Das Abonnement 


4 auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
f 24½ Sgr. 
Beftellungen 
nehmen alle Boftanftalten des 
In- und Auslandes an. 


Sonntag, den 6 Dezember 1868. 


er Zeitung. 


286. 


guſerate 
1½ Sgr. für die fünfgeſpal 
tene Zeile oder deren Raum 
Reklamen verhältnigmäßiz 
höher, find an die Ex pedi⸗ 
tion zu richten und werder 
für die an demſelben Tage er. 


10 Ahr Vormittags an. 
genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 4. Dezember. Se. Maj. der König haben Allergnaͤdigſt geruht: 


Dem Ober⸗Medizinal⸗Rath Dr. Grandidier zu Kaſſel den Rothen Adler- 


Orden vierter Klaſſe und dem Landrath a. D. Rankowitz zu Pleſchen den 
Königlichen Kronen ⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen. 


— . — 


Polltiſche Rundſchan. 


In Frankreich und namentlich in Paris iſt der Z. Dezem⸗ 
ber ruhiger vorübergegangen, als nach der maaßloſen Drangſalirung 
der Preſſe und Unterdrückung der öffentlichen Meinung erwartet 
werden konnte. Man ſagt, die Oppoſition habe im letzten Augen⸗ 
blick die Parole: Ruhehalten ausgegeben. Der Kaiſer ſoll darüber 
recht erfreut geweſen ſein und geäußert haben: Sie haben mehr 
Verſtand, als ich ihnen zugetraut, aber auch weniger Kurage; Herrn 
Pinard wäre vielleicht eine kleine Emeute zur Hand geweſen, wenig⸗ 
ſtens unterläßt er, augenblicklich der Mann der Lage, nichts, was die 
Gemüther erhitzen kann. Der Kaiſer dagegen wünſcht Ruhe und 
betrachtet mit Sorge die ſich ſteigernden republikaniſchen Symptome 
in Spanien. Ob die proviſoriſche Regierung ihrer nicht Herr 
werden will oder kann, das liegt noch im Dunkel; einerſeits 
wird geglaubt, die republikaniſchen Bewegungen hätten Olo⸗ 
2 Abreiſe nach Paris beſchleunigt und darin ein Beweis 
geſehen, daß die monarchiſche Partei bemüht ſei, ſich durch fran⸗ 
zöſiſchen Beiſtand zu ſtärken, andererſeits wird geargwöhnt, 
das eine oder andere Mitglied der Regierung beyünftige die 
republikaniſche Strömung, um ſie, wenn die Frucht reif für Ya zu 
brechen. Hier ift vor Allen Prim gemeint, dem auch wohl am 
erſten zuzutrauen iſt, daß er die mit der Republik lebäugelnde Re⸗ 
aktion vorläufig gewähren läßt, in der Gewißheit, ſie zu rechter 
Zeit wieder niederwerfen zu können. Unſer früher ausgeſprochener 
Gedanke, daß eine Diktatur in Spanien zur Nothwendigkeit wer⸗ 
den könne, gewinnt an Wahrſcheinlichkeit; auffallend iſt immerhin 
die gegenwärtige Unthätigkeit der Regierung, die nur aus Uneinig⸗ 
keit ihrer Mitglieder erklart werden kann. Selbſt zur ſchleunigen 
Vollziehung der Korteswahlen kann dieſe Regierung, die anſchei⸗ 
nend ſelbſt über das Prinzip des allgemeinen Wahlrechts für die 
edle ſpaniſche Nation, die nur zum vierten Theile ſchreibenskundig 
ift, auseinandergehen wird nicht gelangen. Es ift in der That ein 
eigen Ding mit dem allgemeinen direkten Wahlverfahren in einem 
Volke, das ſo verdummt iſt, wie das ſpaniſche. Dieſes Syſtem kann 
die Macht dem Schlaueſten und Kühnſten geben. 

Der Miniſterwechſel in England wird auf die innere und 
auswärtige Politik von keinem weſentlichen Einfluß; denn das 
neue Kabinet iſt nicht aus lauter Whigs zuſammengeſetzt, mehrere 
Mitglieder des alten Kabinets bleiben nach der mitgetheilten Mini⸗ 
ſterliſte darin. Wir haben alſo eine Art Koalitionsminiſterium zu 
erwarten. Dieſe Annahme wird beſtärkt durch die Billigung, welche 
namentlich die auswärtige Politik des zurückgetretenen Miniſte⸗ 
riums in der liberalen ebenſo wie konſervativen Preſſe fortdauernd 
findet. Speziell zeigt ſich dies wieder in den Auslaſſungen, mit 
welchen mehrere engliche Blätter, wie beiſpielsweiſe das Abendblatt 
„Expreß“ die Aufforderung des „Journal des Deébats“ zu einer 
gemeinſchaftlichen Intervention Englands und Frankreichs in die 
deutſchen Angelegenheiten zurückweiſen. Jene Auslaſſungen der 
ngliſchen Blätter zeigen, daß ſolche öſtreichiſchen Inſpirationen, wie 
finden des „Journal des Débats“, in England keinen Boden 

nden. 

In Oeſtreich ſcheint ein politiſcher Umſchlag rückſichtlich 
Deutſchlands bevorzuſtehen. Es iſt von einem verſöhnlichen Schritte 
des Reichskanzlers die Rede, um den Eindruck ſeiner gegen Preu⸗ 
ßen und Rußland wegen Rumäniens gerichteten Suffnuationen, 
ſopiel wenigſtens Preußen betrifft, 8 In welcher Form 
dieſer Schritt geſchehen werde, darüber herrſcht noch Ungewißheit. 
Ein diplomatiſches Aktenſtück zur Erläuterung der Auslafjungen 
und Belege des Rothbuches dürfte kaum als die angemeſſene Form 
erachtet werden. 

Preußen würde ein derartiges Aktenſtück des öſtreichiſchen Ka⸗ 
binets unbeantwortet laſſen, Ruſiland vielleicht eine Antwort 
geben, die keine iſt. Es wünſcht den Bruch mit Oeſtreich natürlich 
nicht, ſo lange es mit dem alle Kräfte in Anſpruch nehmenden Aus⸗ 
bau ſeiner ſtrategiſchen Bahnen beſchäftigt iſt. 8 

Zwiſchen der Türkei und Griechenland iſt der helle Konflikt 
ausgebrochen und eine Heilung erſcheint hier ohne das Einſchreiten 
der Großmächte, welche die kretenſiſche Frage aus der Welt 
ſchaffen, nicht möglich. Von ſonſt gut unterrichteter Seite wird 
über die letztere Angelegenheit berichtet: 

In ihrer Eigenſchaft als Schutzmächte und ohne die vielleicht 
zweifelhafte Mitwirkung der dritten Schutzmacht — Rußlands — 
abzuwarten, haben die beiden Weſtmächte, nicht bloß in voller 
Kenntniß der von der Pforte in Athen abgegebenen Erklärung, 
ſondern zur Verſtärkung des Nachdrucks dieſer Erklärung, der 
griechiſchen Regierung zur ernſten Erwägung geſtellt, daß die fort⸗ 
geſetzte und nach allen Erhebungen, wenn nicht mit ihrer ausdrück⸗ 
lichen Gutheißung, ſo doch mit ihrer ſchweigenden Zulaſſung ſich 
vollziehende völkerrechtswidrige Unterftügung des kretenſiſchen Auf. 
ſtandes eine Gefahr hernufbeſchwören müſſe, deren Verantwortung 
allerdings lediglich ſie (die griechiſche Regierung) zu tragen haben 
würde, die aber ſchließlich für die wi 00 Mächte insgeſammt und 
für die Schutzmächte insbeſondere eine im Intereſſe des allgemeinen 
Friedens nicht abzuweiſende Nöthigung darſtelle, mit den in ihrer 
er liegenden Mitteln die Herſtellung völkerrechtlich normaler 

uſtände herbeizuführen. 


ı Wir wollen jedoch nicht unterlaſſen, hinzuzufügen, daß dieſe 
Mittheilung öſtreichiſchen Urſprungs iſt. 


Deutſchland. 
Preußen. Berlin, den 5. Dezbr. Die Nachricht eines 
pommerſchen Blattes, welche das kronprinzliche Paar zur Faſtnachts⸗ 
zeit für längere Zeit in Stettin Reſidenz nehmen läßt, wird hier 
um jo mehr ſtark in Zweifel gezogen, als zu jener Zeit fürſtliche 
Gäſte aus England am hieſigen Hofe erwartet werden. 

— Das Telegramm, welches der Kronprinz und ſeine 
Gemahlin in der Angelegenheit der Schleiermacherfeier 
an die hieſigen Kommunalbehoͤrden gerichtet haben, iſt von den 
letzteren wie Pat beantwortet worden: 

. .„BDurdlaugtigfter Kronprinz, durchlauchtigſte 
a Kronprinzeſſin! 

Wenn wir auch darüber nicht in Zweifel fein konnten, daß Schleler⸗ 
machers Verdienſte um Kirche und Staat von Euren Königlichen Hoheiten 
nach ihrem vollen Werth gewürdigt werden und daß, was geeignet iſt, ſein 
Andenken und feinen Geiſt in der Nation lebendig zu erhalten, auf Billigung 
und Förderung bei Euren Königlichen Hoheiten mit Sicherheit rechnen kann, 
fo hat es uns doch mit der lebhafteſten Freude erfüllen müſſen, auch unſere 
Beſtrebungen für dieſen Zweck von Euren Königlichen Hoheiten anerkannt zu 
ſehen, um ſo mehr, da Mißdeutung derſelben moglich war und nicht ausge ⸗ 
Bunt ar R er ꝛc. der Magiſtrat und die Stadtverordneten. Sey ⸗ 

e l. 0 ann.“ 

— Dem „S. M.“ wird von hier geſchrieben: Graf Bis⸗ 
marck erfreut ſich wieder einer guten Geſundheit, eines guten 
Appetits, Schlafs und Ausſehns. Nur in einem verräth ſich 
noch eine gewiſſe Reizbarkeit ſeines Nerrenſyſtems, im perſön⸗ 
lichen Verkehr. Dies iſt auch die Urſache, weshalb er ſich 
ſo lange in der Abgeſchiedenheit aufhielt. So erwünſcht, ja 
dringend ſein Eintreten iſt, um die verſchiedenen ineinander 
greifenden parlamentariſchen Staatsmaſchinen zu vereinfachen, ſo 
fürchten doch ſeine Freunde, der unvermeidliche Verkehr mit vielen 
Perſonen mochte die Nerven des überarbeiteten Staatsmannes rei⸗ 
zen und ihm wieder viele ſchlafloſe Stunden verurſachen. Die 
Norddeutſchen, beſonders ein Theil der langjährigen Abgeordneten, 
haben eine große Vorliebe für den Austrag formeller Fragen. Da⸗ 
her fürchten Freunde des Grafen, daß ſolche Perſönlichkeiten ihn, 
der gewöhnt iſt, ohne rechts⸗ und linksſchauen gerade auf den Kern 
der Sache loszugehen, mit ſche aſtiſchen Fragen verſuchen werden, 
und daß dadurch die Gemüthsruhe des Heimgekehrten nicht eben 
werde gefördert werden. i E 

— Die „Volks⸗Zeitung“ bringt die betrübende Nachricht vom 
Tode des Präfidenten Lette. 2 

— Wie beſtimmt verſichert werden kann, hat nunmehr der General-Direl- 
tor der königlichen Muſeen, Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Olfers, ſeinen Abſchied 
gefordert und die Abſicht, nach erhaltenem Dimiſſoriale ſofort zurückzutreten. 
Herr v. Olfers iſt jetzt gerade 52 Jahre im Staatsdienſte und durch feine, bota- 
al Zwecke wegen nach Brafilien u. ſ. w. unternommenen Reifen bekannt ge- 
worden. 

— Herr v. Schweitzer hat heute eine längere Gefängnißhaft angetreten, 
zu der er wegen ſeiner Broſchüre: „Der Arbeitslohn und der Kapitalgewinn“ 
vom Landgericht zu Elberfeld verurtheilt wurde. 

— Auf Grund des von dem Bundesrath des Norddeutſchen 
Bundes in der Sitzung vom 10. Juli d. J. über den königlich ſächſiſchen 
Antrag wegen Herbeiführung eines Bundesgeſetzes zum Schutze des geiftigen 
Eigenthums gefaßten Beſchluſſes hat der Bundeskanzler den auf Beranla jung 
der königlich preußiſchen Regierung ausgearbeiteten Entwurf eines Geſetzes, 
betreffend das Urheberrecht an Werken der Literatur und der Kunſt, an geo- 
graphiſchen, naturwiſſenſchaftlichen, architektoniſchen und ähnlichen Abbildun⸗ 
gen, ſowie an photographiſchen Aufnahmen nach der Natur, nebſt Motiven 
dem Bundesrathe mit dem Bemerken vorgelegt, daß er denſelben auch den 
Ausſchüſſen für Handel und Verkehr, ſowie fe Juſtizweſen mitgetheilt habe. 
Einer Berathung durch die betheiligten königlich preußiſchen Behörden hat der 
Entwurf noch nicht unterlegen. 

— Das Ober- Tribunal hat kürzlich ein Erkenntniß gefällt, welches für 
den Getreidehandel von Intereſſe iſt. Bezüglich der Beftftellung des 
Marktpreiſes einer Waare iſt nämlich von dem oberften Gerichtshofe aus⸗ 
geführt worden, daß ein Detail⸗Marktpreis, welcher ſich nach den auf den 
verſchiedenen Marktplätzen einer Stadt, beſonders im Verkehr mit den 
kleinen Producenten, geltenden Preiſen regulirt, nicht genügend ſei, um bei 
Abwickelung eines großen (Engros.) Geſchaftes dem Begriffe des Marktpreiſes 
im Sinne des Art. 357. des Handels⸗Geſetzbuches zu entſprechen. 

— Das k. Kammergericht hat in einem kürzlich entſchiedenen Preßpro⸗ 
zeſſe ausgeſprochen, daß die Erklärung des Verlegers eines Tageblattes, „der 
Redakteur fei der Herausgeber eines Artikels“, nicht genüge, um die entlaftende 
Anwendung des Art. 35. des Preßgeſetzes zu bedingen andererfeits aber die 
Entſchuldigung des Redakteurs, „den Artikel, als deſſen e er er bes 
nannt, und ſich bekannt hat, nicht geleſen zu haben“ nicht geeignet fet, die erftere 
auszuſchließen. Es ſei aber eine gewiſſe Uebereinſtimmung beider Erklärungen 
und eine nähere Qualifikation der Erklärung des Redakteurs erforderlich. 

— Bekanntlich war im Jahre 1807 an mehreren Orten Schle⸗ 
ſiens und der weſtlichen Provinzen die Rinderpeſt zum Ausbruch 

ekommen. Die von Seiten des Staates erfolgten Aufwendungen 
für die Maßnahmen zur Einſchränkung und Unterdrückung der 
Seuche haben im Ganzen 127,549 Thlr. betragen. (Kreuz- Ztg.) 

— Das Ländchen Waldeck hat wieder einen neuen Schritt 
zur Annexion an Preußen gemacht. Nachdem die Stelle des 
Konſiſtorialraths Albrecht durch deſſen Berufung in ein anderes 
Amt frei geworden, will man dieſelbe nicht wieder neu bejepen, 
ſondern die obere Verwaltung der Landesſchulangelegenheiten mit 
der Regierung in Kaſſel vereinigen. 

Kiel, 4. Dezember. Laut eingetroffener Wan iſt Sr. 
Majeſtät Dampfkanonenboot „Delphin“ am 3. d. von Sulina in 
Pera angekommen. - 

Württemberg. Stuttgart, 4. December. Der ſtän⸗ 
diſche Ausſchuß hat das Legitimationsgeſchäft beendet. Nur vier 
Wahlen wurden beanftandet, von denen vorläufig bis zu definitiver 
Entſcheidung der zweiten Kammer drei Abgeordnete zugelaſſen 
ſind. Die Wahl für Wiedlingen blieb indeß beanſtandet und kann 
erſt nach Beſchlußfaſſung der zweiten Kammer der betreffende Ab- 
geordnete zugelaſſen oder eine Neuwahl angeordnet werden. 


Stuttgart, 4. Dezember. (W. T B.) Der König eröffnete 
9 DE 3 mit folgender Thronrede: 

iebe und Getreue! Ich trete in dieſe Räume, um die geſe Vertreter 
meines geliebten Volkes freundlich zu begrüßen. Wir 8 der 
göttlichen Vorſehung für den reichen Ernteſegen, welchen ſie dem Lande geſpen · 
det, und für die Quelle der Wohlfahrt, welche ſie dadurch eröffnet hat. M 
Vertrauen auf den beſonnenen Geiſt des württembergiſchen Volkes habe ich im 
Verein mit den Ständen des Königreichs an die verſchloſſene Wahlurne jeden 
ſelbſtſtändigen Staatsbürger berufen. Aus derſelben ſind neue Kräfte dem 
offentlichen Leben zugeführt worden. Auch ſo wird die Landesvertretung, ich 
zweifle daran nicht, wie ihre Vorgänger feit 50 Jahren treu der Verfaſſun 
hren ſchweren Beruf erfüllen, der darin beſteht, ernſt und unpacteliſch 
die Handlungen meiner Regierung zu prüfen und mit Hingebung die ſchwie · 
rigen Arbeiten zu erledigen, welche nach meinem Befehle ihnen ſofort werden 
vorgelegt werden. Ein neues Steuergeſetz ſoll die Gleichheit der ftaatsbürger- 
lichen Pflichten auf dieſem Gebiete gerechter durchführen; die neue Bauord- 
nung wird längſt veraltete Beſtimmungen beſeitigen, die Baupolizei und das 
Nachbarrecht zeitgemäß regeln; ein weiteres Geſetz wird den Beſtand gewerb- 
licher und anderer Anlagen ſichern; die Regelung des Weideweſens und die 
Ablösdarkeit der Weide⸗ und Steuerrechte werden die Land und Forſtwirth⸗ 
ſchaft einer ſie hemmenden Schranke entledigen und weitere Kulturmaßrege 
anbahnen. Die Beſeitigung der politiſchen Hinderniſſe bei Schließung von 
Ehen wird die ſittlichende Kraft der Ehe auf weitere Kreiſe ausde nen; 
ein Geſez wird die Rechtsverhältniſſe der religiöfen Vereine im Sinne 
der Religtonsfreiheit ordnen, gleiches Maß und Gewicht mit ganz Deutſch⸗ 
land und einem großen Theile von Europa wird den Verkehr erleichtern und 
beleben. Die Ausführung der beſchloſſenen Reform des Prozeſſes und der 
Gerichtsverfaſſung iſt fo gefördert, daß dieſelbe mit dem 1. Februar kommenden 
Jahres in das Leben treten kann. Im Anſchluß hieran wird ein neues Ge⸗ 
richtsſportelgeſez Ihrer Zuſtimmung unterſtellt werden. Die Vorrechte des 
Fiskus und anderer begünſtigter Personen im bürgerlichen Rechte ſollen aufge⸗ 
hoben werden, ebenſo die Perſonal⸗Exekution 5 Wechſelſachen. Mehtere 
Staatsverträge, beſtimmt den internationalen Verkehr zu heben und zu 
fördern, werden Ihnen mitgetheilt werden. Sie finden unter den Bor 
lagen bei Eröffnung dieſes Landtages eine weitere auf Aenderung der 
Verfaſſung noch nicht, aber auch dieſe hoͤchſt wichtige Frage wird bei ver⸗ 
ſöhnlichem Sinn und aufrichtiger Hingebung an das wahre Wohl des Landes 
ihre zeitgemäße Löfung erhalten. Die Mittel und Wege hiefür aufzufinden, 
wird meine Regierung bemüht fein. Wie bisher werde ich die freie Bewegung 
in unſerem Staatsleben fördern, im Verein mit meinem Volke werde ich die 
Selbftftändigfeit Württembergs wahren, im Einklang mit ihm werde ich die 
nationalen Interreſſen pflegen, mit ihm werde ich die Pflichten gegen das wei⸗ 
tere Vaterland treu und patriotiſchen Sinnes erfüllen. Ich erkläre dieſen Land⸗ 


tag für eröffnet. 
Großbritannien und Irland. 

London, 4. Dezember. Gutem Vernehmen nach wird Cla⸗ 
rendon als Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten und Layard 
als Unterſtaatsſekretär derſelben in das neue Kabinet, deſſen Bil⸗ 
dung befriedigend fortſchreitet, eintreten. 

Frankreich. 

Paris, 4. Dezember. Die Angaben des „Figaro“, denen 
zufolge geſtern auf und vor dem Kirchhofe Montmarte etwa 300 
Verhaftungen vorgenommen ſeien, werden als übertrieben bezeich⸗ 
net; anderweitigen Mittheilungen zufolge ſollen im Ganzen 62 
Perſonen 5 ſein, von denen die Meiſten wahrſcheinlich bald 
wieder aus der Haft entlaſſen werden. 

— Was die Gelder anbelangt, welche die Subſkription für 
Baudin eingetragen hat, ſo wird ein aus ehemaligen Volksvertre⸗ 
tern, Mitgliedern des geſetzgebenden Körpers und Vertretern der 
Preſſe und des Advokatenſtandes beſtehendes Komité ſich bei Cre⸗ 
mieux verſammeln, um über deren Verwendung Näheres zu beſtim⸗ 
men. Ob die Regierung dagegen einſchreiten wird, weiß man nicht. 
Cremieur ſetzte den Miniſter des Innern, Pinard in Kenntniß, daß 
man in dieſer Weiſe verfahren werde. Man wollte dadurch der An⸗ 
klage auf geheime Umtriebe zuvorkommen. 

talie n. 

Rom, 28. November. Der lange erwartete oͤſtreichiſche Bot⸗ 
ſchafter Graf von Trauttmansdorff iſt angekommen und konnte ſich 
ſchon geſtern Sr. Heilgkeit dem Papſte in einer Privataudienz vor⸗ 
ſtellen. Der Graf ſoll von den traditionellen oͤſtreichiſchen Geſchäfts⸗ 
foͤrmlichkeiten nach rechts und links wie von Geſchäftsbedenklichkeiten 
kein Freund ſein. Die Kurie hält noch ſtets die Hoffnung aufrecht, 
daß der Kaiſer die erſte günſtige Gelegenheit nicht vorbeilaſſen 
werde, welche ihm, dem das Konkordat ſtets eine Herzensſache 
— ſei, die freie Kundgebung des eigenen Willens moͤglich 
mache. 

Florenz, 4. Dezbr. An den Subſkriptionen zum Beſten 
der Familien von Monti und Tognetti haben ſich mehrere Stadt⸗ 
gemeinden als ſolche betheiligt. — In Neapel wird am Sonntag 
eine große Verſammlung ſtattfinden, in welcher ein Proteſt gegen 
die Hinrichtung von Monti und Tognetti zur Beſchlußfaſſung ge⸗ 
langen fol, — In Verona haben Demonſtrationen entſprechender 
Art ſtattgefunden. 5 

Italieniſche Rente 58, 10 coup. det. Napoleons 21, 20. 

S pa un en. 

Madrid, 4. Dez. Der Miniſter des Innern hat ein neues 
Cirkular erlaſſen, in welchem er die Gouverneure der Provinzen 
auffordert, der gebührenden Handhabung des Vereinsgeſetzes die er- 
forderliche Aufmerkſamkeit zu ſchenken, ſedem Mißbrauch aber, der 
ſich unter dem Deckmantel dieſes Geſetzes vollziehe, entgegen zu tre⸗ 
ten und nicht außer Acht zu laſſen, daß für jede Verletzung des Ge⸗ 
ſetzes die entſprechende Strafe feſtgeſetzt ſei. 

f Portugal. 

Liſſabon, 4. Dezember. Der geſtrige Jahrestag der Wie⸗ 
derherſtellung Portugals (Lodreibung von Spanien im Jahre 1640) 
wurde hier mit großen Feſtlichkeiten begangen. 

Rußland und Polen. 

Warſchau, 2. Decbr. Die Reorganiſirungswuth hat ſich 
nunmehr der Hospitäler und wohlthätigen Anſtalten im Königreiche 
Polen bemächtigt. Eine jede ſolche Anſtalt war hier von einem ſpe⸗ 
ziellen Verwalkungsrath, deſſen Mitglieder unbeſoldete Bürger 


a A 


kaum ein Dorf zu nennen war. 


bewachung der Donau, die Rückſichtslo 


waren, geleitet. Die Vorſitzenden aller Verwaltungsräthe zuſammen 
bildeten einen Ober⸗Ueberwachungsrath, deſſen Bureau ſich in der 
Kommiſſion (Miniſterium) der inneren Angelegenheiten befand und 
der einen hohen Beamten zum Präfidenten hatte. Bis zur höchſten 
Spitze des Wohlthätigkeitsweſens war alſo die Leitung der einzelnen 
Anſtalten eine rein bürgerliche und darum wirklich gedeihliche — 
von nun an ſoll ſie reglementirt werden. s 
Der Rektor der hieſigen Univerſität macht vermittelſt Anſchlags 
an das ſchwarze Brett den Studenten die ihm vom Oberpolizeimeiſter 
us ane uſchrift bekannt, nach welcher die Studenten ſich 
m Theater aller Kundgebungen von Beifall oder Mißfallen zu ent⸗ 
halten haben. Der Rektor möge durch ſeine Bekanntmachung ihm, 
dem Oberpolizeimeiſter, es erſparen, zur Verhaftung von Studenten 
im Theater wegen ſolcher Kundgebungen greifen zu müſſen. Ver⸗ 
anlaßt iſt dieſe Vorſicht des Dberpolizelmeiſters durch die Verſchieden⸗ 
25 des Geſchmacks der Studenten einer⸗ und der Offiziere ande rer⸗ 
eits. — Eine andere ſehr weiſe Maßregel der Polizei war die, den 
Schulknaben von der niedrigſten Klaſſe an die Unterſchrift einer 
Deklaration abzunehmen, daß ſie ohne Erlaubniß der Schulbehörde 
keine Ausflüge außerhalb der Stadt unternehmen würden. Schreiber 
dieſes war zugegen, wie ein Y jähriger Knabe, um ſeinen älteren 
Brüdern leich zu ſein, dem Revierpoliziſten auch ſeine Unterſchrift 
anbot, welcher letztere, nachdem er ſich überzeugte, daß dieſes Kind 
wirklich ſchon Gymnaſialſchüler iſt, die Unterſchrift als etwas Selbſt⸗ 
verſtändliches einlöſte. 
Konin, 2. Dezember. Kürzlich wurde ein Kandidat der 


Theologie, welcher in einer Familie als Lehrer wirkte, auf ſeinem 


Paſſe aber als Kammerdiener bezeichnet war und auch als ſolcher 
ic in den Liſten eingeſchrieben ſtand, ausgewieſen. Derſelbe hat 

ch die Ausweiſung durch ſeine Eitelkeit ſelbſt zugezogen; denn 
ſtatt nach Außen die Bezeichnung, Kammerdiener, die er ſich wegen 


Umgehung der ruſſiſchen Prüfung in feinen Paß hatte ſetzen lais | 


ſen, feſtzuhalten, proteſtirte er gegen dieſelbe und verklagte den Woyt 
ſeines Bezirls, weil dieſer ihm ein Schriftſtück mit der Adreſſe: 
dem Kammerdiener N. N., zugefertigt hatte. Da er in ſeiner Be⸗ 
ſchwerde ſelbſt geſagt, er ſei Theologe und Lehrer, aber nicht Kam⸗ 


merdiener, ſo bedurfte es weiter keiner Unterſuchung, um ihn der 
beabſichtigten Täuſchung der Behörden für überführt zu erachten 


und er kann im Grunde genommen noch zufrieden ſein, daß man 
ihn einfach auswies und ihm nicht nach der betreffenden Geſetzes⸗ 
ſtelle beſtrafte, in welcher es heißt: 

„Wer ſich einer Täuſchung gegen Behörden ſchuldig macht, iſt 
mit einer Strafe von 6 Monaten Gefängniß bis zur Deportation 
nach einer Strafſtation zu belegen.“ 


Türkei. 

Konſtantinopel, 4. Dez. Die „Turquie“ beſtätigt, daß 
die Pforte beſchloſſen habe, die diplomatiſchen Beziehungen mit 
Griechenland wegen der Begünſtigung des kandiotiſchen Aufſtandes 
abzubrechen, den türkiſchen Geſandten aus Athen abzuberufen und 
dem griechiſchen Geſandten in Konſtantinopel ſeine Päſſe zuzuſtellen. 


B. Reiſe⸗ Erinnerungen aus dem Orient. 


6. Die untere Donau von Turn» Severin abwärts bis Widdin. 
Turn⸗Severin (Turnul Severinului) hat ſeinen Namen von 


dem Severus⸗Thurm, deſſen verfallenes Mauerwerk mit parkartigen 


Anlagen umgeben iſt. Man findet bei dieſem Städtchen Ueber⸗ 
bleibſel von altem römiſchen Gemäuer, von Schanzen, Gräben und 
Wällen, die einſt zur Vertheidigung der merkwürdigen Trajans⸗ 
brücke, die hier über die Donau führte, gedient haben. Die letzte 


y feſte Brücke über die Donau iſt gegenwärtig bei Peſt⸗Ofen, die letzte 


Schiffbrücke bei Neuſatz⸗Peterwardein. Unwillkürlich wirft man 
ſich die Frage auf, warum find die Ufer der unteren Donau fo öde 
und verlaſſen, während die Ufer des unteren Rheines im Städte⸗ 
ſchmuck prangen und überall einen reichen Anbau aufweiſen? Die 


Natur trägt nicht die Schuld, denn Klima, Boden, Lage ſind an 


der unteren Donau viel günſtiger, als am unteren Rheine. Die 
nwohner der Donau tragen ſelbſt die Schuld. Rumänien und 


Bulgarien, zwiſchen welchen Ländern unſer Schiff fortan fährt, find | 


unwegſam. Der rumäniſche Bojar verpachtet ſein Gut auf zwei 
Jahre, läßt ſich den Miethszins im Voraus zahlen, verſpielt denſel⸗ 


ber ſchon in zwei Tagen, wenn er es nicht vorzieht, ihn in zwei 


Wochen in Paris zu vergeuden. Ebenſo ſind die Bulgaren wüthende 
Spieler, Tag und Nacht ergeben fie ſich auf dem Dampfſchiffe dies 


ſem Laſter. Sowohl auf der Hin⸗ wie auf der Rückreiſe begegneten 


wir auf dem Dampfſchiffe ſolchen Bauernfängern, welche die niedri⸗ 
en Leidenſchaften der rumäniſchen und bulgariſchen Reiſenden zu 
ihrem Nußen ausbeuten. Auf der Rückreiſe waren wir Augenzeuge, 
wie ein ſolcher Schwindler mit dem rothen Ordensbande der Ehren⸗ 
legion im Knopfloche geſchmückt, mit einer Grafenkrone auf feiner 
Reiſetaſche, die in fetter Schrift ſignirt war: le comte de C. 
dem Sekretär von Muſtapha Paſcha im Kartenſpiel 40 Pfd. Ster⸗ 
ling in kürzeſter Friſt abnahm. Daß bei ſolchen Sitten und Ge⸗ 
wohnheiten der Ariſtokratie eines Landes der Anbau pernachläſſigt 
wird und das Land verödet, iſt erklärlich. Beſagter Induſtieritter 
war mehreren Perſonen unſerer Reiſegeſellſchaft als ein notoriſcher 

konſtantinopolitaniſcher Schwindler bekannt. . Mi 
Turn «Severin ift-eine Oaſe in der Wüſte. Es iſt dieſer 
Ort im raſchen Emporblühen begriffen. Die D. D. D. G. hat 
hier ein Bureau ihrer Verwaltung, eine bedeutende Schiffswerfte 
und große Werkſtätten eingerichtet Deutſche Koloniſten haben ſich 
hier zahlreich angeſiedelt und durch ihren Fleiß und ihre Tüchtigkeit 
eine neue Schöpfung begründet, Schon jetzt hat der Ort mehr 
als 500 Häuſer und über 4000 Einwohner, während es früher 
w Die Deutſchen haben hier eine 
katholiſche und eine evangeliſche Gemeinde gebildet, und bezahlen 
die Geiſtlichen aus ihren eigenen Mitteln. Daß in Turn⸗Severin 
ine gute deutſchee Bierhalle beſteht, iſt ſelbſtverſtändlich, ebenſo ein 
Volksgarten, wie wir ihn ſpäter in allen größeren Ortsſchaften, 
auch unter dieſem Namen, vorfanden. Viele neue Häufer waren 
im Bau begriffen. Da unſer Dampfer hier eine Anzahl Stunden 
liegen blieb, hatten wir Gelegenheit, uns den Ort ende anzu⸗ 
ſehen, auch ein Kaffeehaus zu beſuchen, wo wir wahrnahmen, daß 
von jept an bis tief in den Orient Kaviar eins der gewoͤhnlichſten 

Nahrungsmittel iſt. 7 

| Auffallend waren uns uns hier die ſtrengen militäriſchen Vor⸗ 
kehrungen, die ſtarke walachiſche Beſatzung, die ängſtliche Küſten⸗ 
Karel der zahlreichen Schild⸗ 
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Vom Landtage. 
16. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 

Berlin, 4. Dezember. Eröffnung 10%½ Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Graf zu Eulenburg. 5 

Das Geſetz betreffend den gegenfeitigen Austauſch von Gebietstheilen 
Fe Sadfen- Altenburg und Preußen wird zur Schlußberathung 
geſtellt. > 

Der Minifter des Innern Graf Eulenburg: In dem Landtagsabſchiede 
an die zum Vereinigten Landtag der Monarchie verſammelten Stände wurden 
im Jahre 1847 2 Millionen Thlr. in Staatsſchuldſcheinen und 500,000 Thlr. 
baar den provinzial- und kommunalſtändiſchen Verbänden der acht alten Pro⸗ 
vinzen zur Bildung von Provinzial-Hülfskaſſen überwieſen. An dieſe Ueber⸗ 
weiſung, die von den Provinzen mit Dank angenommen wurde, war die Be⸗ 
dingung geknüpft, daß die Hälfte der Zinſen zur Unterſtützung des Sparkaſſen⸗ 
weſens verwendet werden ſollte; ein Viertel ſollte dem Stammvermögen zu 
deſſen allmäliger Bermehru ıg zugeſchlagen werden und ein Viertel zur Verfü⸗ 
gung der Stände bleiben. Mit Allerhöchſter Ermächtigung habe ich dem Hauſe 
einen Geſetzentwurf vorzulegen, wonach die bisherigen Beſchränkungen in der 
Verfügung über die Zinſen dieſer Kapitalien aufgehoben werden; ferner auf 
das Rückfallsrecht des Staates verzichtet -und den Ständen der einzelnen Pro⸗ 
vinzen und kommunalſtändiſchen Verbänden die ganz freie Verfügung über die⸗ 
jenigen Kapitalien anheimgegeben wird, welche inzwiſchen durch Adlkmmlang 
eines Viertels der Revenüen angewachſen ſind. Die Motive zu dieſem Geſetz⸗ 
entwurf legen Zeugniß ab, daß die Regierung keine Gelegenheit vorübergehen 


läßt, um auch die älteren Provinzen mit eigenen Fonds auszuſtatten. (Beifall 


rechts). 8 

Abg. v. Hover beck beantragt die Beſchlußfaſſung über die geſchäftliche 
Behandlung dieſes Geſetzentwurfes auszuſetzen, bis er gedruckt vorliegt; da es 
namentlich zu erwägen fein werde, ob man bei der gegenwärtigen Zuſammen⸗ 
ſetzung der Provinzialſtände denſelben derartige Fonds zur Verfügung ftellen 
dürfe. — Das Haus tritt dieſem Vorſchlage bei und ſetzt die Vorberathung 
des Etats des Miniſteriums des Innern fort. 

Abg. v. Patow ſ empfiehlt den Antrag Solger in längerer Rede, in welcher 
er ſich mit den geſtrigen Ausführungen des Abg. Waldeck vollftändig einver⸗ 
ftanden erklärt und die Vorzüge der Selbſtverwaltung hervorhebt. Er ſpricht 
den dringenden Wunſch aus, daß der Miniſter ſeinen Plan über die Organiſa⸗ 
tion entwickeln möchte; dann würde dieſe Debatte fruchtbringend werden können. 
Wenn der Miniſter wirklich ernſten Willen habe, werde ihm die Durchführung 
einer großartigen Verwaltungsreform gewiß nicht unmoglich fein; im Jahre 
1808 fet man in viel kürzerer Zeit und unter viel ſchwierfgeren Verhältniſſen 
0 5 vorgegangen. Der Antrag Solger muthe dem Herrn Miniſter wahrlich 
nicht zu viel zu. 

Mimiſtet des Innern Graf Eulenburg: Wenn ich geſagt habe, daß es 
bis zum nächſten Landtage mir unmöglich ſei, dem Antrage Solger nachzukom⸗ 
men, ſo habe ich im Weſentlichen im Auge gehabt die Verkegeng der Geſetze 
über die Reorganiſation der geſammten inneren Verwaltung, 
darunter verſtehe ich nämlich die königlichen Behörden. Ehe wir über die, 
Kreis-, Provinzial⸗ und Gemeindeverfaſſung und die Organe, die ſich in derſel⸗ 
ben ergeben, nicht einig ſind, wird es nicht möglich ſein, eine allgemeine, Alles 
umfaſſende Geſetzgebung über die neue Organiſation der Staatsverwaltung 
vorzubereiten und nur aus dieſem Grunde habe ich es für unmöglich erklärt, 
die Vorberathung dieſer Geſetze fo zu beſchleunigen, daß fie ſchon in der nächſten 
Seſſion einzubringen wären. Daß, wenn wir noch in dieſer Seſſion mit der 
Berathung der Kreisordnung fertig werden, bis zur nächſten Seſſion eine Pro⸗ 
vinzial⸗ und Gemeinde-Ordnung vorgelegt werden ſoll, habe ich weder abge⸗ 
lehnt h Fr bin ich darüber, daß es möglich ift, auch nur einen Augenblick 
weifelhaft. 

f Abg. Windthorſt (Meppen): In dieſer Diskuſſion find mehr Wünſche 
als Mittel zu ihrer Nealifirung zu Tage getreten. Man ſchien anzudeuten, als 
wäre die Aufgabe für den Miniſter des Innern ziemlich leicht: ich finde fie un- 
geheuer ſchwer, unendlich viel ſchwerer als eine Juſtiz⸗Organiſation. Eines 
allerdings hätte er längſt thun können wodurch wir jetzt viel weiter wären, 


ob an einem Menſchenleben gar nichts gelegen ſei. Indeſſen wur- an der Donau wiederholte. findet ein ung er Abſatz von 
landwirthſchaftlichen Maſchinen nach Rumänien Tant ch ein 


den uns dieſe Maßregeln jpäter erklärlich. Rumänien iſt in der 
Kriſis, es ſind innere und äußere Feinde zu bekämpfen, es beſteht 
daher eine volle Kriegsbereitſchaft, wie wir uns ausdrücken würden. 
Die jetzige Regierung iſt nicht ſtark genug, kokettirt mit Konſtitu⸗ 
tionalismus, der in einem Lande, wie Rumänien iſt, wo eine ſo 
große Sittenverderbniß herrſcht, übel angebracht iſt. Hier können 
nur die Diktatur und rückſichtsloſes Vorgehen des Regenten die 
eingewurzelten Mißbräuche ausrotten und heilſame Reformen ein⸗ 
führen. Aber auch gegen die Türkei iſt Rumänien in Kriegsge⸗ 
fahr begriffen. Die Banden, welche Bulgarien revolutioniren und 


wachen, einem ſogleich das Bayonelt vor die Bruft zu ſtrecken, als ſchinen) u. ſ. w. au 


von der türkiſchen Herrſchaft loszureißen drohen, organiſiren ſich in 
Rumänien und ſetzen von dort über die Donau. Kurz vor unſe⸗ 
rer Ankunft in Ruſtſchuk hatte man dort acht Inſurgenten aufge⸗ 
hängt. In der Irenen⸗Kirche (dem Arſenal) in Konſtantinopel 
fanden wir mit friſchem Blute befleckte Fahnen, welche bulgariſchen 
Inſurgentenbanden neulich entriſſen worden waren. So fanden 
wir von Turnſeverin bis Sulin auf beiden Ufern der Donau links 
einen walachiſchen, rechts einen türkiſchen Grenzkordon und ges | 
wahrten zahlreiche Patrouillen. Jede Anlandung iſt daher mit 
vielfachen Vexationen verknüpft, und war es nicht mehr gerathen, 
irgendwo, ſelbſt bei längerem Aufenthalte des Paſſagierſchiffes, 
daſſelbe zu verlaſſen, ohne ſich den größten Gefahren preiszugeben 
ſowohl auf walachiſchem wie auf türkiſchem Ufer. 


Zu Turnſeverin wurden wir auf einem Dampfſchiffe von den 
Dimenſionen eines Seedampfers einquartirt. Es ſollte bis zum 
Ziele der Donaufluß⸗Schifffahrt, d. h. bis Galap, kein Wechſel 
mehr eintreten. Der breite und tiefe Donauſtrom iſt bis Galatz 
befähigt, die größten Fahrzeuge, ſelbſt bei ſo niedrigem Waſſer⸗ 
ſtande, wie er in dieſem Jahre ſtattfand, zu tragen. Von jetzt ab 
beginnt allmalig ein großer Verkehr mit Segelſchiffen, von denen 
gegenwärtig die „Donaumündungen“ beſonders bei Braila und 
Galatz zu Hunderten wimmeln. 

Die Einrichtungen auf dieſem großen Dampfſchiffe gewährten 
mehr Bequemlichkeit, wie auf den früheren kleineren Dampfern. 
Es waren in den Kabinen und im Herren- Salon mehr sis 80 
gute Betten aufgeſchlagen. Es konnte ſich die Geſellſchaft in ver- 
ſchiedenen Salons vertheilen und ſich eine gemüthliche und behag⸗ 
liche Exiſtenz verſchaffen. ? 

Die deutſche Sprache hört jetzt auf die kurrente zu fein, an 
ihre Stelle tritt die italieniſche, die im ganzen Orient die einent- 
liche Verkehrsſprache it und mit der rumäniſchen vielfach überein⸗ 
ſtimmt. Domine und Servus find die Worte, die hier flets gegen · 
einander ausgetauſcht werden. 5 

Auf dem rechten Ufer ziehen einige freundliche ſerbiſche Ort⸗ 
ſchaften mit rothen Ziegeldaͤchern unſere Aufmerkſamkeit auf ſich, 
3. B. Brza⸗Palanka. Palanka bedeutet a iſt ein 
oft gebrauchter Zufag bei orientaliſchen Ortsnamen. Wir gelangen 
an den kleinen Fluß Timok, welcher Serbien und Bulgarien trennt. 
Fortan haben wir rechts türkiſches, links rumäniſches Gebiet, bis 
faft zu den Donaumündungen, ſchließlich nur türkiſches, nachdem 
Rußland durch den Pariſer Frieden in Folge des Krimmkrieges weit 
von den Donaumündungen zurückgedrängt worden iſt. 

„Bei Tagesanbruch befanden wir uns zwiſchen Kalafat und 
Widdin. Bei Kalafat in der Walachei fanden wir am Landungs⸗ 
platz eine Menge Maſchinen für den Ackerbau (Säe⸗, Dreſch⸗Ma⸗ 


nämlich Leute des allgemeinen Vertrauens berufen, welche ſich über die Art 
der Organiſation mit Berückſichtigung der beſtehenden Verhaltniſſe hätten aus 
ſprechen können. Die Aufgabe der Dezentraliſation und Selbſtverwaltung iſt 
ſchwer zu löſen, weil dieſe Begriffe ſich überhaupt ſchwer fixiren und greifbar 
machen laſſen, und weil unſere Entwickelung bisher nach der entgegengeſetzten 
Richtung ging. Unſer Staat war bis jetzt zentraliſtiſch. Dieſe Richtung und 
Be Mängel find recht zu erkennen und man muß ihnen entſchieden entgegen: 
reten. 

Abg. Dr. Achenbach erklärt ſich gleichfalls für freiheitliche Selbſtverwal⸗ 
tung, wenn er auch nicht ſo weit gehen könne, wie mancher Vorredner. Wer 
iſt denn aber verfaſſungsmäßig kompeten, Verwaltungsbehörden zu 
konſtituiren? Man hat ſich immer auf Art. 96 der Verfaſſung berufen, aber 
ſtets den Schlußſatz weggelaſſen. (Hört! hört! rechts) Der Artikel lautet: 
„Die Kompeten der Gerichte und Verwaltungsbehörden wird durch das Geſetz 
beſtimmt. Ueber Kompetenzkonflikte zwiſchen den Verwaltungs- und Gerichts- 
behörden entſcheidet ein durch das Geſetz bezeichneter Gerichtshof.“ — Es ſteht 
alſo in dieſem Artikel nichts von der Organſſation, ſondern es iſt nur die 
Grenze gezogen zwiſchen der Kompetenz der Gerichte und Verwaltungs behörden. 

Abg. Virchow: Daß die Regierung ohne Zuſtimmung des Hauſes das 
Recht haben ſoll, ſelbſtſtandig die Organiſation der Behörden zu machen, wi⸗ 
derſtreitet durchaus allen Vorausſetzungen der verfaſſungsmäßigen Mitwir- 
kung dieſes Haufes, ſelbſt wenn fie nicht in der Verfaſſung ſtande, wäre fie 
ſelbſtverſtändlich, fie iſt aber ausdrücklich durch die Verfaſſung geboten. Die 
hannöverſchen Einrichtungen, ſagt v. Bennigſen, follen für die andern Provin⸗ 
zen vorgearbeitet haben. Er hat ferner geſagt, daß das Haus durch das An- 
nexlonsgeſetz und die Diktatur ſelbſt die verwickelten hannöverſchen Zuftände 
verſchuldet habe. Das iſt richtig, die Regierung iſt vielmehr über die ihr er⸗ 
theilten Befugniſſe hinausgegangen: ſie hat das Geſetz ausgebeutet nicht im 
Sinne Derfenigen, die dafür geftimmt haben; das Haus ift dafür alſo nicht 
verantwortlich. 

Miniſter des Innern Graf Eulenburg: Der Herr Vorredner behauptete, 
es ließen fi) aus der Debatte über die Selbftverwaltung doch wenigſtens zwei 

roße Strömungen heraushören: hier auf dieſer (der linken) Seite des Hauſes 
age man: wir verlangen die Selbſtverwaltung in der Gemeinde, dort (auf 
der rechten Seite) lege man Werth auf die Selbſtverwaltung in der Provinz. 
Hier rn dadurch die Sache einen demokratiſchen Anſtrich, dort ſtrebe man 
nach ſtandiſchem Einfluß und ſtändiſchen Vertretungen. Ich weiß nicht, ob die 
Herren (zur Rechten gewendet) damit einverſtanden ſind. Soweit mich meine 
Fühlung (mit dieſer) der rechten Seite des Hauſes mehr zuſammenbringt, als 
mit jener (der linken), muß ich erklaren, daß dieſe Auffaſſung von mir nicht 
getheilt wird. Ich ſage: der Begriff und das Streben nach Selbſtverwaltung 
tft eigentlich ein ſehr konſervativer und ich lege einen eben fo großen Werth dar- 
auf, die Gemeinde felbftftändig in ihrer Verwaltung geftellt zu ſehen, 
wie den Kreis und die Provinz; es kommt nur Bora an, wie man ſich 
die Gemeinde denkt und wie man ihre Organe konſtruirt. Ich gehöre 
keineswegs zu denjenigen Leuten, welche es als ein Vorrecht des Staa ⸗ 
tes anſehen, überall bevormundend in das Gemeindeleben einzugreifen Ich 
halte dafür, daß das eine ganz überflüffige und eine oft ſtörende und ſchädliche 
Wirkung des Staates iſt; ich glaube, daß die Gemeinde beſſer fährt, wenn ſie 
über dasjenige, was ihr frommt, ſelbſt beſchließt, und daß es ſogar manchmal 
ganz gut iſt, wenn ſie ihr eigenes Thun ohne Hilfe der Regierung ausbadet. 
(Sehr richtig! links.) Aber, meine Herren, ich glaube, daß die Gemeinde Un⸗ 
recht hat, wenn ſie glaubt, ſich vom Staate emancipiren zu können, und ich 
glaube, daß eine Gemeinde nicht gut berathen werden kann, wenn ihre Vertre⸗ 
ter, die über ihr Wohl und Wehe zu beſchließen haben, nicht weſentlich den Beſitz 
und die Intelligenz repräfentirten, und dann, glaube ich, liegt der Hauptunter⸗ 
ſchied zwiſchen dieſer und jener Seite, daß die Repräfentation in der kleinen 
Gemeinde, im Kreiſe und in der Provinz ganz verſchieden gedacht wird. Nun 
meine ich, hat der Herr Vorredner vollftändig Recht, wenn er den Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen allen dieſen Vertretungen als nothwendig annimmt und jagt: 
Beſtimmungen die nach der einen Richtung hin getroffen werden ſollen, kon⸗ 
nen nicht ohne Berückſichtigung der Beſtimmungen getroffen werden, die nach 
der andern Seite hin gehen. Das gebe ich vollſtändig zu. Man wird bei der 


gehäuft, 3 faſt in allen walachiſchen Orten 


erfreuliches Zeichen der fortschreitenden Kultur zu begrüßen iſt. Die 
meiſten dieſer landwirthſchaftlichen Geräthe ſind engliſchen Ur⸗ 
ſprungs, wie wir davon auch große Magazine in Braila und Ga⸗ 
latz zu ſehen Gelegenheit hatten. In der Türkei haben wir von 
landwirthſchaftlichen Maſchinen nichts wahrgenommen. 

Bei Kalafat ſahen wir, was ſich ſpäter immer wiederholt, eine 
Anzahl Frauen mit der Wäſche in der Donau beſchäftigt. Das 
Waſſer der unteren Donau, welches mit fettem Thone gesät iſt, 
erſpart die Seife, was ſich auch beim Baden im Fluſſe bemerkbar 
macht, wie wir oft empfunden haben bei unſeren öfteren Schwimm⸗ 


fahrten in der Donau von dem Ufer in der Dobrudſcha aus. 


Widdin iſt die erſte größere türkiſche Feſtung, die wir auf un⸗ 
ſerem Wege antrafen. Die Donau war ſchon bei den Römern eine 
ſtark erprobte Vertheidigungslinie. Das rechte (bulgariſche) Ufer der 
Donau hat den Vorzug, daß es das linke (walachiſche) ſtets über⸗ 
10 das rechte Ufer ift felfig, das linke flach. Die zahlreichen Fluß⸗ 
inſeln liegen ſämmtlich dicht am walachiſchen Ufer, der Feind iſt 
daher genöthigt, ſeinen Uebergang über den Fluß über den breiten 
Hauptarm am rechten Ufer unmittelbar unter dem nächſten Front⸗ 


bereich der Vertheidigung zu bewerkſtelligen. Bulgarien iſt jetzt der 


a ge des osmaniſchen Reiches gegen alle Angriffe von Nor 
en her. 

Die vergoldeten Spitzen der weißen ſchlanken Minarets von 
Widdin glänzken im hellen Scheine der Morgenſonne; eben jo in⸗ 
tereſſirten uns die in der Form eines Quadrates gebauten mit ziem⸗ 
lich flachen Dächern verſehenen Moſcheen, deren mehre vom Schiffe 
aus ſichtbar waren, ſowie das Serail des Paſcha mit drei Roß⸗ 
ſchweifen. Die am Ufer befindlichen türkiſchen Kaffeehäuſer waren 
ſchon mit zahlreichen rauchenden müßigen Gäſten gefüllt, die neu⸗ 
gierig die Schiffsvorgänge beobachteten. i 

In Widdin wurden von Türken große Quantitäten von Rauch⸗ 
tabak zum Verkaufe anf das Schiff gebracht und ohne weiteren Handel 
vertrauensvoll baar bezahlt: im Allgemeinen ſollen nämlich die 
Türken im Geſchäft ganz zuverläſſig fein. Der türkiſche Tabak ift 
gegen den bei uns üblichen von vorzüglicher Qualität und verbreitet 
einen angenehmen Wohlgeruch, jo daß man bei der Rückkehr aus 
dem Orient den hieſigen Qualm unerträglich findet. Freilich iſt 
der türkiſche Tabak an Ort und Stelle ſchon eine koſtſpielige Waare 
und wird gewöhnlich auf 3 preuß. Thaler per Zollpfund gerechnet. 

In Widdin wurden große Quantitäten von Weintrauben und 
Waſſermelonen aufs Schiff gebracht, letztere find eine Lieblings⸗ 
nahrung der Türken, die ſich mit Brot, Waſſer und Melonen be⸗ 
gnügen und damit für ihre Ernährung vollſtändig zufrieden find, 
wie wir das auf dem Schiffe, wo gegen Hundert Türken ſich jetzt 
auf dem Verdeckplatze befinden und Tage lang uns begleiten, haben 
wahrnehmen können. 

Bon jetzt ab beginnt beim Beſteigen des Schiffes eine 
eigene Prozedur. Ein beſonderer Beamter iſt dafür angeſtellt, den 
türkiſchen Paſſagieren für die Dauer der Fahrt die Waffen abzu⸗ 
nehmen (Schuß⸗ und Hiebwaffen, Dolche und lange Meſſer, Yata- 
215 genannt,) womit die Gürtel geſpickt ſind, und ſicher und un⸗ 
chädlich einſtweilen zu verwahren. Ich war erſtaunt über die 
Waffenvorrähe, die hier aufgehäuft wurden, indem ſelbſt die kleinen 
Buben mit den gefährlichſten Mordwerkzeugen ausgeſtattet waren. 
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Kreis vertretung daran denken müffen: wie ift die Gemeinde vertreten? und bei 
der Provinzialordnung: wie ift der Kreis vertreten? Wäre es möglich gewe ⸗ 
ſen, alle Geſetze zu gleicher Zeit einzubringen, jo wäre es geſchehen; ich habe zu. 
nächſt nur das Gefeg in Ausſicht geftellt, welches nach meiner Auffaſſung und 
nach dem, was mir bisher im Parlament entgegengetragen worden, das Aller⸗ 
nothwendigſte war; es war die Abänderung und Verbeſſerung der Kreis. Ord⸗ 
nung. Ueberall ertönte der, wie mir ſcheint, berechtigte Ruf nach einer Modi⸗ 
K Marlon der Kreisordnung, und in dem Augenblick, wo ich dazu komme, jagen 
Sie: „Das hilft nicht; nein, Gemeindeverfaſſung!“ Den Zuſammenhang gebe 
> 8 zu; das Drängen dieſer (der linken) Seite iſt mir aber etwas überraſchend. 
Ware es unmöglich, eine Kreisordnung zu berathen, ohne daß zugleich ein voll» 
ländig formulirtes Landgemeindegeſetz vorliegt, dann würde ich jene nicht ohne 
dieſe vorgelegt haben; ich glaube, dieſe Unmöglichkeit liegt nicht vor, ich glaube, 
man kann eine Kreisoronung berathen, ohne daß eine formulirte Landgemeinde 
Ordnung ſchon jetzt vorliegt. Jedenfalls iſt die Regierung im Stande, bei Be⸗ 
rathung der Kreisordnung diejenigen Geſichtspunkte anzugeben, von denen ſie 
bei Formulirung der neuen Landgemeinde-Ordnung auszugehen gedenkt. Ich 
denke meine Herren, wir werden bis Weihnachten kaum mit der Berathung 
des Budgets fertig werden; in den erſten Tagen des neuen Jahres wird das 
Daus an die Vorberathung der Geſetzentwürfe, welche in großer Zahl vorgelegt 
Mind; zu gehen haben. Ich glaube, die Ausſicht, bei dieſer Seſſion auch noch 
eine r und Provinzial⸗Ordnung zu berathen, iſt eine fo kleine, daß 
wir nicht zum Ziele kommen; ich meine, wir verfahren praktiſch, wenn wir 
uns in dieſer Seſſion mit der Kreisordnung begnügen und darin diejenigen 
Grundſatze feſtſtellen, welche fie für die Konſtruklion der Gemeinde nach unten 
und der Provinz nach oben zu gleicher Zeit feſtſtellt. Meine eigene Poſition 
und die der Regierung möchte ich lieber ſo auffaſſen, daß ich wenig verſpreche 
und viel halte, als viel verſpreche und wenig halte. 5 
Abg. Graf Bethuſy⸗Huc erklärt ſich für den Solger ſchen Antrag und 
bekennt, daß er in der Frage der inneren Verwaltungsreform mit fliegenden 
Fahnen in das Lager der Dränger übergegangen ſei da die entgegenkommen⸗ 
den Zuſagen des Miniſters des Innern in der vorigen Seſſion damals nur ſo 
verſtanden werden konnten, als follten fie in dieſer eingelöft werden. Die Zu⸗ 
muthung, daß der Minifter jetzt eine Gemeindeordnung vorlege, gehe nicht zu 
weit; fe verlange nur von dem, der einen großen Bau ausführen wolle, die 
Anfertigung und Vorlegung der Zeichnungen, nicht die ſofortige Legung der 
Grundſteine ſelbſt. Ungerecht ſei der Vorwurf, daß Graf zu Eulenburg zu 
wenig thue; im Gegentheil er thue zu viel. Was habe ein Mann in ſeiner 
Stellung ſich mit Stadtverordneten und Beſtätigungen herumzuſchlagen, „ſich 
und die Leute zu ennuyren.“ Aber er möge das Dornröslein der Gemeinde- 
ordnung aufzuwecken nicht dem Miniſterpräſidenten überlaſſen, ſondern ſelbſt 
and anlegen mit dem Ernſt und zugleich mit dem Leichtſinn, ohne den nichts 
roßes zu Stande kommt. ; a + 
Abg. Scharnweber verwahrt die Konſervativen vor einer Ueberein⸗ 
ſtimmung mit den Anſichten des Abg. v. Dieſt. Auch ſie dürften ſich offen 
ausſprechen über Mängel des Staates, doch ſei es ihre Pflicht, ein gewiſſes 
Maß nicht zu überftreiten. Redner ſpricht gegen den Solger ſchen Antrag, da 
er von jeder ſtändiſchen Gliederung abſehe, die doch ſtets ihre Geltung behalten 
müſſe. Ueberdies ſei er fo allgemeiner Natur, daß man alles Mögliche aus 
ihm heraugleſen könne. a a 
= Der Antrag des Abg. Solger wird mit ſehr großer Majorität ange- 
j nommen, 861 
f In dieſem Augenblick tritt Graf Bis marck ein Die rechte Seite des 
Hauſes erhebt ſich, um ihn zu begrüßen. 
Die Spezlaldiskuſſion wird eröffnet. 
Zu Tit. 1, Nr. 2 der Einnahmen (Provinzial⸗ Verwaltung) beantragt 
J) Lorentzen 19,034 Thlr. 19½ Sgr. (Zinſen von den Kapitalien der ſchles⸗ | 
wesen Strafanftalts- Neubaufonds) abzuſetzen. 2) v. Unruh: zu | 
u daß durch Aufnahme der Zinſen von den Kapitalien der ſchleswig⸗ | 
holſteinſchen Strafanftalts -Neubaufonds in den Einnahme» Etat des Miniſte⸗ 
m 75 Innern der Rechtsfrage über das Eigenthum dieſes Bonds ein Prä- 1 
judiz nicht erwachſen fol. 
5 "an Las 2 . Fonds gehöre nicht dem Staate, ſondern der Pro- 
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Bel der Abfahrt im Bogen um die Stadt und Feſtung hatten 
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gquiſevon Boiſſy geſchrieben. Dieſelben ſollen, den Angaben 
jener Monatsſchrift zufolge, ſehr viel Intereſſantes enthalten. 
5 „Unter den Häusern, welche der Verlängerung der Straße 
Reaumur in Paris in der Straße des Filles⸗Saint⸗Thomas zum 
Opfer fallen follen, befindet ſich wiederum eines, an das ſich bedeut⸗ 
fame Erinnerungen knüpfen. Es iſt nämlich das Haus, in wel⸗ 
chem 1790 Katharina Theot wohnte, jene unglückliche religiöſe 
Schwärmerin, die ſich die Mutter Gottes nannte und eine neue 
Kirche begründen wollte, deren Haupt Robespierre ſein ſollte. Die 
Guillotine machte bekanntlich ihren heiligen Plänen ein ſehr pro» 
fanes und biufiges Ende. N , a 
8 Die franzöſiſchen Zeitungen bringen eine Menge nicht un⸗ 
intereſſanter Mittheilungen über den Oberſt Du Pin, welcher 
llürzlich in Montpellier geſtorben iſt und ſich durch fein militäriſches 
Verhalten in China und Mexiko unter Kaiſer Maximilian eine 
Art von entſetzlicher Berühmtheit verſchafft hat. Der geborene Sol⸗ 
dat, liebte er nichts fo ſehr als Krieg oder Kampf jeder Art. Füſi⸗ 
liren und hängen laſſen waren ihm eine Kleinigkeit. Ein Men⸗ 
ſchenleben galt ihm nicht viel. Ausgekleidet zu ſchlafen, dieſe Ge⸗ 
wohnheit kannte er nicht. Die drei Stunden Schlummer, deren er 
bedurfte, genoß er angezogen, in Uniform auf einem Stuhle ſitzend 
oder liegend. Seine Soldaten vergötterten ihn; den Mexikanern 


vinz, und iſt von den Ständen bereits reklamirt. Er empfehle daher den erfte- | 


ren, event. den zweiten Antrag. 
Abg. Pariſius geht auf die Hinderniſſe der Selbſtverwaltung ein, und 
berührt hierbei die Nothwendigkeit, die Befugniß der landräthlichen Behörden 


u Verfügungen, die oft ganz wunderbarer Art ſeien, zu beſchränken. Der 


Präſident macht ihn aber darauf aufmerkſam, daß er auf die Generaldebatte 
zurückgreife. - 

Die Regierungs-Kommifjarien Wulfshein und Steinmann begrün- 
den den fiskaliſchen Charakter des Fonds. Derſelbe ſei im vorigen Jahre nur 
deshalb nicht auf den Etat gebracht, weil damals die Verhältniſſe noch nicht zu 
uͤberſehen waren. Jetzt jedoch ſei das Eigenthumsrecht des Staates unzwei⸗ 
felhaft. 

. Nach längerer Debatte, in der die Abgeordneten Lorentzen, Hederich, 
v. Vincke (Olbendorf) und Lutteroth die geſtellten Anträge, die Abgg. Gr. 


Wintzingerode, Goßler und v. Eichhorn den Regierungsſtandpunkt 
vertreten, wird die Poſition bewilligt, der Antrag Lorentzen alſo abge- 


lehnt, dagegen wird der v. Unruhss faſt einſtimmig angenommen. 
Zu Tit. 3 (Verwaltung der Straf-, Beſſerungs⸗ und Gefangenen-Anftal- 
ten) beantragen: 1) Uhlendorff; „Die Regierung möge dafür ſorgen, daß 


die Ueberbürdung der Provinz Weſtfalen, welche ihr durch Unterbringung von 
Korrigenden aus anderen Provinzen erwächſt, ſchleunigſt beſeitigt werde!“ 2) | 


v. Hennig: „Die Reglerung möge mit dem nächſten Etat einen Nachweis 
darüder vorlegen, wie die Gefangenen in den Strafanſtalten beſchaftigt wer⸗ 
den;“ 3) Eberty: „Das Haus wolle erklären: die Vollſtreckung der Zucht⸗ 


hausſtrafen in der Form der Einzelhaft iſt nur dann gerechtfertigt, wenn ſie 


durch ein Geſetz geregelt wird.“ 


Abg. Uhlendorff führt aus, daß Weſtfalen viele Vagabonden aus an⸗ 


deren Prooinzen ernähren müſſe. 

Der Minifter des Innern meint, daß der Antrag nicht hierher ge. 
höre, da er mit dem Staatshaushalt gar nichts zu thun habe. Er bittet daher 
um Ablehnung des Antrags. * 

Abg. Eber ty zieht ſeinen Antrag heute zurück. Er will ihn aber bei den 
Ausgaben wiederholen. 

Abg. Dr. Becker: Der Antrag Uhlendorff gehört allerdings hierher, da 
im Etat für das Landarmen⸗ und Korrektionshaus zu Benninghauſen 1654 
Thlr. in Ausgabe geſtellt ſind. 

Abg. v Hennig: Für die Privatinduſtrie erwachſen aus der Konkurrenz 
der Gefaͤngnißanſtalten große Uebelſtände. Die Klage hierüber mehrten fi) 
jährlich. So wurden in der Strafanſtalt Moabit eine Menge Schuhwaaren 
gefertigt und hier in Berlin verkauft. Die Einnahme vom Arbeitsertrage eines 
Gefangenen betrage 3¼½ Sgr. taglich, während ein Schuhmacher in Berlin 
mindeſtens 20 Sgr. brauche. Eine ſolche Konkurrenz müſſe die Handwerker in 
ihrer ſchon gedrückten Lage noch mehr herunterdrücken. Um Abhülfe ſchaffen 
zu können, ſei eine amtliche Auskunft über dieſe Verhältniſſe nöthig. Dieſe zu 
erhalten, bezwecke ſein Antrag. 

Abg. Scharn weber gegen Uhlendorff: Es wäre zu weitſchweifig, wenn 
die einzelnen Provinzen gegen einander liquidiren ſollten, auch gliche ſich die 
Sache ungefähr aus. j 

Abg. Stroſſer ſucht nachzuweiſen, daß der tägliche Arbeitsertrag der 
arbeitenden Gefangenen weit höger ſei, als v. Hennig meint; er kame auf min⸗ 
deſtens 8 —9 Sgr., wenn die Arbeiter den ganzen Tag beſchaftigt wären. In 
Moabit wären höchſtens 40 — 50 Arbeiter mit Schuhmacherarbeiten beſchäftigt; 
dieſe Konkurrenz falle doch wenig ins Gewicht, zumal bei der Gewerbefreiheit, 
wo doch Jeder Schuhmacherarbeiten machen könne. 

Abg. v Hennig: Es ſei ſehr überflüſſig, wenn man ihm Unkenntniß mit 
den Verhältniſſen der Strafanſtalten vorwerfe; er habe ja gar nicht behauptet, 
daß er ſie genau kenne; ſein Antrag bezwecke ja eben, dieſe Kenntniß von der 
Regierung zu erhalten. Uebrigens könne ja auch nicht Jeder Strafanſtalts⸗ 
Direktor werden. (Heiterkeit.) 

Abg. Uhlendorff zieht ſeinen Antrag zurück, der v. Hennig's wird 
angenommen. 

Zu Tit. 4 (Verwaltung der Regierungs⸗Amtsblatter und der damit ver⸗ 
bundenen öffentlichen Anzeiger) ſpricht x e 


durch ſeine Tapferkeit viel genützt, durch ſeine Grauſamkeit aber 
noch bei Weitem mehr geſchadet. Er hauptfächlich war es, der die 

aiſerlichen verrufen machte. — Uebrigens ſoll Du Pin Memoiren 
hinterlaſſen haben, auf die geſpannt zu ſein, Urſache genug vorhan⸗ 


den iſt. 


4 Der Pariſer „Figaro“, welcher ſelbſt eine Auflage von 
41,350 Exemplaren erzielt, giebt die Auflage der anderen Pariſer 
Blätter nach dem neueſten Stande der Dinge in folgenden Zahlen 
an: Die „Preſſe“, welche ehedem 80,000 Exemplare abſetzte, ſetzt 


jetzt nur zwiſchen 9 und 10,000 ab; „Le Temps“ 9500; Das 
„Journal des Debats“ 38600; „La France“ und Der „Conſtitution⸗ 


nel“ 8500; „LUnion“ 7000; „La Gazette de France“ 6500; „Le 
Monde“ 5200; „Le Pays“ 2800; eben jo viel etwa „LEpoque“ 
und „LEtendard“; Die „Opinion nationale“ zählt 10,000 Abneh⸗ 


mer; „La Patrie* 15,000; „La Liberté“ zwiſchen 14 und 18,000 


und „Le Sieele“ endlich 36,000. Letztere Zeitung genießt alſo ge⸗ 
Vain von den eigentlich großen politiſchen Organen die weiteſte 
Verbreitung. 

„ Salvator Taglioni, der Bruder der berühmten 
Maria Taglioni, der kürzlich, 78 Jahr alt, in Neapel geſtor⸗ 
ben iſt, hat mehr als 200 Ballette verfaßt, darunter auch „Die 
Sylphide“, „Esmeralda“ und „Fauſt“. 

X Der Redakteur des Londoner Blattes „Punch“, des engli⸗ 
ſchen „Kladderadatſch“, Mark Lemon mit Namen, iſt, nicht mehr 
zufrieden damit, das Publikum auf dem Papiere zu amüſiren, kürz⸗ 
lich zum Theater übergegangen, um als Komiker auch von den 
Brettern aus die Welt zum Lachen zu bringen. Er ſpielt unter 
andern komiſchen Rollen auch die des Falſtaff. Sein Auftreten 
auf der Bühne iſt ein Reklame mehr für ſein Blatt, das ſeitdem 
doppelten Abſatz findet. > 363 

4 Die Kronprinzeſſin von Preußen hat bei ihrer jüngften 
Anweſenheit in Paris auch den berühmten Maler Winterhalter 
beſucht und demſelben mehrere Bilder, natürlich Portraits erlauch⸗ 
ter Perſonen, abgekauft. Oder ſollte darunter auch ein Pferde⸗ 
oder Hundekopf fein, die, wie es heißt, Winterhalter jeit einiger 
Zeit gleichfalls mit Leidenſchaft zu portraitiren angefangen. 

4 Die geiſtigen Fähigkeiten Alphons de Lamartines 
ſollen vollſtändig im Erlöſchen fein. Der achtundſiebenzigjährige 
Dichter hat wieder zu arbeiten angefangen, leider aber ohne Erfolg. 
Die Proſa, die er diktirt, ſoll ohne Sinn und Zuſammenhang ſein 
und was die Dichtung betrifft, To fol er keine Ahnung mehr davon 
beſitzen, ſondern vollſtändig vergeſſen haben, daß es dergleichen auf 
Erden giebt. - 

4 Seit Champfleury und Mad. Michelet ihre Bücher 
über „die Kagen“ herausgegeben, find Katzengeſchichten überall an 
der Tagesordnung. Ueberall ſieht man Katzenpfoten und Pfötchen. 
Unter Anderem erinnert ein franzöſiſches Feuilleton an die Katze, 
welche der berühmte Spieler, der deutſche Diplomat, Baron v. H., 
an den öffentlichen Spieltiſchen zu Homburg und Baden-Baden, 
ſtets unter dem Arme mit ſich zu bringen pflegte. Er hatte ſie ab⸗ 
gerichtet, Nummern zu bezeichnen, die ſich auf einer großen Karte 
befanden. Dieſe Nummern fette er im Roulette, weil er der Ueber⸗ 
zeugung lebte, die Katze werde ihm die Glücksnummern angeben, 
mit der er die Bank zu ſprengen im Stande. Er hat lange Jahre, 
ſeine Katze unter dem Arme, geſpielt, aber daß er eine Bank geſprengt, 
iſt nie bekannt worden. „Es muß auch ſolche Käuze geben.“ 


m 


war er ein Mann des Schreckens. Er hat dem armen Maximilian 


Abg. Pariſius: Die Amtsblätter bringen ſeit längerer Zeit belehrende 
Artikel über politiſche Fragen. Hierdurch ſind die Ausgaben gegen früher be⸗ 
deutend gefteigert worden; jo hat 1867 eine Etatsüberſchreitung von 15,850 
Thlr. ſtatigefunden; und dieſe Mehrausgabe iſt ausdrücklich motivirt worden 
durch die größere Bogenzahl in Folge der Aufnahme belehrender Artikel über 
politiſche Fragen (hört! hört!) Ich hatte gehofft, daß dieſe „Belehrung“ nach 
1866 wegfallen würde; denn fie gehörte zu dem Syſtem, eine beſtimmte Partei 
im Staate niederzuhalten (Zuſtimmung links, Widerſpruch rechts); ja wohl, 
meine Herren, der Inhalt der Belehrung war derart, daß darüber kein Zweifel 
fein kann; und die Regierung wird es feldft nicht beſtreiten. Im Amtsblatt 
der Frankfurter Regierung las ich einmal einen ſolchen belehrenden Artikel über 
Genoſſenſchaftsweſen, worin die Arbeiter auf Staatshülfe im ſozialiſtiſchen 
Sinne hingewieſen wurden (hört! hört!); ich möchte wiſſen, ob dieſe Art Be⸗ 
lehrung fortgeſetzt wird, welche die alleruberfluſſigſte und ſchädlichſte ift, die 

man fi Fo einer königlich preußiſchen Regierung nur denken kann. (Zuſtim⸗ 
mung links.) 

Der Miniſter des Innern: Die betreffende Verordnung iſt nicht 
zurückgenommen; fie beruht ja auch auf der geſetzlichen Beſtimmung, daß der⸗ 
gleichen belehrende Aufſatze in die Amtsblatter aufgenommen werden können. 
In letzter Zeit iſt aber weniger Gebrauch davon gemacht worden. So abſpre⸗ 
chend darüber zu urtheilen, wie der Herr Vorredner, iſt nicht richtig. Wenn 
ich Kräfte und Zeit dazu hätte, jo würde wohl durch belehrende Artikel in den 
f Amtsblattern der neuen Provinzen, z. B. der Provinz Hannover, der Provinz 


und dem Staate ein weſentlicher Dienſt erwieſen werden können. (Wider⸗ 
ſpruch links.) 

Abg. Becker regt wie in der vorigen Seſſion den Wunſch wieder an, die 
Gebühren für die zwangsmäßigen Inſertionen in den Amtsblattern herab⸗ 
zuſetzen. 

Regierungskommiſſar Wulfshein: Die Regierung kann bei der gegen⸗ 
wärtigen finanziellen Lage ohne dringende Veranlaſſung auch auf unbedeutende 
Einnahmequellen nicht verzichten. 


Abg. Partſius: Der Herr Miniſter hat nicht auf meinen Einwand ge⸗ 


antwortet; ich hatte nicht behauptet, die Maßregel fei ungeſetzlich, ſondern un⸗ 
zweckmäßig. Er ſelbſt giebt zu, daß ein Erfolg durch die Belehrungen nicht 
erzielt werde, weil er keine Krafte dafür hat. 

Schluß 3%, Uhr. Nächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr. (Bortjegung der 
heutigen Tagesordnung.) 


Parlamentarische Uachrichten. 


Der Abg. Schul ze⸗Delitzſch wird in nächſter Zeit einen Geſetzentwurf 


einbringen, betreffend die privatrechtliche Stellung der Arbeiterbildungs⸗ 
Handwerker-, Gewerks- ıc. Vereine. Das Geſetz ſoll den genannten Vereinen, 
ahnlich wie das Genoſſenſchaftsgeſetz den Genoſſenſchaften, die Rechte jurifti» 
ſcher 1 8 insbeſondere das Recht zur Erwerbung von Grundeigenthum 
2c. gewähren. 

— Aus der Fraction der Nationalliberalen wird ein Schritt gegen den 
Miniſter Leonhardt vorbereitet. Eine Kommiſſion iſt zuſammengetreten, die 
ſich über Vorſchläge verftändigen ſoll, welche in der Fraktion Frei ag Abend 
berathen werden. Man ſprach von einer Adreſſe an den König, doch wird dieſer 
Vorſchlag wahrſcheinlich in der Minoritat bleiben; man ſprach auch von der 
Streichung des Hauptextraordinariums von 400,000 Thlr. 


— [Telegramm.] Die Nationalliberalen verwarfen geſtern 
dieſe Anträge. Ein Antrag, welcher Streichung des Dispoſitions⸗ 
fonds im Juſtizetat bei der Schlußberathung verlangt, wird voraus- 
ſichtlich von einzelnen Fraktionsmitgliedern im Pleuum wieder auf- 
genommen. f 

R 5: 
Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 5. Dezember. 
— Die Handelskammer bringt nachſtehenden Erlaß 

„ Albina di Rhona, eine böhmiſche Jüdin (Ahron), 
welche früher als ſpaniſche Tänzerin und dann als franzöſiſche 
Schauſpielerin auftrat, figurirt gegenwärtig als Tauſendkünſtlerin 
im Theatre de ! Orient zu Brüſſel. Jedenfalls eine vielſeitige künſt⸗ 
leriſche Fähigkeit. 5 
5 „ Einige Probeſtücke aus Wagners „Meiſterſingern“, die 
man jüngit in den Volkskonzerten klaſſiſcher Muſik zu Paris aus⸗ 
geführt hat, ſind ausgeziſcht worden. Die Pariſer Muſikkenner 
wollten durch dieſe Demonſtration den leidenſchaftlichen Verehrern 
Wagner ſcher Muſik in der franzoͤſiſchen Hauptſtadt demonſtriren, 
daß ſie dieſe neben den Kompoſitionen von Haydn, Mozart, 
Beethoven u. ſ. w. nicht als klaſſiſch rangirt wiſſen wollen. 

4 Das königlich preußiſche Marineminiſterium hat amtlich 
dem Oberkommando der Bundesmarine die Verbreitung des im 
Verlage von A. Mentzel in Altona erſchienenen Seeheldengedichts 
in zehn Geſängen: „Anſon“ von R. Avé Lallement zur Ver⸗ 
breitung empfohlen. Der als Arzt und Reiſender in Braſilien be⸗ 
kannte Verfaſſer ſchildert in ſeinem Buch den Kriegszug des briti⸗ 
ſchen Admirals Anſon um die Welt in den Jahren 1740 bis 1744, 
um Englands Herrſchaft über die Meere zu begründen und Spa⸗ 
niens Seeherrſchaft zu vernichten. Die Thatſachen ſind geſchicht⸗ 
lich, dem Reiſedericht des deutſchen Schiffspredigers Walter entnom⸗ 
men, und mit dem größten Intereſſe folgt man den Kämpfen dieſer 
kühnen und tapferen Seefahrer gegen Sturm, Hunger und Noth, 
wie den Kämpfen mit den Spaniern zu Lande und zur See. Da 

der Verfaſſer die meiſten Meere und Länder der Erde aus eigener 
Anſchauung und Erfahrung kennt und die Gabe der lebendigen 
Schilderung in hohem Grade beſitzt, jo ſieht man ſich überall hin⸗ 
einverſetzt in die verſchiedenen Situationen der Seefahrer. Das 
Werk iſt im großen Publikum lange nicht genug gewürdigt. 
| % In St. Petersburg ift eine deutſche Zeitung unter dem 
Titel: „Beim Seidel“, nämlich beim Seidel Bier aufgetaucht. 
Sie wird das deutſche Anſehen im Auslande leider nicht verſtärken 
helfen, denn ſie tiſcht in der That nur Bierbankpolitik und Wirths⸗ 
hausklatſch auf. 5 F Eur} 

4 In Paris erſchien ſehr zeitgemäß ſoeben: „Spanien, 
ſeine Erinnerungen, ſeine Sitten und ſeine Literatur. 
(Espagne, traditions, moeurs et literature“) von Antoine de 
Latour, einem hochgebildeten Manne, der ſich der Familie des 
Herzogs von Montpenſier angeſchloſſen hat und deren Exil in Spa⸗ 
nien theilt. Es wird als bedeutſam in ſeiner Art erklärt. 

In Paris hat ſich eine Geſellſchaft von Kapitaliſten gebil- 
det, die für 50 Millionen Franc das alte Palais Royal in Paris 
anzukaufen und daſſelbe in ein Zauberviertel des Vergnügens im 
Sinne der Neuzeit umzuwandeln in Abſicht hat. Welch eine Mähr⸗ 
chenwelt des modernen Plaifirs dürfte da entſtehen! 
In Italien ſcheint es doch noch fingerfertigere Dramatiker 
als in Deutſchland zu geben. Man hat in Florenz die Aufführung 
eines Stückes verboten, in welchem Iſabella II. von Spanien und 
Marfori die Helden ſind. 

4 Man will plötzlich in Paris noch einen bisher ungedruckten 
Roman von Paul de Cock aufgefunden haben. Die „Kleine 
Preſſe“ theilt ihn mit. Er betitelt ſich: „Ein Thürhüter der Straße 
du Bac“ Man verſichert, er ſei des Autors würdig; derſelbe 
dürfte alſo einem Offenbach'ſchen Leſepublikum zuſagend erſcheinen. 
Jedenfalls wird es an Frivolitäten und Schlüpfrigkeiten nicht fehlen. 
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werden. 


des Herrn Ober⸗Präſidenten vom 26. November c. durch Aushang 
an der Börſe zur Kenntniß des Handelsſtandes: 

An das Kaiſerlich Ruſſiſche Finanzminiſterium werden 
theils direkt von den deutſchen Kaufleuten, theils durch Ver⸗ 
mittelung der Geſandtſchaft des Norddeutſchen Bundes in 
St. Petersburg zahlreiche Bittſchriften mit den Antrag ge⸗ 
richtet, Zollſtrafen und Konfiskationen niederzuſchlagen, 
welche meiſt durch Unregelmäßigkeiten der Deklarationen 
oder andere Verſehen veranlaßt worden. 8 

Nach einer dem Bundesgeſandten gemachten Eröffnung 
können dieſe Bittſchriften der Abſender der kaiſerlichen Re⸗ 
gierung, wie ſehr dieſelbe auch geneigt wäre, den Reklama⸗ 
tionen Rechnung zu tragen, doch nur als Material bei den 
etwaigen Unterſuchungen dienen, während das kaiſerliche 
Gouvernement ſich nur an die dortſeitigen Empfänger der 
reſp. Waaren halten könne, von dieſen alſo auch die bezügli⸗ 
chen Anträge ausgehen müßten. Es wird deshalb empfoh- 
len, daß die Abſender in Zukunft eintretenden Falles die dort⸗ 
ſeitigen Empfänger der Waaren zur Stellung der etwaigen 
Anträge auf Straferlaſſung ꝛc. veranlaſſen mögen. 

— Die Weihnachtsausſtellung im Hötel de Saxe iſt ſoweit 
vorbereitet, daß ſie Sonntag (6. d.) um 9 Uhr Morgens eröffnet werden kann. 
Der Saal hat eine das Ganze zierende Dekoration, in Laubengängen beſtehend, 
erhalten, ohne daß dadurch wie in den Vorjahren der Ausſtellungsraum be⸗ 
ſchrankt wird; dieſer iſt vielmehr von den einzelnen Ausſtellungszweigen in 
zweckentſprechender Weiſe geſchickt benutzt worden. 

Der einmalige Eintritt in die Ausftellung koſtet 2 Sgr, die Partout - 
Billets mit Anrecht auf die am Schluſſe der Ausſtellung (27. d.) ſtattfindende 
Prämien⸗Vertheilung dagegen 10 Sgr. 

— Die Gym naſtiker Stafford und Hafek producirten geſtern im 
Volksgarten ⸗Saale den Deckenlauf mit dem ſchwebenden Trapez, eine Produk⸗ 
tion, die für den Deckenläufer eine rieſige Anſtrengung koſtet; denn während 
derſelbe mit beiden Füßen an der Decke haͤngt, haͤlt er in den Händen ein kleines 
Trapez, an dem der andere Künſtler ſeine gymnaſtiſchen Uebungen ausführt. 
Wie gewaltig für jenen die Anſtrengung iſt, ſieht man aus den vom Andrange 
des Blutes faſt blau gewordenen Haͤnden. Doch die Produktion gelang vor⸗ 
züglich und trug den beiden äußerſt gewandten Künſtlern den mehrfach wieder⸗ 
holten Applaus des wieder aus Hunderten von Perſonen beſtehenden Publikums 
ein. Die Herren Stafford und Hajek gaben geſtern ihre vorletzte Vorſtellung. 

+ Adelnauer Kreis, 3. Dezember. [Stadtverodnetenwahl; 
Verſchiedenes.] Bei der am 27. v. M. in Oſtrowo ſtattgefundenen Stadt⸗ 
verodnetenwahl würden neu» reſp. wiedergewählt in der dritten Abtheilung: 
Gerbermeiſter Jaſinski, die Grundbeſitzer Karl Bukowski und Gottlob Than; 
in der zweiten Abtheilung: Kaufmann Jakob Fuchs, Nathan Friedländer, Herr⸗ 
mann Goldenring und Mendel Teichmann; in der erſten Abiheilung: Kauf- 
mann Waldeck, Rechtsanwalt Roll und Moritz Pulvermann. Die Deutſchen 
haben demnach eine große Majorität; von den Gewählten ſind nur zwei Polen. 

Um das ſtellenweis recht empfindliche Steinpflaſter (beſonders auf den 
Bürgerſteigen) zu beſeitigen und baldmögliche Trottoirlegung bei den Hausbe⸗ 
figern in Oſtrowo anzuregen — welches bisher nur vor zwei Häuſern zu finden 
iſt — haben die ſtätiſchen Behörden in Oſtrowo den Beſchluß gefaßt, vom 
1. Januar 1869 ab denjenigen Hausbeſitzern, welche vor ihren Gründftüden 
in der Stadt Trottoir legen, einen Zuſchuß zu den ihnen daraus erwachſenden 
Koſten aus der Kämmereikaſſe zu gewähren. Dieſer Zuſchuß ift bis zur Eröff⸗ 
nung der Eiſenbahn inie, von welcher Oſtrowo berührt wird, auf die Hälfte, 
Ken ae; Eröffnung derſelben auf ein Drittheil der nachgewieſenen Koften, 

eſtgeſetzt. 

Die Lokal-Polizei⸗Verordnung in Oſtrowo, daß nur Kalbfleiſch von Käl- 
bern, welche am Schlachttage wenigſtens 8 Tage alt geweſen ſind, verkauft 
werden darf, iſt wiederholt zur Kenntniß gebracht und tritt vom 21. v. M. an 


in Kraft. Uebertretungen werden mit Geldſtrafen von 10 Sgr. bis 3 Thlr. 


oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe gerügt. 

Ein ſehr ſtarker Leichenkondukt bewegte ſich am vergangenen Montage nach 
dem evangeliſchen Kirchhofe. Es galt die ſterblichen Ueberreſte des am ver» 
gangenen Sonnabend in Oſtrowo heimgegangenen Beſitzers des Rittergutes 
Boczkow und königl. Majors a. D. Ritters des Rothen Adlerordens 4. Klaſſe, 
Auguſt Kretſchmer, zur Ruheſtätte zu begleiten. Der Verblichene war längere 
Jahre Kreistagsdeputirter und widmete den Angelegenheiten des Kreiſes ein 
lebhaftes und warmes Intereſſe. Wie wir erfahren, hat der Verewigte von 
feinem beträchtlichen Vermögen der Stadt einen Theil zur Etablirung wohl⸗ 
thätiger Anſtalten, der evangeliſchen Kirche, und den Armen zur Vertheilung 
bedeutende Summen vermacht. Sanft ruhe ſeine Aſche! 

k. But, 2. Dez. [Diebſtahl; Verletzung durch unvorſichti⸗ 
gen Umgang mit einer Flintez Eifenbahnbau.] Vor einigen Ta- 
gen fand auf dem graͤflich v. Raczynskiſchen Rittergute Woynowiee bei Bu bei 
dem dortigen Brennereiverwalter ein bedeutender Diebſtahl vermittelft Ein ⸗ 
bruchs ſtatt; unter Anderem Pfandbriefe, angeblich 200 Thlr. Von einem 
der geſtohlenen Pfandbriefe wurden die Kupons zurückgelaſſen. Der That ver⸗ 
dächlig ſoll ein Dienſtmädchen fein, doch find die bisherigen Recherchen zur 
Ermittelung des Diebes und des geſtohlenen Gutes ohne Erfolg geblieben. 

Auf der gräflich v. Raczynskiſchen Faſanerie zu Szewee bei Buk beſchäf⸗ 
ligte ſich geſtern ein 18jähriger Burſche mit einer geladenen Flinte ſo ungeſchickt, 
daß die Entladung erfolgte und die Schrotladung in einen Oberſchenkel und 
theils in den Unterleib drang, weshalb der ſchwer verletzte Burſche in das hieſige 

tadtlazareth gebracht werden mußte. 

Die Erdarbeiten bei dem Bau der Märkiſch⸗Poſener⸗Eiſenbahn find nun 
auch hier ihrer Vollendung nahe und werden in nächſter Zeit auf den Terri⸗ 
torien Sielinki und Porazyn im Polizeidiſtrikt Opalenica aufgenommen 
Es wird nunmehr auch ſchon mit den Oberbauten, als Anlegung 
der Brücken⸗Durchläſſe und Waſſer behälter ſtark gearbeitet und Bau-Ma- 
terial zum Bahnhof angefahren. Auch ſind bereits die Telegraphenſtangen 
aufgeſtellt und die Dräthe gezogen. 

+ Kreis Samter, 3. ke [Geſundheitszuſtand; Stadt- 
verordnetenwahl; Geſchäftliches] In Pinne graffirt der Typhus 
und auch ſporadiſche Pockenkrankheiten kommen vor. Erſt erwähnte Krankheit 
hat bereits mehrere Opfer gefordert. Der dortige Arzt, Dr. Caro ift mit 
Selbſtverleugnung thätig, um dieſen böſen Gaſt zu vertreiben. was ihm bei 
ſeiner anerkannten Tüchtigkeit hoffentlich auch gelingen wird, da ſich viele der 
Patienten bereits auf dem Wege der Beſſerung befinden. Ebenſo muß der un⸗ 
ermüdliche Fleiß des Arztes Dr. Dames hervorgehoben werden. — Bei der am 
26. v. Mts. in Wronke ſlattgehabten Stadtverordnetenwahl wurden gewählt 
in der dritten Adtheilung: Ackerbeſitzer Tadeus Nowaeki auf 6, in der zweiten 
Abtheilung die Kaufleute Herrmann Lippmann und Simon Roſendorf auf 
reſp. 6 und 2 und in der erſten Abtheilung die Kaufleute Abraham Levi auf 6 
und Jacob Joſeph auf 2 Jahre. — Im Wollgeſchaft ſcheint einige Nachfrage 
zu fein, In voriger Woche war ein Großhändler. aus Berlin in Neustadt und 
nahm ca. 300 Etr. von den dortigen Lägern. In diefen Tagen war wieder 
ein Großhändler aus Sommerfeld in Pinne. Ob er dort zum Geſchäft ge⸗ 
kommen, darüber verlautet nichts. So viel iſt bekannt, daß die offerirten 
Preiſe ſehr niedrig waren, die Verkäufer ſich in die Konjunktur fügten, und die 
But ui ſcheuten, um die Wolle los zu werden. Im Kontraktgeſchäft iſt 
es ſehr ftill. 


— 


Stadttheater. 


Die Aufführung der Oper: Lucia v. Lammermoor 
von Donizetti hat dem Publikum einen hohen Genuß bereitet. 
Frl. Therese Müller, unſer gefeierter Gaſt, riß uns Alle zur 
Bewunderung hin. Dies war eine Lucia wie man 95 ſelten zu 
hören bekommt; brillante Koloratur, reizende Triller, leidenſchaft⸗ 
licher Vortrag vereinigten ſich zu einem Enſenble, daß man vor 
der Künſtlerſchaft dieſer Dame allen Reſpekt bekommen muß. Der 
Beifall war aber auch jo ſtürmiſch, daß man ſich in ein italieniſches 
Theater verſez glauben konnte. Wir müſſen unſerer Direktion 
aufrichtig Glück wünſchen zu einer ſolchen Aquiſition, mögen auch 
die Opfer groß ſein um ſolche Künſtler heran zu ziehen, ſo zweifeln 
wir nicht, daß ſich dieſelben bezahlt machen. Bei einer Wieder» 
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holung wird gewiß das Publikum beweiſen, daß es wahre Kunſt 
zu ſchätzen wel 

Herr v. Illenberger als Edgardo reihte ſich würdig der 
Lucia an; wenn auch die Stimme nicht viel jugendlichen Schmelz 
beſitzt, jo entſchädigte er durch charakteriſtiſche Färbung des Tones 
und durch ein wahres, effektvolles Spiel. Der Edgardo iſt eine 
Partie, die jetzt nur noch von wenigen Tenoriſten geſungen werden 
kann; wer fie jo giebt wie Hr. v. I., beweiſt, daß er ein tüchtiger 
Künſtler iſt. 

Die ſchöne Stimme des Hrn. Hermanny wirkte in ſeinen 
Hauptnummern außerordentlich gut; wenn der junge Künſtler auch 
ſeine Aufmerkſamkeit auf das Spiel richtet, ſo kann er eine hohe 
Kunſtſtufe erreichen. Jetzt merkt man in dieſer Beziehung noch den 
Anfänger — aber den ſehr talentvollen, — feine Anlagen find jo 
günſtig, daß er bei einigem Fleiß ſein Ziel bald erreichen wird. 

Kürze der Zeit hindert uns, noch näher auf die Oper einzuge⸗ 
hen; es ſei ſomit nur geſagt, daß der übrige Rahmen würdig zu 
den drei Hauptpartieen paßte. 

Zum Schluß ſei noch erwähnt das prachtvoll ausgeführte Fi⸗ 
nale des 2. Aktes: „Welch Gefühl mit mächtigem Streben“, und 
der duftige kleine Satz Lucias, mit weichem, ſchönen Ton von der 
Flöte begleitet in der großen Wahnſinnsſcene des 3. Aktes. 

Die übrigen vielen Schönheiten laſſen wir unerwähnt, man 
komme und höre ſelbſt! 


Die Ueuorganiſation des ſtädtiſchen Elementar- 


chulweſens. 
(Schluß.) 

An der Hand der Denkſchrift bleibt uns nun noch übrig nachzuweiſen, 
welche äußere Einrichtung die proponirten ſechsklaſſigen Elementarſchulen er⸗ 
hallten müffen, wenn fie der Stadt zum wahren Nutzen gereichen ſollen. 

Das Dreiklaſſen⸗Syſtem, wie es bei unſeren Elemenkarſchulen gegenwärtig 
die Regel iſt, gewährt der Entfaltung und Durchführung des Lehrplans nicht 
denjenigen Raum und diejenige Freiheit, wie ſie für die Elementarſchulen einer 
größeren Stadt nothwendig und nach den beſtehenden Regulativen und In⸗ 
ſtruktionen über das Elementarſchulweſen ſehr wohl ſtatthaft find. 

Die durch dieſes Syſtem aufgezwungene Theilung der einzelnen Klaſſe in 
zwei und drei Abtheilungen und Unterabtheilungen erſchwert die Beaufſichti⸗ 
der ganzen Klaſſe und die Ausbildung der einzelnen Kinder, ſo daß nur ſehr 
tüchtige Lehrer im Stande ſind, eine ſolche Klaſſe planmäßig mit vollem Er⸗ 
folge zu beherrſchen. Die geringe Zahl der Lehrer an den einzelnen Schulen 
macht es unmöglich, von der Verſchiedenartigkeit der Lehrkräfte durch volle 
fachmäßige Vertheilung der Unterrichtsgegenſtände den größtmöglichen Nutzen 
zu ziehen. Endlich erſchwert die Verzettelung in eine Menge kleiner Schulkör⸗ 
per ganz ungemein die Kontrolle der Schuler und Lehrer durch die Auffichts- 
behörde und hindert weſentlich die für die Schulzwecke der Kommune fo noth⸗ 
wendige Einheit des Erziehungszweckes durch alle Schulen hindurch. 

Analog der fon ausgeführten oder doch in Angriff genommenen Umfor⸗ 
mung der Elementarſchulen zu Berlin, Magdeburg, Danzig, Stettin, Breslau 
nach dem vielklaſſigen Syſtem hat auch die hieſige Schuldeputation die Errich⸗ 
tung ſechs klaſſiger Knabenſchulen und ſechsklaſſiger Mädchenſchulen auf 
ſimultaner Grundlage beſchloſſen. 

Eine ſolche ſechsklaſſige Elementarſchule würde gemäß den über die Klaf- 
ſenbeſetzung beſtehenden, oben ſchon berührten miniſteriellen Beſtimmungen an⸗ 
zunehmen ſein zu einer Frequenz von 75 Schulkindern für die 6. Klaſſe, 75 für 
die 5., 65 für die 4., 65 für die 3, 55 für die 2, 45 für die 1 Klaſſe, alſo von 
380 Kindern überhaupt. 

Die ſammtlichen, jetzt beſtehenden Elementarſchulen, alſo die ſechs katholi⸗ 
ſchen, vier evangeliſchen und die jüdiſche, müßten dann aufgehoben und an ihre r 
Stelle würden neue Elementarſchulen treten, und zwar: I) vier Si⸗ 
multan⸗Knabenſchulen mit je ſechs Klaſſen und 2) drei Si⸗ 
multan⸗Mädchenſchulen mit gleichfalls je ſechs Klaſſen. Das 
Schulgeld würde auf 4 Thlr. jährlich feſtgeſtellt werden. 

Da nach den Berechnungen auf die nächſten ſechs Jahre hinaus für das 
Bedürfniß von in runder Summe 1500 Knaben und 1200 Mädchen zu ſorgen 
iſt, fo werden dieſe Schulen a 380 Kinder dem Bedürfniſſe ausreichend ent⸗ 
ſprechen, wenn namentlich berückſichtigt wird, daß durch die vorgeſchlagene Er ⸗ 
weiterung der Knaben⸗Mittelſchule und der Mädchenſchule um je eine Klaſſe 
jene Grundzahl um ca. 70 Kinder ſich kürzt. 

Die Frage der Unterbringung der Schulen würde leicht zu löſen ſein, wenn 
das von der fladtiſchen Schuldeputation vor einiger Zeit aneh Projekt der 
Errichtung eines zwölfklaſſigen Schulhauſes auf einem ſtädiiſchen Platze zu St. 
Martin ſchon ausgeführt wäre; doch auch mit dem der Kommune gegenwärtig 
zur Verfugung ſtehenden Raummateriale läßt ſich jene Frage vorläufig wohl 
reguliren, und nothwendig würde es nur werden, wenige Zimmer außerhalb 
der Schulhäuſer für ſtädtiſche Schulzwecke zu miethen. 

An jeder dieſer ſechsklaſſigen Schulen würden ſechs Lehrer fungiren, und 
um der Parität vollſtandig Rechnung zu tragen, müßten 21 evangeliſche und 
21 katholiſche, zuſammen für 7 Schulen 42 Lehrer angeſtellt werden. Da ge⸗ 
genwärtig an den ſtädtiſchen Elementarſchulen 10 evangeliſche, 17 katholiſche 
und 4 jüdiſche Lehrer fungiren, von welchen letzteren je einer der Knaben⸗Mit⸗ 
telſchule und der Mädchenſchule, zwei aber den ſimultanen Elementarſchulen 
zugewieſen reſp. den evangeliſchen Lehrern angereiht werden könnten, fo würde 
die Ausführung des Vrojetts die Neuanſtellung von 9 evangeliſchen und 4 ka⸗ 
tholiſchen Lehrern nöthig machen. Um eine einheitliche ſtraffe Leitung, ein ord- 
nungsmäßiges und erfolgreiches Inandergreifen der Lehrkräfte erzielen zu kön⸗ 
nen, wird es erforderlich ſein, jede Schule einem Dirigenten in der 
Perſon eines mit größerer Machtvollkommenheit als die e Tree na 
auszuſtattenden Hauptlehrers zu Be, Dem Ziele der Elementar- 
ſchule nicht entſprechend, erſcheint ung der Vor chlag, jeder dieſer Schulen einen 
Rektor vorzuſetzen, was, ganz abgeſehen von den Schwierigkeiten der Rekto⸗ 
rats-Prüfung mit ihrem für den Lehrer an einer Elementarſchule überflüffigen 
und unnützen Ballaſt an fremden Sprachen, auch in mancher anderen Bezie⸗ 
hung nicht von Vortheil fein könnte. Der Dirigent einer ſolchen 
Schule muß ein durch Vertrauenswürdigkeit, Tüchtigkeit 
und Energie hervorragender Hauptlehrer, ein Mann ſein, 
der „von der Pike auf“ 1 und allſeitige Erfahrungen 
gefammelt haben. Von Nutzen wird es jedenfalls fein, wenn derſelbe fi 
einer von einer Kommiſſion abzunehmenden Prüfung, ſpeciell in den Realien, 
unterwerfen muß. Eine befondere Dirigenten⸗Zulage würde ihn für die Mü⸗ 
hen, welche ſeine Stellung mit ſich bringt, entſchaͤdigen. 

Was nun die l Seite des Projekts anbelangt, fo würde die ein» 
malige Ausgabe für 11 neu zu errichtende Klaſſen an den ſechsklaſſigen Ele⸗ 
mentarſchulen und für je eine neue Klaſſe an der Knaben- und an der Mäd⸗ 
chen-Mittelſchule, alſo für zuſammen 13 Klaſſen, à Klaſſe 40 Thlr., im Ganzen 
552 Thlr., uud die dauernde Ausgabe für 13 neu anzuftellende Lehrer mit 
einem Durchſchnittsgehalte von 350 Eble., zuſammen at Thlr., fo- 


wie für vielleicht zwei zu miethende Klaſſenzimmer 120 Thlr. 
— ſicher nicht mehr, als die ſchon angeführten Koſten einer 
den bisherigen Grundlagen verurſachen würden. 

Ueber die innere Einrichtung der ſechsklaſſigen Elementarſchulen wollen 
wir uns nicht weiter verbreiten, bemerken wollen wir aber noch, daß es Haupt: 
pflicht der Kommune ſein muß, durch möglichft weit gehende Humanität in pa- 
ritätiſcher Behandlung den berechtigten Anſprüchen unſerer national gemiſchten 
Einwohnerſchaft möglichſt vollkommen Genüge zu verſchaffen. Es ſoll und 
darf nach keiner Seite Progaganda gemacht werden, da hierzu weder die Kom⸗ 
mune ein Faktor, noch die Schule ein Terrain iſt. 

Es ſoll und darf aber auch die Jugend nicht auseinandergeriſſen werden, 
da dies die Zwecke ſimultaner Erziehun vereiteln müßte. Deshalb iſt die 
übrigens auch den Lehrzweck ſchädigende Spaltung der Klaffen in polniſche und 
deutſche Cötus verwerflich, vielmehr ift Gemeinſchaft der Kinder einer und der» 
felben Klaſſe durch ſammiliche Schulen und Klaſſen abſolut nothwendig. dier ⸗ 
auf hat die neue Einrichtung vor Allem ihr Augenmerk zu richten. 

Wir und mit uns jeder Unparteiiſche begrüßen die proponirte Umgeftal- 
Gef unſeres Elementar⸗Schulweſens auf den entwickelten Grundlagen der 
Geſchlechtstrennungf des Simultanfyſtems und des Sechsklaſ⸗ 
n von ganzem Herzen und wünſchen nur, daß fie möglichft bald 

eſtalt und Leben erhalte; denn wir erkennen ſehr wohl, daß ein tüͤchtiges Ele- 


aͤhrlich betragen, 
rganiſation auf 


mentarſchulweſen von den tiefgreifendſten Folgen für das kommunale Wohl 
iſt. Wie oft hören wir Klagen über das erſchreckend zahlreiche Proletariat, 
über den von Jahr zu Jahr mehr anwachſenden Armenetat, ohne daß eine Ab⸗ 
hülfe in naher Ausſicht ſteht. Nun, hebt die Elementarſchulen und 
Ihr werdet zwar nicht eine plötzliche, aber gewiß ſichere Ber- 
minderung des Proletariats und damit des ſtädtiſchen Armen ⸗ 
Etats herbeiführen! Jeden Thaler, den Ihr demelementaren 
Schulweſen mehr zuwendet, werdet Ihr fünffach auf dem 
Gebiete des Armenweſens erſparen. 


Das Spielwaaren-Lager en gros & en detail 
Anton Wunsch, 


Wilhelmsſtraße in Mylius Hotel. 

Einem hohen Publikum empfehle ich zum Weihnachtsfeſte 
mein großes Lager aller erdenklichen und neueſten Spiel, Leder⸗ 
und Galauteriewaaren. Auch habe ich eine große Auswahl von 
Melodions, Spielwerken und Spieldoſen, von 1 bis 8 Stück 
ſpielend, Alles zu den billigſten Preiſen. 


„Aechte Freiſinnigkeit 
zu wecken und zu verbreiten iſt der Lahrer Hinkende Bote ſo recht geeignet.“ 
(Dr. H. Schmid) 


Haupt ⸗ Agentur: Jos. Jolowicz in Poſen. 4 
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: Nr 
Eingeſandt. * 


Aus meiner Jugendzeit. — Die Schickſale der e 4 
Wunderhold, Verlag der Plahn ſchen Buchhandlung ee as * 
vage), welche nach jahrelangem Fehlen mir heute in dritter Auflage von G 

meinem Buchhändler zugefandt wurden, erinnern mich angenehm an 
meine Jugendzeit und an die Freude, welche mir dieſe entzückende Lektüre J 
bereitete. Puppe Wunderhold's Freundinnen, zweite Auflage % 
finde ich ebenſo reizend, als die erſten Hchickſale. Ich beeile mich daher, 
Beide allen Müttern zum Geſchenk für ihre Tochter an's Herz zu legen. f 
Eins jſt ohne das Andere als eine für ſich abgeſchloſſene Erzählung zu &- 
leſen. Eine Mutter. ) 

Poſen bei Ernst MHenfeld 


hat TIP LTLTLPIRLTLTITTLT, a azagzs 
15 Eingeſandt. 

8 „Durch dieſe hohle Gaſſe muß er kommen“ ıc. ıc. 

Die herrliche a hier transponirt zu einem heiteren ſpannenden 

Spiele, betitelt das Wihelm Tellſpiel, illuſtrirt von unſerer bekann- f 
ten Künſtlerin, wird der Sr 7 als beſtes diesjähriges Saifonfpiel A 
empfohlen. Preis 15 Sgr., Pracht⸗Ausgabe I Thlr. 10 Sgr. 5 
Der bekannte Steppchen der Püifſikus. 
Poſen, auf Lager bei Ernst Ziehfeld, Wilhelmsplatz J. 
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Athemerleichterung, 
Beſeitigung der Halsentzündung und des 
Magenkatarrhs. 

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue 
Wilhelmsſtr. 1. „Nach vertrauensvoll fortgeſetztem 
Gebrauch Ihres Hoff'ſchen Malzextraktes wurde mir 
der Athem leichter, der bisherige ſtarke Auswurf ver⸗ 
lor ſich, der Schlaf wurde anhaltender und ſaufter, 
kurz: mein Zuſtand beſſerte ſich mit jedem Tage. Dieſe 
in der That recht wunderbare und ſchnelle Wirkung 
Ihres Malzextraktes kaun ich nur mit Dank anerken⸗ 
nen.“ Die verwittwete Steueraufſeherfrau Kiefling © 
in Neu⸗ Trebbin. — Chotzlow, 23. Sept. 1868. „An 
veraltetem Schnupfen, an Magenkatarrh und Hals⸗ 
entzündung leidend, bin ich durch den ein monatlichen 
Genuß Ihrer Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade vom 
Schnupfen glücklich befreit, und noch früher von der 
Halsentzündung. Auch der Katarrh weicht zuſehends.“ 

(Dank und Anerkennung.) S. Kaiſer, Stud. jur, 


Die Niederlagen befinden ſich: in Poſen General⸗Depot und 
Haupt⸗Niederlage bei Gebr. esse, Markt 91., Nieder 
lage bei It. Neugebauer, Wilhelmsplatz 10.; in Won⸗ 
growitz Herr Tn. BHohlgemutn; in Neutomyst 
Hr. Ernst Tepper; A. Jaeger, Konditor in Grätz; 
in Kurnit Herr . I. Hruuse. 


Angelommene Fremde 

vom 5. Dezember. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Königl. preuß. Legationsſekretär Graf zu 
Limburg ⸗Sternau aus Ebertspark, die Nittergutsbefiger v. Nathuſtus 
aus Ludom, Scholtz aus Breza, Frau Sperling aus Grzybnow und 
v. Bernuth aus Borowo, Hauptmann Scholtz aus Thereſtenſtadt, die 
Kaufleute Frucht aus Plauen, Falk und Gerdts aus Berlin und Budd: 
aus Mannheim, Fabrikant Fellinger aus Gladbach. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE, Die Rittergutsbeſitzer v. Potocki aus Bendlewo⸗ 
v. Moſzezenski aus Kowalewko, v. Jaraczewski aus Leipe, Martin 
aus Lukowo und Windell aus Sroein, Domänenpächter Laube aus 
Plebislawki, Ober⸗Zoll⸗Inſpektor Lange aus Skalmierzyce, die Kaufe 
leute Kolck aus Osnabrück, Mahler aus Nürnberg, Niemeyer aus Ber⸗ 
lin und Hager aus Hückeswagen. 

HOTEL DE PARIS. Propſt Koscielski aus Lubow, die Gutsbeſitzer Jankow⸗ 
ski aus Czachorka und Chrzanowski aus Oſtrowo, Gutspaͤchter Poplin⸗ 
ski aus Budziſzewo. 5 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Skarzynski aus Chelkowo, Skarzynski aus Spla⸗ 
wie, Dr. Niegolewski aus Morownica, Graf Damsbski aus Kolacz⸗ 
kowo, Gräfin Myeielska aus 8 und Graf Bninski a. Polen. 

STERN S HOTEL DE LEURO PE. Die Rittergutsbeſitzer v. Pangocki aus 
Kurnatowice, v. Jarochowski aus Sokolnik und v. Kofzutsli aus 
Magnuſzewice, Kaufmann Delhäs aus Aachen. 

HOTEL DE BERLIN. Rentier v. Stocki aus Berlin, die Rittergutsbeſitzer 
Jauernik nebſt Frau aus Nagradowice und Hoffmeyer aus Blotnik, 
Agronom v. Raczynskt aus Borowo, Gutsbeſitzer Heickerodt aus 
3 — Kaufmann Unger aus Wollſtein. 

OERHMIG’S HOTEL DE FRANCE, Die Rittergutsbeſitzer v. Radonski aus 
Glebocki, v. Drwecki aus Starkowice, v Moſzezenski aus Jeziorkt und 
Frau v. Wilczynska aus Rzyzanowo, Direktor Lehmann aus Nitſche. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Herrmann aus Sokolnik und Sara⸗ 
zin aus Karczewo, Künſtler Stachowski aus Koſten, Landwirth v. Ke 
mingki aus Kaſinowo. 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Bürgermeiſter Alberti aus Wongrowitz die Kauf⸗ 
leute Döring aus Danzig, Deidler aus Breslau, Hiller und Kayſer aus 
Berlin, Altwaſſer aus Meiſſen und Kahl aus Dresden. 


(Hierzu zwei Beilagen.) 
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286. Sonntag, 


Inferale und Pörſen⸗Nachrichten. 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 8 appel⸗Verkauf. Gerichtlicher Ausverkauf. Zur gefälligen Notiz. | 

Die Inhaber von neuen Poſener Pfandbriefen g. Donnerſtag den 10. Dezember d. J.,] Die zur Z. v. Goslinowska'ſchen Konkurs-] Sowohl denjenigen Gicht⸗, Hämorrhoi⸗ N 

werden hiermit in Kenntniß gefegt, daß die Zum Verkauf alter ausgeſonderter Papiere Vormittags 9 Uhr, follen in der Chauffee-|mafle gehörigen Waarenbeſtände als Blumen, dal⸗ und Bleichſucht⸗Kranken, die ich in 
und zwar: ld-Hebeftelle zu Görezyn an der Poſen⸗[ Federn, Bänder, Spitzen, Blonden, Behandlung habe, als auch denjenigen, die meine 


Auslooſung der planmäßig zum 1. Juli 1869 
zu tilgenden neuen Poſener Pfandbriefe Er, 
7 


a) 7 Ctr. 24 Pfd. 24 Lth. zum Einſtampfen, Glo auer Staatsſtraße 209 Stück daſelbſt in 
am 14. Dezember d. 


b) 3 Ctr. 2 Pfd. 18 Lth. in Pappe gebundene 
Bücher in Oktav, je 20 Blätter unbeſchrie er 


eiden⸗ u. Zwirn⸗Tülls, Kurzwaaren, Hülfe in Aniprucy zu nehmen beabſichtigen, hier⸗ 
f Age a * — erg 1 5 rn a Pate, 89 ih — 55 en von Koburg nach 
eln, durchſchnitt bis 2 ſtark, ent outerien, e auben un oif⸗Berlin übergeſiedelt bin. 
Vormittags 9 Uhr, denes Kanzleipapfer, enthaltend zum be» — den Meiftbietenden gegen gleich baare Be- furen in den fete Pariſer Waaren hr Müll 
in unſerem Geſchäftslokale Wilhelmsplatz liebigen Gebrauch und zu Abrechnungs- Izahlung in einzelnen Looſen dis zu 10 Stück werden zu äußerſt billigen, durch die ger . er, 
Nr. 13. ftattfinden wird, demnächſt aber Be- oder Notizbüchern ſich eignend, verkauft werden. richtliche Taxe feftgefegten Preiſe im Ge⸗ jetzt Berlin, Mauerſtr. 63. 1 Tr. 
kanntmachungen der gezogenen Nummern und haben wir einen Lizitationstermin auf Mittwoch] Der Chauffee » Aufſeher Deichſel zu Görſchaͤftslokal, Neueſtraße, im „Bazar“ ausver-| Kurproſpekte gratis und franko. a 
Serien auf die vorgeſchrlebene Weiſe erlaſſen den 16. ezember d. ar ezyn iſt angewieſen, die Bäume bis zum Ver- kauft. C. J. Cleinow, Minderbemittelte finden Berückſichtigung. 
werden Posen den 3. Dezember 1868 Vormittags 10 uhr, 7 —5— en und — Sieges auc 5 Verwalter der Konkurs⸗Maſſe. N 
‚ . J e-] Verkaufs mitzutheilen, welche letztere auch im] Ein Vorwerk von 465 Morge 9 5 — Fall- 
anberaumt, wozu Kaufluſtige hierdurch eing er gen in beſtem Epileptische Krämpfe 1 — 
heilt der Spec’alarzt für Epilep- N 
sie Dr. O. Killisch in Berlin, Jäger- = 


Köni 9 li ch e Direkt 5 n laden werden. Termin Poſen, . 1868 een 3 — inel 
N N a 2M ſen, den 2. g ca. orgen zweiſchüriger Wieſen mit voll⸗ 
3 N a Königliches Haupt » Steuer- Amt. Der königliche Bau⸗ Inſpektor ſtändigem Inventarium und guten Wohn- und 


Wirthſchaftsgebäuden, 1 Meile von der Eiſen strasse 75/76, Auswärtige brief- J 

8 f ; Brandenburg. bahnſtation Samter und / Meile von —.— ich. — Schon b oer 100 geheilt. 1 

Be anntmachung. Bekanntmachun Chauſſee entfernt, iſt für einen mäßigen Preis 5 
g. unter günſtigen Zahlungsbedingungen aus freier 72 rn 


A Zur Ueberlaſſung der Lieferung der für den] Hand zu verkaufen. 
ltieſtgen ſtädtiſchen Marſtall erforderlichen Be- d m: Nähere 4 der Beitungs 


Stargard-Posener | 
Eisenbahn. BR Na an Daten In em Sabre M. IR, mei auf a. 2. zu erfahren. 
Hausverkauf. 


Bel der heute nach Vorſchrift des Nachtrages zum Statute der Stargard⸗Poſener Eifen- Termine der Zuſchlag nicht ertheilt worden iſt, 
£ f Das in der grossen gerberstrasse sub 
Freitag den II. Dezember d. = Nr. 49, (hi: au: 4030 höchst günsti 


Geſchlechtskranke, | 
Expedition unter | paut⸗ und Nervenkranke (Rüdenmark - Leiden, 

epileptiſche Krämpfe, Schwäche Zuſtände) und N 
Frauenkrankheiten, werden nach reicher Erfah f | 


rung auch brieflich geheilt durch Zr. Cron- 


bapn. Gefelfgaft ſtattgefundenen Ausloofung der für das Jahr 1868 zu amortifirenden|ein neuer Lieltattons Termin auf Feld, Berlin, Sinienkraße 49. — 


Stück Stamm- Aktien der genannten Geſellſchaft find folgende Nummern gezogen worden: 
7 168. 227. 300. 318. 369. 424. 62. 


5. 122. 27 . 4 450. 442. 4 ormittags 10 Uhr, belegene haus, häuschen, stallungen — ER > 
MR a a a a al ai ai. DIN Bacon Bahr ne wo fung: rem, nl dc, era, erden 
ee ee er ene 4 10. 2094. 2112. 2169. 839. 2903. luſtige eingeladen werden. längs der strasse sich — gar- 1 
1 a = r 1 5 5 =. Die Bedingungen liegen in unſerer Regiftra-|ten, ist aus freier hand zu verkaufen. Nä- i 
3306. and 400. A192 A130. 4594. 490. 4400. 244. cd. 4080 bn dur Jen aus heres ist im Schwarzen Adler, zimmer 
4627. 4662. 4669. 4772. 5003. 5176. 6242. 5270. 5336. 5352. 5400. We ben B, Descaaber 1868. Nr. d. von 8 —12 uhr morgens zu erfragen, 

7 5 f ö N 7 i 5799. 5867. 14. Der Magiſtrat 2000 Thlr. werden zur tb 75 
, Mi Ga Me aut | | ee 

. 6294. 6490. 6520. 6583. 6638. 6660. 6697. 6782. 6824. h R . | 
7081. 7125. 7186. 7231. 7322. 7382. 7480. 7576. 7686. 7727. 7798, uktion. ſucht; Näheres durch die Exped d. Big. 
8044. 8084. 8099. 8115. 8247. 8276. 8300. 8303. 8851. 8445. 849 .] Im Auftrage des königlichen Kreisgerichts] Ein Warthe-Kahn, welcher 85 Wiſp. trägt, 1 
8018. 8585. 8615. 8674. 8684. 8802. 8813. 8832. 8926. 9089. 9286. [werde ich Montag den 7. Dezember e., Un be. But, lebt an der Walliſchelbrücke zum N 
9309. 9646. 9665. 9788. 10,052. 10,268. 10,292. 10,415. 10,417. 10,434. 10,454. früh von 9 Uhr ab, im Auftionslotale, Maga“ Verkauf. Das Näh. erth der Brüdenzoll-Ein- 1 

e , N = 
11,293. 11,3: ‚404. 11,676. 11,687, 11,712. 11,881. 11,991. 12,008. 12,039. 12,096. | Bettftelen, Trumeaux, Gypsſiguren, Ich bin ve i 5 * S I 
12 711. 12.112, 12182. 19.197. 12210. 12.237. 12.884 191408. 12.605. 12798. 12.811. Betiſtellen, Bi ane Dr. "Lehmann. = 9 
! , fü Srbais De 
13,818. 13,821. 13, 3,868. 13, ‚976. 14,11 „124. 27. 14,611. 14,697. Jhalts, neue Teppiche, ſowie Haus⸗ und e 11. - ß S itia= ö 
14,647. 14.7 J0. 14,793. 14.908. 14,926. 14,927. 15,107. 15,131. 15,184. 15,189. 15,195. Wirioſchaftsgeralhe 5 Freltelraze u.. —frungs Bank auf Gegenſeitig A 
15,360. 15,428. 15,497. 15,575. 15,576. 15,692. 15,697. 15,720. 15,948. 16,152. 16,215. hehe Aerztliche Anzeige keit in Berlin. 1 
142, 17189 17218. 17908. 17327. 17,588. 171607. 1640. 17.992. 17.927: 17.008 TT. 7, Easund Meyer, Ebeistant| san en von Deren tin 
1 „123. Ar: — 4 * 5 * 1 ’ 6 * ’ 2 ı ? * 7 3. . SO Dee, ae 5 ms 1 nr 5 em ehlt ji 
18,204. 18,211. 18,215. 18,296. 18,340. 18,363. 18,385. 18,554. 18,586. 18,630. 18,664. Schnillwaaren: Auktion für Geſchlechtskrantheiten, Schwäche⸗ e 3 \ 
18,741. 18,759. 18,792. 18,879. 18,936, 18,955. 18,995. 19,045. 19,107. 19,179. 19,181, „ Izuſtande ıc. in Berlin, Kronenftr. 17., wird Sprittulla, Lehrer, 1 
19,182. 19,239. 19.289. 19,423. 19,494. 19,549. 19,646. 19,703. 19,729. 19,919. 20,023. Montag den 7. d. M., fortfahren, Auswärtige, die bald und dauernd] die Agentur in Grätz: 
e n . pie Agentur in Bumane 
20, ’ 2 D „ 7 ’ ' ; 2% „ ; ’ 8 „ > 2 7 r Y t Ze 0 
21831. 21,880. 21,956. 21,986. 22,026. 22,028. 22,056. 22,161. 2.192. 22,220. 2,251. Kiramerftrafie 8., die zum Neu- A lich A 7 De Nenbenoss, Cantor und Lehrer. 
2250 2208. 22800 22910. 2 96. 200. 2 000. 2 J0 40 20, 2 e mann Cohn ſchen Kaglaſe nn] Cterz iche Anzeige. rr 
29.277. 23.614. 33,745. 29,848. 23.803. 23,940. 23,985. 24,040. 24,093. 24,189. 24.239, bedeutenden Waarenbeftände, als: Kleider-] Donnerſtag den 10. und Freitag den Die Konſumenten 
24,338. 24,419. 24,620. 24,627. 24.640. 24,656. 24,853. 24,865. 24,916. 25,053. 25,057. ſtoffe, Leinwand, Schürzen⸗ ii Dezember bin uch in Poſen charger N 
25,069. 25,087. 25,166. 25,179. 25,407. 25,563. 25,658, 25,660 25.792. 25,843. 25,888. dt 2 Adler) für Kranke, welche an langwierigen] der Stollwerck ſchen Bruſt⸗Bonbons wer- 
26,167, 26.198. 26,417. 26,648. 26,691. 26,705. 26,714. 26,787. 26,794. 27,032. 27,079.][ zeuge, Biber, Hoſenzenge, Uebeln leiden, von 9 bis! Uhr Vormittags und — 2 2 . der 
27,098, 27,114. 27,343. 27,396, 27,512. 27,668. 27,669. 27,881. 27,914. 27,952. 2,904. Warbs, Parchente, Shawlsſ die uber Nabmittags zu Fonfultiren. 8 en felb „größere Bi men 
28,165. 28,211. 28,253. 28,272. 28,276. 28,301. 28,305. 28,328. 28,331. 28,453. 28,69. „ f Dr öwenstein at lhämen, der ben vollen Samen und Gie- 
28,799. 28,810. 28,837. 28.882. 29,000. 29,041. 29,097. 29,109. 29,119. 29,264. 29,623.[und andere Tücher, ibete, wol: 2 J., gel- Verſchluß der Packete aufmerkſam gemacht. 
29,972. 30,070. 30,113. 30,218. 30,364. 30,402. 30,417. 30,444. 30,467. 30,478. 30,50. [lene Waaren :c. ıc. in großeren Par- Ihombopathiſcher Speziafarzt aus Berlin m — SER 
30,576. 30,637. 30,732. 30,742. 30,744. 31,088, 31,093. 31,246. 31,469. 31,487. 31,630. 5 a ee er — 
31.662. 31,677. 31,722. 31,746. 31,780. 81,892. 31,982. 32.024. 32,150. 32,256. tien, fernee 500 abgepaßte Kleider Gicht⸗, Hamorrhoidal- ı 
32,294. 32,327. 32,3%6. 32,405. 32,618. 32,629. 32,657, 32,724. 32,778. 32,974. 37,9 zu Weihnachtsgeſchenten ſich eignend, öffentlich] die ſchnell und ſicher geheilt werden wollen, mögen ſich unter genauer Beſchrelbung ihrer 
33,065. 33,098. 39.352. 33,416. 33,418, 33,487. 33,591. 33,723. 38,728. 33,770. 33,840. be, 
34.022. 34,042. 34,056. 34,116. 34,135. 34,193. 34,244. 34,304. 34,323. 34,331. 34,398. königlicher Wultlons - Rommniffarius 
35,776. 35,789. 35,868. 35, J ‚125. 36,521. 36,612. 36,639. 36,666.75 5 ar | EI : 
, N Re 
37,455. 37,633 37,545. 37, ‚577. 37.749. 87,968. 37,983. 38,176, 38,505. 38,523. en 6. Dezember früh um neun i ie Eröffnung der großen 
38,719. 38.751. 38,809. 38,947. 38,979. 30,022. 39,030. 39,106, 39,110. 39,131. 39,152. 8 7 Ache früh 5 ihr findet Sröffnung der groß N 
39,362. 39,396. 39,498. 39,893. 39,990. 39,994. 40,018. 40,101. 40,103, 40,151. 40,177. N 
40,203. 40,221. 40,317. 40,447. 40,464. 40,530. 40,534. 40,585. 40,591. 40,661. 40,676. 4 5 
40,679. 40,684. 40,985. 40,990. 40,996. 41,053 41,076. 41,102. 41,452, 41,553. 41,575. 1 
44008. 12.728. 12788. 4747. 4204 42900. 40 43,190. 427 40 4003 = = 
42,608. 42,728. 42,759. 42,847. 42, ‚960. 43,044. 43,159. 43,272. 43,285. 43,688. - > — f 
P AEA0E, GUT. ACA. Aacad. SaTUT. 14,998. 14007. im Saale des Hötel de Saxe, Breslauerſtr. 15. a 
44.932. 45,093. 45,186. 45,286, 45, 353. 45,374. 45,460, 45,555. 45,564. 45,596. 11 er 5 5 Er 
45,683. 40805 “6 925 40595 46, 146. 46,165 46,316. 47115 47130 48,858. 26,808. 90 ſtatt. ene an der Ausſtellung find circa 30 hieſige Handwerker und Kaufleute mit den ver— . 
46,876. 46,893. 46,928. 46,932. 46,939, 40, 058. 47,115. 47,187. 47,162. 47,214. ied i N igen. — 888 f 5 ind zufli 9 
4,50. 47.383. 47.577. 47.626. 47.641. 47,65. 474678. 47'808. 47.845. 47.802. 48.088. en Geſchäftszweigen. — Sämmtliche Gegenſtände der Ausſtellung find verkäuflich und A 
48,156. 48,237. 48,247. 48,302. 48,309. 48,389. 48,390, 48,438. 48,453 48,513. 48,565. werden dem Käufer ſofort ausgeliefert. 4 
48.709. 48,719. 48,782. 48,788. 48,810. 48,860. 48,939. 49,011. 49,023. 49,029. 49,037. Preiſe feſt und billigſt ET 
49.044. 49,190. 49,328. 49,361. 49,383. 49,459. 49,531. 49,569. 49,589. 49,770. 49,815. Einmali PORN Dass N . re kind l . 
49,932. 49.992 1 iger Eintritt 2½ Sgr. — Far gr. ſind an der * 
„ dieſelben vom 8 5 f 8 L . 
16. unge Gupfcug Kaffe und bei den Ausſtellern: Apolant, Waſſerſtr. 6.; Brandt und C. Ehlert, alten Markt; 5 
nahme de$ Rennmerthe & 100 10 ng ER ee E. Günter und Lange, Friedrichsſtraße; Sturtzel, Wilhelmsplatz; Kaul, Schloßſtraße; 
r verweilen wegen nicht rechtzeitiger Einreichung der ausgelooſten Actien auf S. I: 9 To 6, 4 8 5 
Statut-Nachtrages, welcher zugleich 9 daß die a — Actien für den da⸗ Wunsch, Breite- und Wilhelmsſtraße; Kohlschütter und Schoenbrunn, Breslauerſtraße ꝛc. 2c. 


rin vorgeſchriebenen 1 mit dem Ablauf dieſes Jahres aus der Gefellfhaft ſcheiden, | 7 


) zu haben. 
und von dieſem Zeitpunkte ab feine bezüglichen Rechte auf den Staat übergehen. | 
& 


Gleichzeitig fordern wir mit Bezug auf die früheren Bekanntmachungen die Eigenthümer NB. Zu Gunſten der Entnehmer von Passe-Partouts wird am Schluſſe der Ausſtellung eine 
folgender, bisher nicht eingelöfter Actien 


-Prämien-Vertheilung veranftaltet. 

J. aus der 12. Verlooſung (1860) 8 a | | ; 
Lea 1. gef ge VVV 
N Nr. 44.738. Bu: er = 


Bott E. Der Bockverkauf 


aus meiner Vollblut⸗Negretti⸗Stammheerde beginnt am 10. Dezember. 


Herren, die mich mit ihrem Beſuch beehren wollen, finden nach vorheriger Anmeldung 
auf dem nur ¼ Meile von hier entfernten Bahnhofe Wagen vor. 


Hohen ⸗Carzig bei Bahnhof Friedeberg an der Oſtbahn. 


Matthes. 


3. aus der 17. Verlooſung (1865) 
Nr. 18,849. 
4. aus der 18. Verlooſung (1866) 
8 me ee 61857) 
. aus der 19. Verlooſun 57 
Nr. 2540. 2700. 3049. 3255. 5345. 7239 7298. 97975. 8461. 9871. 10,240. 10,716. 11,074 
12,160. 12,462. 12,667. 12.686. 12,767. 13,061. 13,066. 13,284. 14,473, 14,814. 16,077. 
17,918, 19,062. 19,657. 20,239. 20,465. 20,525. 20,685. 21,824. 22,397. 22,647. 23,062. 
23,648. 24,182. 24,842, 27,923. 28,778. 28,784. 28,965. 29,501. 30,906. 30,952. 30,991. 
31,520. 31,580. 32,645. 33,690. 33,835. 34,386. 35,742. 36,317. 36,485. 36,992. 37,010 
h 37,016. 37,151. 37,628. 37,840. 38,140. 38,535. 39,119. 39,414. 39,651. 39,652. 39,895, 


aus meiner 
Merino-Kammwoll- 
Bollblut- Seerde 
ed Sanlel) findet — — — 2 
. 40,997. 40,897. 41,670, 42,183. 42,881. 43.058. 94,104. 48500 45 7 404.4 % am 10. Dezember 1868 Sonntag 3 
e ee eng 12 Uhr, wee Raſirmeſſer und 


erneuert auf, dieſe bei der . the 1 udn 
> N ee MEZ e - s Die Heerde wurde dei der landwirthſchaft⸗ 
Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. lichen Ausſtellung in Marienwerder 1867, jo 
7 FE Durch die hohe Behörde zur Verwaltung der wie in Bromberg 1868 mit den erſten Preiſen 
Es wird hiermit in Erinnerung N daß] Kirchenfonds des katholiſchen Kollegiatsſtifts zu prämiirt. 
das Betreten der hiefigen neuſtädtiſchen Kirche Samter bevollmächtigt, erſuche ich ſammtliche Gallnau bei Freyſtadt, Weftpr., 
für Jedermann, mit Ausnahme der am Bau Be: Herren Intereſſenten um Einſendung aller Zinſen Kreis Marienwerd 9 
theiligten, unbedingt unterfagt iſt, wenn nicht von den e ſich habenden Kapitalien, Leiſtun⸗ r er. 
vorher im Baubüreau, 5 3 26, Er. gen 5 re 3 dieſes Stifts zu Hän⸗ 0. Schütze. 
laubniß eingeholt und ertheilt wird. en des Unterzeichneten. — 
aubn nalen, den 5. nee 1868. Samter, den 3. 928 Be ET re ee 
ver, . . oO 1 en 
2 IRRE FREE Manfionar, : empfiehlt AU. Ades, Friedrichsſtr. 33. 


in öffentlicher Auktion ſtatt. mit dem Frühzuge einen großen Transport 
guter friſchmelkender Netzbrucher Kühe neb 
Kälbern in Keiler's Hötel zum Verkauf. 
ane. 
Ein fein gerittenes Reitpferd, 7 Jahre alt 
Größe 1 Zoll, braune Stute, geht fehe gut bei 
der Truppe, einem Offizier gehörig, tft zu ver⸗ 
kaufen Königsſtr. Nr. 2., unten links. 


Streichrieme, 


ſt beſter Qualität, empfiehlt 


C. Preiss, 


Breslauerſtr. 2. 
Dergleichen werden daſelbſt auch ſorgfältig 
geſchliffen und reparirt. 


— mer 


ee 


EN 


Zurückgeſetzte Kleiderſtoffe in Seide, Wolle ıc, Mäntel, Long⸗ 
Chales, Tücher, Jupons, Weſten ꝛc. ꝛc. zu un- 
gewöhnlich billigen Preiſen 


e Robert Schmidt, vorm. Anton Schmidt. 


Eine wollene Robe 15 Berl. Ellen von 25 Sgr. ab, / woll. Cretonne a 4 Sgr., „ fein 
Cattun à 3½ Sgr., ½ fein Kleiderpique à 5 Sgr., Unterröde ] Thlr. 


In Folge zu frühzeitigen Ablebens des Gründers und bisherigen Chefs der | 


"Maschinenhau-Anstalt und Eisengiesserei zu Posen, 
Dr. Hippolit Cegielski, 


&P übernimmt Unterzeichneter im Zusammenwirken mit dem bisherigen Ober-Ingenieur der Anstalt, 


Herrn Leinveber, dem letzten Willen des Verblichenen gemäss, mit dem heutigen Tage die er, F 
Oberleitung der Fabrik, welche unter der bisherigen Firma: Feuerfeſte Geldſchränke, 
| 


Engliſche Brüſſel Velvet. Teppiche, 3 Berl. Ellen lang, 6 Thlr., 6¼, 7 u. 8 Thlr. 


1 unter Garantie, aus einer Berliner Ad billigſt bei 
H. Cegielski 


Adolph Kantorowioz, 
f it 1 reiteſtraße. 

in unverändertem Umfange weiter fortgeführt wird, wovon er die Interessenten hiermit in Kennt- n 

niss zu setzen sich beehrt. 


UHleischhackma 
Posen, den 1. December 1868. 


1 „ __ schinen, Wurst- 
Wladislaus von Bentkowski, . füllmaschinen, 


EIER S e LEITET Waschmaschinen 
IE 55 5 ee zugleich mit 


2 85 n pr 2 g Wringmaschiuen, En * 
Bi ie so sehr gestiegenen Kohlenp 1 zn sten u. Schränke, Laubsägekasten, Laubsägeblät- 
85 heute ab die Tonne gute Oberschlesische Stein- 2 ter, Wien. Kaffeemaschinen en fein 


kohlen frei ins Haus mit 1 Thaler 12 Sgr. zu verkaufen & broneirt u. in Messing, Etagen-Dampf-Kochtöpfe, 
F. Vahlau's Wwe. G. €. Beuth. Dyderski. Garn. 8 | das Magazin für Haus- und Küchengeräthe 
30 


Moritz Brandt, 


N 722 3 


N 
N 


7 
7 . 
1 m * \ 6 14 LT 
— — ** “Ar 2 Ey 
2 O 
ei 2 
x 
5 
. 
6 


Sobocinski. akt 55. neben der Möbelhandlung 8. Kronthal Sehne. 
ee % Gaänzlicher Ausverkauf 
eſte Steinkohlen 5 21 bei J Jablonski, Schloßstr. 4. 

ver een: 5 näage Wegen Mangel an Raum verkaufe ich meine ſämmtlichen Artikel bedeutend Um vollſtändig mit meinem 


Spediteur unterm Einkaufspreis. Dieſelben beſtehen in: Seiden⸗ und Sammetbändern, 


und Se le. Mule, Battften, arlatans, Gardinen von Mülunterie-, Kurz- und bedeutend 
R 1 h Rabsilber Sammet und Seidenzeugen, Tülls, Mulls, Battiften, Zarlatand, Gard 6 5 4 3 nden 
Be pr Poſen. Seelenwärmer von 5 Sgr., Shawls von 2½ Sgr., Tüchern, Geſundheitshemden Spielmaaren-Fag er 


Markt Nr. 47. , eine Treppe hoch, von 15 Sgr., Korte u. Glacce⸗Handſchuhen von 7½¼ Sgr., Krinolines von 5 Sgr., 


Zum billigen Taden: Shlipſe von 2½ Sgr., ſeidene Shawls von 7½ Sgr., Herren Chemiſettes von zu räumen, wird zu bedeutend herabgeſetzten 


Mein Spielwaaren⸗Lager iſt vollſtändig aſſortirt und mit allen Neu 


S N * Y heiten verſehen. 
1 e Artikel, wie gewöhnlich, zu us erkauf! erh E 1 
= 1 1 e a 55. Markt 7 erſte Hage pale Alhren., Ketten- U. Goldwaaren-TLager. 

ron. ji N 55 
Die Steppe it Monde duch Das kalender, werden ſammtliche fertigen Herren-Anzüge, Winter-Paletots, JE n Davezynski a 
E on as Ds 5 5 l, 


Fr Iſtrachan in Jaquetts, ſowie Schlafröcke und Havelocks ꝛc., um damit] e a 
va an in ’ 3 N 
en 5 9 7 Farbe zu räumen unterm Koſtenpreiſe ausverkauft. 5 908 ee 3 
10. Wilhelmsplatz 10., az 
gegenüber dem Stadttheater, = 


zu auffallend billigen Preiſen, W. Tunmann, 
empfehle als besondere geeignet zu Weihnachts⸗Geſchenken mein großes Lager von 


wie auch Muffen und Pelz. poſen, Markt 55., erſte Etage. 
kragen bei 1 


7°}, u N 
Selig Moral, 3 Date un Befenbee, Bonpuprcn jeder Gattung, Spielen ır eier 
itofty A 8 aſten, Ketten el und Berloques in Gold, Silber und Imitationen 
3 — Breiteſtraße TIERE Zu Weihnachtsgeſchenlien geeignet 5 Healer. aller Art ꝛc. ꝛc. ꝛc., um mein überfülltes Lager zu ae zu biuligſten 
Ball roben, 5 „ 10. Wilhelmsplatz 10. 
in den prachtvollſten Effekten, ene ee Reparaturen jeder Art werden ſauber und prompt unter Garantie ausgeführt. 
von 2 Thalern an, Kirohentoppiche, wollene Hemden, HAUPT-DEPOT 
N ö ettteppiche, | 5 
Uinen Pultteppiche, Negligsejacken, 7 13 
Mignons, "Bedninen, 8 Sen aller Arten berühmter Nähmaschinen 
J 1 f ch ſiks, Plouſen 20. eh eig 3 Handmaschinen LAGER 
„ entü „ E au re a 
Markt Nr. 63. Fussdecken, \ 22 e { W Nückel Bir 8 
Robert Schmidt e. F bene U. W. „ ec keen. 
. Schiffchen. . GROVER & BAKER. 
vorm. Anton Schmidt) VU EIER & WILSON POSEN SINGER, HOWE 
(vorm. nton Schmidt). empfiehlt zu den billigften Preifen in eleganten 9 WHRELER & SON 
C — Toiletten. Breslauerstr. 15., Hotel de Saxe, 1 — HU 1 
he einem hochgeſchä hal R an 0TOWICZ, verbunden mit einem Nähatelier, wo 
und geehrten Publikum mein Velz un ” einzelne Steppereien sowie ganze Ausstattungen 
Baudwaaren- Sager in allen Bran⸗ 65. Markt 65. solid aa sauber g eftirt werden. 
chen, beſtehend in Herren⸗Pelzen und — ͤ —— ee a 7 — 
a gute hen. Meiehergen er dl Großer Ausverkauf. 


decken, Fußtaſchen. Beſtellungen jeder Art, — 8 — 


.  AEEETEE 
ſowie Reparaturen und Moderniſirungenn 6 Hänzlicher Ausverkauf. > Um mit meinem Galanterie- und Spiels Eine große Auswahl 


0 i 8 äumen, verkaufe ich daſ⸗ — a ‚ R 
werden prompt und ſauber zu ſoliden = = Wegen Umbau meines Geſchäftslokals verkaufe ich mein ganzes Lager von: 2 en —— 8 ee Sa Gegenſtaͤnde mit Stickereien, 55 


Preiſen ausgeführt. S Baletots, Jaquetts, Jacken, Zhawl- und Double- Preiſen. wie elegante gehäk. ſeidene Bör⸗ 
Wilhelm Ratsch, S Licher, franz. gewirkte Shawls, woſlene u. baum. 8. L. Dattelbaum, ben eigener Arblit be 
Kürſchnermeiſter, Breslauerſtraße 20. 2e wollene Kleiderſtoffe, ſchwarze und couleurte Heide- “ Neueſtraße ebr. Korach 
r ſtoffe, Leinwand, Tiſchzeug, Gardinen, Zettdecken ze. g 1 me eee ae Watt a 
i zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. iu weißen und decherirzen Porzellan- und dne 


= Warkt 49. Benjamin Schoen. Markt 49. = Wanken, anti Holzſchnigereien, Kaffer⸗] Lufgezeicness Deden in Piqus und dische. 
} 7 ; EE ˙— .. TOTER IE ©; 5 Auswahl in le [leinen, letztere 2 und 2½¼ Ellen groß, Nähtiſch⸗ 
und Capotten Schwarze und weiße Pelz Garnituren für Damen: Ja⸗ wabzen a blen Been e dad e zus, Aeon enen den ban 


er * groBer ann quett, Muff und Barret in eleganter Ausführung empfiehlt die Leere Wein-, Arak⸗ und Brannt- iu räumen, zu Einkaufspreiſen, empfiehlt zu gu 


SER 1 Gudat,“ Modewaaren⸗ Handlung S. H. Korach, wein⸗Gebinde kauft s Er 3 Auna ‚Köhler. 
n W. Gudat, A. Neueſtraße 4. Hartwig Kantorowiez, Geldſchränke, am, g ge 
Wilhelmsſtraße 13. Poſen, Wronkerſtr. 6. von II. Goldberg, Wonbtioupt, 12. — { 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 

eignend, empfehle ich: : - 

M 3 Taſchentücher, das / Dtz. 
r* 5 

d große PR halbleinene Taſchentücher, das 


ORFEVRERIE CHRISTOFLE} 


Y Dutzend für 10 Sgr., 8 NUN 5 MARQUES DE MANUFACTUREN u 5 — — — (— 
ele Dbergemden, a Stag! Turf bk FOLGENDEN AUSSTELLUNGEN: | unn in e. ALFENIDE-BESTECKE. 
ei; | zen: 5 * N U 2. SE } 1 
15 Ellen wollene Kleiderzeuge für 1 Thlr., PARIS 1839, 1844, 1849, F : ag PARIS & KARLSRUHE | TAFEL-G 
9 J Ellen breite waſchechte Kattune, à 2 Sgr. DREI GOLDENE MEDAILLEN, (€ u 10 < — — | 17 ae 
1 1 PR I IK N 6 4 | 3 | 4 * 
½ Ellen breiten Shieting, 725 Sgr, LONDON 1851. PRIZE MEDAL. | SR 2 Repräsentance & Lager | | 2 722 
0 ute Hemdenleinwand, a 3½ Sgr., PARIS 1855, 2 EB 2 4 ; | TAN 
bee rel, ul und ul Gardinen GROSSE EHRENMEDAILLE. | EEE _ u Posen nur bei | THEE- & KAFFER-SERVICE. 
rrentücher, Long» Shamls und alle in dieſes | | F 


5 ron Wilhelm Kronthal. used 


ach einſchlagende Artikel, zu den billigſten 
Preiſen. 


S. W. Scherek, 


| SPECIELLE GEGENSTÄNDE 
Ann EHREMEDALLEE Um Irrthümern vorzubeugen, bemerken wir, dass | FÜR HOTELS, DAMPFSCHIFFE & 
LONDON 1862 alles Alf&nide ohne obigen Stempel Nachahmung ist, und dass KAFFEE-HÄUSER. 


N FOR EXCELLENCE | } 4 
F e ‚ auf jedem Gegenstande unserer Orfévrerie das Silbergewicht ‚ VERSILBERUNG & VERGOLDUNG ALLER 
Als Weihnachts-Geschenke | | FARIS 1867. HORS CONCOURS. aufgedrückt ist. ass Tax. 


empfehlen zu billigen Preisen: 
Nähtische, 
Blumentische, 
Schachtische 

Toilettentische, 

Toilettenspiegel, 


Zu Fest- Cescheri ker 


empfehle ich ausser meinem bedeutenden Lager von Christofle echt neusilberne, silberplalttirte, britltania, messingne 
und dackirte Metallwaaren as Lampen, Haffemaschinen, Tablette, Käfige ec. etc. 

Während des 1l5jährigen Bestehens meiner Fabrik und Handlung, glaube ich hinreichend bewiesen zu haben, dass es stets mein 
Bestreben war, nur tes zu den allerbilligsten Preisen zu liefern, dahingegen ist in letzter Zeit solch Schlechtes hier verbreitet worden, 


2 
| 2 Basta, inde dass ich mich veranlasst sehe, das Publikum vor Solchen Täuschungen zu warnen. 
\ Hensapotlı k 3 Den Herrschaften, welche Geschenke empfangen, bemerke ich, dass, da es zu häufig vorkömmt, dass um dem Gegenstande einen Werth 
3 N e 20 zu geben, dieselben als aus meiner Handlung entnommen verabreicht werden, ich deshalb gern bereit bin, Jedem Rede zu stehen. 
une 5 n 
ee "ra. Wilhelm Kronthal, Fabrikant. vr» 
S. Kronthal & Söhne, 7 8 


Alleiniger Repräsentant für Posen der Gesellschaft Christofle & Comp. 


Erſter und größter | en: 


find, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire 


— 0 75 ich meine giftfreien Präparate in Schach 
5 g teln zum Preiſe von 15 Sgr., welche den in 
| FR diefer Beziehung fo oft und derb getriebenen 
= Prellereien fetzt nunmehr „für immer“ ein ge⸗ 
. wiſſes Ziel ſetzen. 
0 
von 
Stearin⸗ und Parafſin⸗, à 5, 5½, 6 und 


E. Sonntagnh, 
B. L. Wunsch, =. 


Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde. 
Poſen, Wilhelmsſtr. 24., neben der Landſchaft. e 
Dem hohen Adel und geehrten Publikum wird zum bevorſtehenden Hefte die rößte Auswahl der Fluide empérial as vorzüglichſte 


© 
paſſendſten Geſchenke in allen nur erdenklichen Spielwaaren- und Galanterie⸗ egenftänden, z1|in 20 Minuten natürlich Kr 
den billigſten Preiſen geboten. färben, in Etuis à 25 Sgr. * 


Markt 56. 
r 
„Mignon“, 

amerik. Hand⸗Nähmaſchine, 


welche durch ihre ſaubere, gute Arbeit ſich aus- 
zeichnet und leicht zu handhaben iſt, empfiehlt 


dic auch als ſchönes und billiges 


Weihnachtsgeſchenſ 


3 Damen. Preis derſelben mit allem Zubehör 
hlr 


16 Thlr. 
Alleiniges Depot 
der echt amerikaniſchen Hand⸗Nähmaſchine 
„Mignon“ 


„ Eugen Werner, 


Wilhelmsplatz 5. 


Uhren! Uhren! 


eigener Fabrikation in St. Imier (Schweiz) 
empfehle ich als nützliche und paſſende Weih⸗ 
nachtsgeſchenke zu billigen und feſten Preiſen. 


gegend bei 
Herrmann Moegelin, 
Bergſtraße Nr. 9. 


Kerzen, 


Sylinder-Uhren in Talmigold, den echten i x r F 5 i 5 ; 
e n Yan All. dr Shit. u Sit „Es war meine ganz beſondere Aufgabe, in dieſem Jahre die ſtunreichſten und künſtlichſten Ge- Prakliſcher Zahnkitt. 
Thlr. . Sil genſtände anzuſchaffen, welche den Zweck zu Weihnachts⸗Geſchenken ſicher nicht verfehlen werden. Das beſte zum Ausfüllen hohler Zähne in Etuis 


fa 5 und 7½ Sgr. 


Seegall & Tuch e Zinkgiesserei | Regnards Odontine, 8. 
F far Kunſt Und Architektur. [oder Zahnpaſta in Etuis à 6 Sgr. 


(Aa pitale, Roſetten ꝛc. Zu haben bei 


derne Anereuhren in 13 Steinen a 7½ Thlr., 
mit Goldrand a 8¼ Thlr., ;feinſte Sorte 
a 10 Thlr. Silberne Duplezuhren mit 
richtiger Sekunde à Thlr. 12. — Goldene Ancre- 


hren in 13 Jumels a 18, 22 und 21 Thlr. 2 65 i ] 
ee er | u Pate; , ged. W. Paulmann in Pofen, 
Reguliren unter Garantie wird! Thlr. berechnet Eif = = Er 2 Babrit von Gaskronen jeder Art ... Waſſerſtraße 4. 

d Cabinet Abten z Eiſen⸗ und Baumaterialien - Lager, © 


| 5 88 Schaefer & Hauschner, leer Kita" feſce grineHapstunen 
empfehlen unter Garantie feuer⸗ und diebesſichere i e ili 
H 6 f Berlin, Beisbeihäfte. 225. | Philipp Werner. 


Geld: und Dofumentenfchranfe,| "re 
Gebeten i wee en empfe win fie Das Kommissions-Handlungshaus 
zu Geſchenken ich vorzügli eignendes — 
Glas-, Porzellan- und Steinauer Thonwaaren S- OrtOwSsKidz Co_ 


i zu Posen, Ritterstrasse Nr. 2., 
aaer * Ban seine Kir Lager befindlichen nachstehenden Waaren, als: 
N. eure 5 e II. Champagner-Weine, 1500 Flaschen in Original-Füllung direct aus Rheims, Epernay, 
gütiger Beachtung. Ganz billiges, weißes, ſchönes Porzellan iſt Aare s/M. von den Weinhäusern und den Weinbergs-Resitzern, — 


vollſtandig regulirt mit Gewicht a 1 Thlr. pro 
Stück. 


M. Traugott, 


Ahrenfabrikant, 
43. Zeughausmarkt Hamburg. 


Weihnachts» Ausverkauf 


„0 E. Löwenthal, 


Markt, unterm Rathhauſe Nr. 5. 
Fur MUT 10 Sgr. 1 Carton, enthaltend: 


° Aubertin & Comp., Chateaux de Fanieres; 2° Chäteaux de Morains; 3° Del- 

12 Schreibhefte, 1 . db ih ſtets auf Lager. 8 ee & Bea — ei 8 Etoiles, Ay, Extra Siliery, 

Bleiſtifte, 2 Federhalter, 2 Griffel, 6 Stahl⸗ 1 1 3ouzy, Crement rosé, Verzenay (echt), Bouteilles d'or, Chateaux de Morains etc. 

an Lineal, ! Gummi, I Notizbuch. Louis Moebius, etc. in bester Gattung en gros von 1 Thir. 5 Sgr. bis 2 Thlr.; in ½ ebenfalls 
sur Nur 5 SAT. 1 Carton, enthaltend: Breslauerſtraße 13/14. 1 


— 2. Citronen, reife, gelbe — in / 480 Stück für 11 Thlr., in ½, ½ an Ya 
ie hlr, 


0 Kastanien aus dem südlichen Frankreich, den Centner für 6—9 Th 
8 N Nüsse (sogenannte italienische) den Centner für 7½ 9 Thlr. 
el na Gm E en E 0 do. (sogenante türkische) den Centner 14—16 Thlr. 
0 3. Liquenre: Bordeaux, Martinique und den berühmten O. 


Kermann, originalite 
(dessen Monopol wir allein haben) in grossen Flacons, gelb und grün 7 5 


Wie alljährlich, ſo habe auch in dieſem Jahre ſämmt⸗ Alles 8 * 3 9 i gegen baar für die 


liche zu Weihnachts⸗Geſchenken ſich eignende Artikel imſ eren Kauen | Fl: a 
Preiſe heruntergeſetzt Li. Orlowski & Co. 


I. Teucſolt jun. I arzt 1 
4. Neueſtrafe 4. Weihnachts- Ausstellung 


von 
führen, zu Einkaufspreiſen. g Aus dem Nachlaß eines verſtorbenen Oberförfters Alle Gebr. Miethe, Hor! ie ſeranten 
Louis Moebius, ſiſt es mir gelungen, eine Sammlung von Hirſch⸗ ae Baun-Conüturen, Baum-Binquits, alles in teichhaligser 
ed Rehgeweihen der ſeltenſten Art anzukaufen, 
un empfehle diefelben den geehrten Herren Liebha⸗ 


geführte Peruque⸗ und Coiffeurgeſchäft bern zur gefälligen Anſicht. 


m Verein mit einem tüchtigen aus Berlin enga⸗ 
girten Geſchäftsführer fortführe und ich mich be⸗ ISi d or Bus ch 

3 Beine foſcher Hamb. Fleiſchwaare en Teen 

‚ e er Hamb. Fleiſchwaaren,] Br. feine Kieler Sprotten und Speckbück 

Sapiehaplatz 2. fo wie delikate Saueischen empf. Nletschofl. linge empf. als Delikateſſe billigft Fletscheft 


5 Schreibhefte, 1 Diartum, 1 Federkaſten,! 

Sein eberbaiter, 1 Griffel, 1 Stahl: 

; — 1 Lineal, 1 Gummi. 

| Stearins u. Parafſinterzen, Wachs: 

1 ſtöcke, Baumlichte zu Fabrikpreſfen. 

Briefmappen 4 2, Sgr. bis! Thaler. 

100 Bogen Briefpapier für 5 Sgr. 

100 Briefcouverts für 3 Sgr. 
Auswärtige Beftellungen werden zeitig erbeten. 

E. Löwenthal, Markt Nr. 5. 


Weiße und dekorirte 


Kaffee-, Thee - u. Tafel- 
Service für Kinder 


verkaufe, um ferner nicht mehr zul 


Posen: Sapiehaplatz 1. 


mühen werde, die Gunſt des geehrten Publikums 
zu erlangen. Wittwe H Landgraf, 
Waſſerſtraße 22.23. 


NB. Alleiniges Depot für Poſen und Um⸗ 
1 


Pa — wre . 
ccc N 


4 


Di große Weihnachts Austellung ev 


Weihnachts - Ausſtellung. 


Mit dem heutigen Tage beginnt unſere Ausſtellung in Zuck er⸗ 


von allen Sorten ſchmackhafteſter Pfefferkuchen, ſeinſter ChoRoladen, Mar ipan in bekannter[Waaren und bitten um geneigten Zuſpruch. 


Güte und größter Auswahl, Zuckerwaaren, Bonbonnieren und feinſtem Pariſer reme- Konfect em⸗ 
pfiehlt und bittet um geneigten Zuſpruch 


Gustav Raschke, vorn. J. D. Jaehnsch, 
FTrriedrichsſtr. 32. 
eee eee eee 
‚ (Erfagmittel für Muttermilch.) 8 
Liebig⸗Liebe's Nahrungsmittel 8 
in „löslicher“ Form! 


(die berühmte Liebig ſche Suppe in Vacuum concentrirt und jo: Y 
b mit durch einfache Löfung in Milch fertig!) 


©) 


Cigarren. 


Wir empfehlen als ganz vor⸗ 
zügıin und preiswerth: 
Eintu de Orion 4 1Xble pr. 100 Stad 
Espanna 1 Thlr. 10 Sgr. pro 100 Stück. 
Golondrins, mild Thlr. 15 Sgr. 
Rodriguez, kräftig pro 100 Stück. 
Morenita, mittelſtark 1 Thlr. 20 Sgr. 


2 


00,08) 


D 


100 Stück. 

von Apotheker J. Paul Liebe in Dresden. e LA 2 Ul pe 
<a Folgueras, mittel | 100 Stüd 

Crema de Cuba, mittel : 


Weitere Erfolgsberichte: 
Herr Lehrer Schuberth in Berlin, Keibelſtraße 16. 
Erſuche ergebenft, mir wieder ſechs Flaſchen Ihrer Llebigſchen Nahrung in flüf- 


Flor de Cabannas, | 2 Thlr. 15 Sgr. 
leicht u kräftig pro 100 Stück. 


Patria, krafttg 3 gie. pro 100 Stuck. 


SSS 
00098009098) 


figer Form gefällig überſenden zu wollen. Die früheren e haben bei meinem 11 leicht 
kranken Zungen Wunder gethan. Ich hoffe ſetzt daſſelbe bei meinem Töchterchen. (0) en Regalia 3 Thlr. 15 Sgr 

N Herr Fabrikant F. F. Heroldt in Oberlungwitz bei Chemnitz. x; pro 100 Stuck. 
Ich erſuche Sie wieder um vier Flaſchen Ihres wohlthätigen Nahrungs. Luija Miller, tmportirt leicht! 4 Thlr. p. 
mittels in löslicher Form, bitte aber ja ſolches wie das zuletzt Empfangene. Nach erſter Perfecta, mittelftart 1100 Stück. 


lo) Gabe war durch daſſelbe bei meinem Kinde Durchfall ſofort ohne jedes andere Mittel 
verſchwunden. { ( 
Herr Hugo Küttner in Maltſch in Schleſien: 

- Mit Wendung der Poſt erſuche Sie, mir gefälligft 5 Fl. Liebigſche Nahrung in 
8 löslicher Form zuſenden zu wollen. Ich habe bereits durch die freundliche Beſorgung 
2 (0) 


ee! 5 Thlr. pro 100 Stück. 
ee hochfeine Hamburger und 
mportirte Cigarren bis 20 Thlr. 
pro 100 Stück 
Gefällige auswärtige Aufträge 
werden prompt ausgeführt und 
etwa nicht Konvenirendes gern 
umgetauſcht. 


J. D. Katz & Sohn, 


Wilhelmsſtraße 3. 


BED 


des Herrn Ur. Kaluſchke vor mehreren Wochen von diefem ſich ſehr gut bewäh- 
renden Nahrungsmittel bezogen. 


OO) 


8] ——————————— ]7§r« . 
fo) Lager in Poſen bei Herrn Apotheker A, Pfuhl, Rothe Apotheke. fo) 
Niederlage in Stenſzewo bei Herrn Apotheker Fr, Zweiger, S 


©) in Schrimm bei Herren Gebr. Reisner, D 
in Poln.⸗Krone bei Herrn C. A. Brunck, 6) 0 ————— 
in Kurnik bei Herrn Eduard Krause. ©) Wiener Putzpulver, in Packeten a 1 und 


2 Sgr. 

Praktiſches Raſirpulver, die vorige 
Seife f. Selbſtraſirende, a Schachtel 3 Sgr. 

Königs: Wald: und Badepulver, & 
Schachtel 3 Sgr. 

Königs Räucherpulver, a 5 und 2, Sgr. 

Polir⸗ und Schärfepulver für alle ſchnei⸗ 
dende Inſtrumente, namentlich Raſirmeſſer, 
a Doſe 5 Sgr. 

Zu haben bei 


wofett C. W. Paulmann, . 


= Froſtbalſam, 


beftes Mittel, Froſibeulen ſchnell zu beſeitigen 
und dem Aufſprin zen der Haut vorzubeugen; 
a Fl. 5 Sgr. in Dr. Mankiewioe's 


Apotheke: 


Dankſagung. 

Selt 20 Jahren litt ich an der Gicht und 
habe trotz vieler Mittel keine Hülfe erlangen 
können; nun wandte ich die Oſchinskyſ en 
Seifen (aus der Niederlage von Theodor 


Was der erprobte und tüchtige Arzt empfiehlt, iſt 
Bürgſchaft für den Kranken. 


Endesgefertigter giebt hiermit der leidenden Menſchheit kund, daß er 
den Mayerſchen 


weißen Bruſt⸗Syrup 


in ſehr vielen Krankheiten der Reſpirationsorgane, wie veralteten Lungen— 
katarrhen, Heiſerkeiten ac. mit dem beſten Erfolge angewendet habe. 


Kamenitz a. d. Linge in Böhmen. N 
Dr. Novak, Stadt-⸗Phyſikus. 


Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährteſte Hausmittel aus der Fabrik 
von A. G. W. Mayer in Breslau, ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften 
wegen prämiirt von der Pariſer Jury der Weltausſtellung 1867, iſt nur als 
lein echt vorräthig 

in Poſen Gebr. Krayn, Wronkerſtraße J., 
Isidor Busch, Sapiehaplatz 2., 
J. V. Leitgeber, gr. Gerberſtr. 16. 


irnbaum, Jul. Börner. Nakel, Fr. Lebinsky. 
rern iert. ar e enberg. Neutomysi, Ent — Harisbiat 5 Oschinsky, Breslau, 
Czarnikau, Leopo ruck. Ostrowo, Herm. Gutſche. 8 0 
Czempin, Guſtav Grun. 1 Joachim. a Gunthersdorf b. Lauban, den 188 1085 
Dotzig, Simon Feig. Poln. Lissa, J. K. v. Putlatyeki. „Schwarz. Schneider meiſter. 
Fllehne. gh W Raweles, N. Once. Bereits feit 6 Jahren Int a an Wunden 
Fraustadt, Aug. Cleemann Kogasen, U. Bulle. an den Beinen, weſche mir biegröbten chmer 
Gnesen, Sam. Fate g Samoezyn, 5 E. Gargzke. ile e Gelee air nerine: 
Seltene e ung. ea seränmts e d nt 
Grätz, Rudolph Mützel. Sehneldemühl, A. Herz. 8 te geld da Verbrauch der 7 
Gureznow, Jacob Munter. Schönlanke, 3. Engel. Kraufe fpürte ich Linderung und wurde 
Jararzewo, M. Littmann. Schokken, . Breunig. innerhalb 10 Monalen von meinem Scha⸗ 
Jaroein, S. Krotowski. Sehrimm, Emil Siewerth. den gänzlich wieder hergeſtellt. Ich kann 
Inowraelaw, Ap. Guſt. Gnoth. Schubin, H. F. Edel. Eu not Int 4 re Herr J. Ofhinskı 
Kempen, Herm. Schelenz. Schwerin, Cohn's Buchhandl. - Breslau, Ka 10 ale 5 lichten 
Kobylin, A. Schoepke. Stenszewo, A. Kahl. n Br Karlsplatz ., li N 
Krotoschin, H. Lewy. Strzeino, J! Kuttner. Dank Armin und allen ähnlich Leidenden 
Kurnik, ©. F. E. Krauſe. Trzemes»zno, G. Olaweky. 3 M 155 aufs aa a0 empfehlen, 5 
Lissa, J. G. Schubert. Unruhstadt, C. Rehfeld. orten (Landsberg a/ W), 4. Ap . 
Lobsens, C. A. Lubenau. Wollstein, C. Iſakiewicz Nachfolg. Ernſt Tei mann, Eigenthamer. 
Meseritz, A. F. Groß u. Co. Wongrowltz, Ed. Kremp. „ 
Moschin, N. Glüdmanns Wwe. Wresehen, Wolff Sieburth. 


Mitostaw. J. Stein. 


Fr REN Lene, Waſſerſtr. 8.; Czempin: 
Kei hmink hr! Gust. Orünz; Kempen: HM. Sche- 

eine Schminke mehr! tens; Krotoſchin: . Lewpy; Grätz: 
It. nete; Pleſchen: @. tee; 
Rawiez: J. . Franke. 


— — — 


Enmſer Paſtillen 


gewonnen aus den Salzen der Felſenquellen, 
von den Herren Aerzten empfohlen gegen Ber: 


Das Neueste! 5 
Von der hohen k. k. Regierung a. priv 


2 Haut-Ver- 
Pulcherin. “::* 

a Mittel 

zur Erzeugung einer natürlichen, friſchen und gefunden 

Hautfarbe, ſelbſt wenn diefe längſt verloren; befeitigt alle wie ſchlelmungen des Halſes, Bruſt und 

drigen 55 ſowie gelben und blaſſen Teint. Selbſt ſind echt zu erhalten bei Herrn 


der durch vernachlaßigte Pflege fahl und unanſehnlich gewordenen], a in 
ine natürliche Reinheit und ‚ Apotheker Elsner in Poſen, 
2 gibt es ſofort eine che Reinheit und jugendliche Friſche. Preis per Flacon Depoſtar für Stabt und Reg. Benürk Poſen. 


Ferner zu haben die ſeit neueſter Beit ſo ſehr beliebte Die Adminiſtration 


Alt Mundeſſenz; ſtarkt de N a d 2 x 
ande, reis per Flacon ble igt die ahne und der König Wilhelms Felfenquelle. 


Hauptverſendungs⸗Depot und General. Agentur für ganz Deutſchland bei Kaffees 


Hirſchmann & Comp. Hamburg. 
Filial⸗Depot: in Poſen bei Herrn J. Menzel. a) Dampfmaſchinen ⸗Kaſſees, das Pfd. 
Depots werden in allen Städten errichtet. Uebernehmer wollen ſich an das Haupt-Werfen-| zu 9, 10, 12, 14, 15 Sgr., 
dungs-Depot wenden. — Die Wirkung beruht auf Grundlage der neueſten wiſſenſchaftlichen |) Ingebtannt, das Pfd. zu 7, 8, 9, 10, 11 
12, r 


Forſchungen! — gr 

Mio Reue belle franz. Wall. ital. Lom- > Bi empfiehlt in guter Qualität 

Nüſſ⸗ ! er alder. Para- Aüſſe empf. Erlan er ier, 1 Mondré 

contnerweife und ausgezählt billigft 16 Flaſchen für 1 Thaler rel. empfehlt als 3 
Kletschoff. vorzüglich 4. Marcus Jun, Walliſchei 39, neben der Stabtpoft-Exped. 


in in Görlitz) mit ſolch gutem Erfolg an, e 


Magens beſter Qualität, empfiehlt 


Gleichzeitig erſuchen wir die Herren Engroſſiſten um rechtzeitige 
Beſtellung, damit jeder Forderung genügt werden kann. 


Frenzel & Co., 
Breslauerſtr. Nr. 38. 


Die Vernachläſſigung von Katarrh und Huſten koſtet 
unzähligen Menſchen das Leben! | 


Man vergeſſe doch nie, daß jeder Katarrh eine Krankheit ift und wie leicht derſelbe in 
Lungenentzündung eder noch häufiger in Lungenſchwindſucht übergehen kann Bei allen far 
tarrhaliſchen Leiden, Huſten, Be Grippe, Bruſtſchmerzen, Verſchleimung, Rauheit, 
Kigel oder Kratzen im Halſe, Keuchhuſten, Engbrüſtigkeit Blutſpeien, ſelbſt bei beginnender 
Lungenſchwindſucht wirkt der Schleſiſche Fenchel Honig ⸗Extrakt von L. W. Egers in Breslau 
reizmildernd und befänftigend, er befördert auffallend den Auswurf des zähen ſtockenden Schlei⸗ 
mes und vermindert die Huſten- Anfälle, auch wird der fo unangenehme Reiz und Kitzel im Kehl⸗ 
kopf ſehr bald dadurch gehoben und mit ihm die eigentliche Urſache der Schlaflofigteit 
Die alleinige Niederlage iſt bekanntlich nur bei Aanuiie I ehe in Poſen, Waſſer⸗ 
ſtraße Nr. 859, Sersnwel Pulvermacher in Gueſen, G. 8. Schubert 
in Liſſa, Moritz Husse in Schmiegel, I. . Salinger in Czarnitau, 
Emit ever in Schrimm. 


Den gechrten Consumenten unserer Weine er- 
lauben wir uns die ergebene Mittheilung zu machen, dass wir für die 
Wintersaison unser Lager in Posen mit den 
best ausgewähltesten, gelagerten Weinen er- 
sehen haben, wovon wir vorzugsweise die sehr gut entwickelten 186 4er 
Jahrgänge hervorheben. Die Verkaufspreise sind so gestellt, 
wie wir dieselben in unserem Hauptgeschäft in Berlin haben 
und zwar unter Abrechnung des uns als @rosshändler gewähr- 
ten Steuer-Babatts von 30 Procent. Wir machen 
um so mehr darauf aufmerksam, da wir seit Errichtung der Zweig-Nie- 
derlassung in Posen das Grosshergzogthum durch unsere Reisenden 
ferner nicht mehr besuchen lassen, und die Expedition in Zukunft von 
Posen aus stattfindet. 
Berlin und Posen, October 1868. 


Th. Baldenius Söhne, 


Wein-Grosshändler. 


22 x tıc r * * 
5 5 * 

Weiße Geſundheits⸗Seufkörner von Didier. 
Die ſeit langer Zeit angeſtellten gründlichſten ärzt⸗ 
lichen Beobachtungen haben die heilenden Eigenſchaf⸗ 
ten der weißen Geſundheits⸗Senfkörner deutlich nach⸗ 
wieſen, auch hat Herr Didier die ſchönſten Beugnifje 
von Perſonen erhalten, die an Magenſchmerzen, Ma⸗ 
genentzündungen, Unverdaulſchkeit, Leberkrankheiten, 
Hautkrankheiten u ſ. w. litten und die das glücklichſte 
Reſultat durch den Gebrauch der weißen Geſundheits⸗ 
Senfkörner erzielt haben. Nicht durch raſches Hin⸗ 
unterſtürzen der Doſen in einer gegebenen Zeit 
wird vollſtändige Heilung geſichert, ſondern durch re⸗ 
gelmäßig fortgeſetzten Gebrauch der Didier ſchen 
weißen Geſundheits⸗Senfkörner, es iſt daher leicht 
erklärlich, daß dieſes fo werthvolle Heilmittel, deſſen 
Gebrauch mit fo wenig Koſten verknüpft iſt ſeit bei⸗ 
nahe einem halben Jahrhundert einen beiſpielloſen 


. Anerkennung 
erfreu von Seiten des Publikums der = 

N. F. Daubihſche Ma“ dung Strassburger Gän- 
genbitter‘) in Bolge feiner vor⸗ seleber - Trüffel - Paste- 
zuglichen Eigenschaften. ten in Terrinen verschie- 


Geehrter Herr Daubitz 
Durch Ihren rühmlichſt auer⸗ dener Grösse, sowie 


Schwarze b. Meiningen, d. 12. Jul 1868 

kannten Magenbitter, welchen ich = z 

ec Sg 155 frischen grosskörnigen 
E * “ 

Uebel hergeftellt und erſuche Astrach. Caviar, fetten 

deze hu, mi e de ur Räucherlachs, Rügen- 

voll, Guſtav Reichard, Tiſchlermeiſter 


) Zu haben in den bekannten Nieder- walder Gänsebrüste 5 


lagen. 


eee fette Hamburger Bück- 


Roggen ⸗Futtermehl ſowie Rapsku⸗ 


J. Oschinsky's Gesundheits- undſchen deſter Qualität ab hier und allen Bahn. linge, Kieler Sprotten 


univerſal⸗Seiſen find zu haben Poſen:ſſtatlonen offerirt billigſt 
1. 


Salomo Friedenthal, Lachsheringe und Al- 


gr. Gerberſtraße 35. 


Schweizer Säfe gierer Blumenkohl em- 


olländi iſe, 
eee ern 


Limburger Käſe, . F . Meyer & Co. 


Deufdateler Käſe, Wilhelmsplatz Nr. 2. 
Friſch geſchoſſene 


Eduard Stiller, böhmische Faſanen und 


Sapiehaplatz Nr. 6. Wald⸗ aſe 
* 74 n 
Friſche empfing 8 N 


Holt. Auftern, F. Fromm, 
Alte. Verl-Caviar, Sapiehaplatz 7. 


Elb. Neunaugen Malaga-Citronen, 
enpjehlen dae . . 


Gebr. Andersch.“ Michaelis Reich, 


286. Sonntag, 


Zu Weihnachtsgeſchenken ſehr 
fallend billig: 
Leinene Damenhemden 25 Sgr. 
rren⸗Oberhemden 20 Sgr. 
ofen und Jacken 15 Sgr. 
eiße Taſchentücher / Dutzend 10 Sgr. 
Bunte Taſchentücher / Dußend 9 Sgr. 


Röcke mit türkiſcher und Velour⸗Bordüre 
von 1 Thlr 5 Sgr. ab. 
5/, breite Cattune 


Leinene Handtücher g 
8/4 breite Schürzenzeuge 4% 
N Schwarzen Camlott ſehr glanzreich v. 4½ „ 
ab, ſowie eine bedeutende Auswahl von Seelenwärmern, Shawls und Cachenez. 
Die Leinen⸗Tiſchzeug⸗ Handlung und Wäſche⸗Fabrit 
Wronkerſtraße 24. Salomon Masur. Wronkerſtraße 24. 


Von Montag den 7. d. M. ab, großer Weihnachts⸗Ausverkauf aller Arten 
von Kindergarderoben zu bedeutend . Lisi bei 
* 


isiecka 


Friedrichsſtraße 33A. Tilsners pale garni. 


Weihnachts⸗ 

geſchenke!! 

Complette Anzüge 
für Knaben u Mäd- 
chen von 1 — 14 Jah . 
ren aus nur beſten 
Stoffen in reichſter 
Auswahl zu billigſten 
empfiehlt 


A. Schwerin, 
4 eb. Licht. 
Wilhelmsſtraße 26. 
Meine Maſchinen⸗Näh⸗ und Stepp⸗ 
Anſtalt befindet ſich gr. Gerberſtraße 18., 
Eingang Büttelſtraße, im neu erbauten 
Wendlandſchen Hauſe, und werden Steppe⸗ 
reien, ſowie Ausſteuerwäſche jeglicher 
Art unter Leitung einer Direktrice nach 
wie vor ſauber angefertigt. 


Herrmann Posner. 
Napskuchen 

defter Qualitat, Roggen⸗Futtermehl 

und Weizenſchaale orerictsinigt an 


bier und an allen Bahnſtationen 


gemahlenes 


Tafel⸗Salz 


empfiehlt in Original⸗Packeten 
von 


Netto 5 Pfd. fürs Sgr., 
dito 2 Pfd. für 3 / Sgr. 


Adolph Asch, 


Schloßſtraße 5. 


C ³·¹wm¹ꝛꝛ EEE TE RER 
Basen der Hänſebrüſte, 
Bügenwalder Gänſeleulen, 
[Mainzer Noulade, 
Sardellen, Leberwurſt, 


empfiehlt in vorzüglicher Waare 


Eduard Stiller, 
Sapiehaplatz Nr. 6. 


Schöne neue Pomeranzenſchaalen 

zum Kandiren, empfiehlt 

Michaelis Reich, 
Wronkerſtr.⸗Ecke 91, 


* *. 
gr. Gerberſtr. 18. 


Hopfen! 
Größere Partien 186% und 1867er) 
opfen werden durch Vermittelung des. 


vorzüglicher Qualität, frische Algier. Blumenkohl, 
fette Kieler Sprotten und . 
enwalder Gänsebrüste, 


eräuchertenLachs, Elbinger 4 a 
Kennen son, Anchovis, Sar- laga Weintr auben 


dines à Phuile von neuer empfiehlt 


Sen ehlen 2 a 
Th. Baldenins Söhne. H. Cichowicz. 


Prämien⸗Anleihe der Stadt Neapel. 


Die Interimsſcheine können gegen Leiſtung der zweiten Einzahlung bis zum 10. Dezember e. 
bei mir in Empfang genommen werden. 


Poſen, den 4. Dezember 1868. Sie gmund Sachs. 


a ee e e e Nicht Hamburger oder Frankfurter, fondern 


* Stankfurter Lotterie, ] Preußiſche Looſe 
von der Königl. Regierung genehmigt. 75 in bekanntlich überaus glücklich ſpielenden Rum⸗ 
Gewinne: Fl. 200,000 — 100,000 — mern (11, Ya, ) verkaufe ich 3 Thaler pro 
= 50,000 — 25,000 — 20,000 — 1/4 billiger, als in Berlin ac. dafür berechnet 
15,000 — 12,000 — 10,000 2. ꝛc. x wird. Um aber dem geehrten Publikum das 
Fur die erſte Ziehung, welche ſchon am 9. 4 leidige, beſchwerliche und auch riskante Zuſam⸗ 
Dezember d. J. ftattfindet, koſten ganze ;: menſpiel zu erſparen, verkaufe ich auch Antheile, 
N B 155 * 11 gu ur 1 als 16, Yıs, billigft. 

riginallooſe r. 1. gr. un ds 
geil ee 26 Sgr., gegen Ein- E. J. Lane — berger, 
ſendun \ r raße 16. reppe hoch, im Haufe 
7 Berlos ungsplan gratis Gewinnliſten des Herrn Beiden va 
und Erneuerungsloofe pünktlichſt. a 7. 
Uumüberhaupf einer ſtreng planmäßigen 1 
Bedienung verſichert zu fein, beliebe man 1 
15 fa mit Ertheilung geneigter Aufträge 8 
J baldigft direkt zu wenden an 1 
a sr Botienwieser 


Bank und Wechſelgeſchäft 
in Frankfurt a. M. 


oder Nachnahme des — 2 


ander grenzende gut möbl. Zimmer, zu⸗ 
ſammen auch einzeln, vom 15. d. Mts. 
oder I. Januar zu vermiethen. = 


Wohnung mit auch ohne Koſt zu vermiethen 
St. Martin 3. 3 Treppen. 


Königl. Preuß. 139. Staats⸗ 
Lotterie. 


Hierzu verkauft und ee Looſe 
1 1 


hör iſt Königsſtr. Nr. 17. im 
lints ſofort oder vom 1. 
vermiethen. Näheres Mühlenſtr. 20. 
im 3. Stock rechts zu erfahren. 


3 fofort zu vermie 
Ob. 


Ein Laden nebſt Wohnun 


FFF 
19 Thlr. * Thlr. 4è Thlr. 2% Thlr then Halbdorſſtraße Ar. 


I Gr. Gerberſtr. 11. iſt eine Wohnung zu 
1½ Thlr. 20 Sgr. 10 bel 60 Thlr. ſogl. 155 zum N. Jan. 1869 zu verm. 
Alles auf gedruckten Antheilſchei⸗ ee on N RR 


Kanonenpl. ., drei Tr., iſt eine möbl. 
Stube ſofort mit Bedienung zzu vermiethen. 
Die bisher von Morite S. Auer- 
Bach in der Dominitanerſtraße 7. inne 
ehabten Räumlichkeiten, beſtehend aus Komtoir, 


nen, Bu oſtvorſchuß oder Einſendung des 


Betrages, die 
Staats » Gffeften = Handlung 
Max Meyer, 
2 Leipzigerſtraße Nr. 94. 
Im Laufe der letzten 10 Jahre fielen in mein 
Debit 100,000, 40,000, 20,000 u. 15,000 Thlr. [ab oder auch ſchon von früher zu vermiethen. 
NB. Reue Kölner Dombau⸗Looſe A. Falk Cohn, 
& 1 Thlr. vorrätbig. Markt 88. 


Zweite Beilage zur Poſener Zeitung. 


geeignet, empfehlen nachſtehende Gegenſtände auf- 


a eee ee 
Feinſtes, raffinirtes, 


i 9 2 
Vraunſchweiger Cervelatwurſt ed 1 : 5 — En 165 Thaler, zweite Kajüte 100 Thaler, 


% Flaſchen echt Erlanger Langer 
bier, % Blafchen Bairiſch, , laschen 


nterzeichneten zu guten Preiſen abgefegt. JJ Grätzer a! Thi. liefert keel ine Daus 
„ „Lewin 
derken Kgrabers. . Wale 


| Frischen grossköpf. |." 


Eine Wohnung, 4 Zimmer u. Zub. mit 


Mühlenſtraße Nr. 20, im 3. Stock 
nach vorn heraus, Ausſicht nach dem 
Neuſtädtiſchen Markte, find zwei an ein- 


. 7 e D my shalber iſt eine g of ® b 8 

mzug roße Wohnun 

Am 6. Januar u vermiethen und ent beziehen. Näheres 
beginnt die erſte Klaſſe der Friedrichstr. 19. 2 Treppen hoch. 


t.. Wohnung nebſt Zube: 
Eine Part, Bohnung geb 2 werden in Ausſicht ſteht und 4 Klaftern 
Januar zu holz — Meldungen werden bis zum J. Januar 


eller, Remiſe u. ſ. w., find vom 1. April 1869 fu 


Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Antiengeſellſchaft. 
Direkte Poſt-Dampſſchiſſfahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ York 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Weſiphalia, Mittwoch, 9. Dechr. E Germania, Mittwoch, 20. Jan. 1809 E 


© 


Alemannia, dito 23. S Solfatin, dito 3. Bebr. 8 
Hammonia, dito 6. Jan. 1869 f 8 Sileſia (im Bau). E 


Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Crt. Thlr. 165, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 100, 
Zwiſchendeck Pr. Ext. Thlr. 55. 
Fracht Pfd. St. 2, — pro 40 Hash 1 75 15% Primage, für ordinaire Güter 
nach Uebereinkunft. 
Brieſporto von und nach den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Ham⸗ 
burger Dampffchip“, 
u. zwiſchen Hamburg — 
auf der Ausreiſe Havre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend, 
Saxronia g 31. Dezember, 
Bavaria 5 . 1. „ 1869, 
Teutoni s I. Nez P 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Ert. Thlr. 200, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 150, 
Fracht Pfd. St. 2 18. 2 dan b 40 5 b wipe t 15 % Pri 
fd. St. 2, 10, per ton vo amb. Kubi mi timage. 
Näheres bei dem Schiffsmakler 3 1 3 5 ! 
SR August Bolten, Wm. Miller's ee Hamburg, 
ſo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein kon ⸗ 
zeſſio arten Generalagenten E a 
H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. und Louiſenſtraße L., 
und deſſen Spezialagenten 
__ Fabian Charig, in Birma Nathan Charig in Poſen, Markt 90. 
. N Norddeutscher Lloyd. 
Ri PR Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 


. 
Se „% Bremen und Newyork, 
Et EYE Southampton anlaufend. 
Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Rewyork: 
D. Weſer 12. Decbr. 7. Jan. 1869] D. Newyork 2. Jan. 1869 28. Jan. 1869 
D. Hermann 19. 14. . Rhein in 5 Sebruat 


D. 6. 
D: lei 26. ur 6 ne 


— SEEN 5 . 18. . 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſt 
— New gef eden Donnerſta en 


eköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
Platzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht Pfd. St. 2. mit 15% Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach 


Uebereinkunft. 
Bremen und Baltimore, 
Southampton anlaufend, 
Von Bremen: Von Baltimore: 
D. Baltimorezl. Febr. 1869. 1. März 1869. 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erften, von Southampton jeden 
Vierten des Monats. 
Paſſagepreiſe bis auf Weiteres: Kajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Crt., Kinder 
unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. mit 15% Primage per 40 Kubiffuß Bremer Maaße. 
ähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Eppedienten in Bremen und deren in- 


Näher 
umi Agenten, Tone die Direction des Morddentichen Lloyd. 


Crüsemann, Direktor. H. Peters, zweiter Direktor. 


onirte Haupt⸗ und General:Agent 


Ein honnetter junger Mann, Se- 


Der Oberſtabs⸗ und Regiments⸗ 
arzt Dr. Feſt in Berlin fagt: die Dr. 
H. Müllerſchen Katarrhbrödchen be⸗ 
ſeitigen oftmals den ſtärkſten Huſten nach 
Verlauf eines einzigen Tages ıc. 
Zu haben in Beut. à 3 und 6 Sgr. bei 
Herr. Hacge lin, Bergſtr. 9. 


nasii oder einer Realschule I. Klasse 
kann sofort in meine Apotheke als 
Eleve zur praktisch-wissenschaftli- 
chen Ausbildung eintreten. 
Schwerin a. W. 


Dr. J. Renner. 


Markt⸗ u. Breslauerſtr.⸗Ccke 60. if 
der Schoeneckerſche Eckladen vom 1 Sue. 
ber 1869 zu vermiethen. Näheres St. Martin 
Nr. 9., 2 Treppen. 


Gasleitung, zu vermieth. Walliſchei 91. 


. — —— — r 
Sandſtraße, Barledens Hof J, ift eine möb- 1 
lirte Stube zu vermieten. ſcgeſchaft ale Lehrling geſuch. 
Schifferſtr. 20 find vom 1. Januar 2 mö- S. Goldschmidt & Sohn. 
blirte Zimmer zu vermiethen. Filehne. 


r wir Junge Damen, die das Kleidernähen gut 
verſtehen, erhalten ſehr hohen Lohn bet 
E. Levy, Wronkerſtr. 10. 


Ein Knabe, der die Gelbgießeret und Waſſer⸗ 
leitung erlernen will, kann eintreten bei 
St. Ofierski, 
Markt 10. 


Ein unverheiratheter deulſcher Diener, der 
I Ni feine 7 — 8 
Proviſion einen preiswerthen Liqueur vertreten] durch gute 2 e ausweiſen kann, wird zu 

f i ſofortigem Dienſtantritte geſucht auf dem Dom. 
wollen, werden erſucht, ihre Adreſſen unter Z. Modrze bei Stenſchewo. Nur perſonliche Mel- 
dungen werden berückſichtigt. 


Für Auswärts wird ein junger Mann 
zur Buchführung geſucht. Adreſſen werden 
unter H. L. 10. in der Expedition entgegen 
genommen. 


In der Waſſerſtr. wird ein Laden zu April oder 
Juli z. mieth. gef. Näh. N. A. post rest. Voſen 


Für eine Vojamentier-Waaren-, Krinolinen⸗ 
und Korfett-Fabrit wird für die Städte und 
Provinzen Poſen und Bromberg eine geeiguete 
Perſönlichkeit als Agent geſacht. Solide 
Reflektanten wollen ihre Adreſſen unter Auf- 
gabe von Referenzen der Expedition dieſes Blat- 
tes einſenden. 


Poutinirte Reiſende, welche gegen 10 % 


47. an A. Hetemeyers Central- 
Zeitungs Annoncen- Bureau 
in Berlin einzufenden. — 
Ein im Poltzei- und Steuerfache routinirter, 
beider Landesſprachen mächtiger Büreau⸗ 
Gehilfe, findet vom 1. Januar f. oder auch 


ſofort Stellung; Remuneration 120 150 Thlr. 5 ee 
Aach: Einen Wirthſchafter, 
Königl. Diſtrikts⸗Kommiſſarius. Tan. jungen Mann, gut empfohlen, beider Lan⸗ 
Ein im Polizeifache geübter junger Mann, desſprachen mächtig, ſucht zu Neujahr das Dom. 
der im Stande ift ſich polniſch zu verſtändigen,][Krezoly bei Zloimik. 5 
findet bei dem Bürgermeiſter Griemberg zu ehalt 80 Thlr. Meldungen frei. 
itſchen O. S. Beſchäftigung. — Gehalt 8 2 
120 Thaler, welches auf 180 Thaler 4 45 zu 
renn 


Der Gärtner J. Ir. in Konar ewo bei 
Stenſchewo ſucht zum J. März 1869 Stellung. 


Ein verheiratheter Kunft- und Gemüſegärtner 
mit guten Atteſten, ſucht zum 1. Januar eine 
dauernde Stellung. Silberberg per Storkow, 
Prov. Brandenburg. Franz Hutulla. 


Ein Kommis, der deutſch und polniſch 
ſpricht, ſucht ein Engagement von Neujahr 
1869 ab. Näheres zu erfahren durch frantirte 
Briefe poste restante E. E. 24. Poſen. 


Ein verheiratheter Gärtner, 


1869 angenommen. 


Ein unverh. Hofverwalter (Rechnungs⸗ 
fühzer), mit der Brenn- und Brauerei, ſo wie 
Milchbuchführung vertraut, beider Landesſpra · 
chen mächtig, m. moral. Zeugniſſen, ſucht e. Un. 
terkommen. Zu erfr. Gerberſtr. im Schw. Adler. 


Eine tüchtige, erfahrene Wirtſchafterin, 
die die Hausfrau bei allen häuslichen Arbeiten 
vertreten kann, wird gewünſcht. 

H. Jacebi. Trzcionka. Stellung. Reflektanten wollen ſich sub A. @. 

Einen Uhrmacherlehrling anftändiger Eltern] Stenſzewo poste restante melden. : 
ſucht O. Strölau., 


Ein Lehrling mit (einer Bankier wird Strohhut⸗Nätherinnen 
mit guten Bedingungen geſucht von finden Behalten bei 
Jacob Neufeld, Breiter. 19. „ Hahn, St. Martin 78. 


Havana — u. New⸗Orleaus, 


in feinem Fach erfahren, ſucht zum 1. März 1869 f 


6. Dezember 1868 


Herr von Bismarck 
von 
Ludwig Bamberger, 
Mitglied des Zollparlaments. 
Aus dem Franzöſiſchen übertragen von K. A. 3 
Von dem Verfaſſer durchgeſehen 
und bis = die neueſte Zeit fortgeſetzt. 
Als Einleitung: ; 
Deutſchland, . u. die Revolution. 
8 1 r. 


r 
Vorräthig in Poſen bei 


Louis Türk, Wilhelms pl. 4. 
tn 


de Louis Türk, 
Wilhelmsplatz 4., ift vorrähig: 
Vortrait des Grafen 
Vismarck. 


Lithographie von F. Hecht. Höhe 12", 
Breite 10% 
Die „Kreuzzeitung“ jagt darüber: 
„Der Kopf iſt mit Verſtändniß aufge⸗ 
faßt und charakteriſtiſch wiedergegeben, 
ſo daß das Portrait als das beſte bis jetzt 
erſchienene bezeichnet werden darf.“ 


Preis 2 Thlr. „in elegantem ſchwar⸗ 


zem Holzrahmen 3 Thlr. 10 Sgr. 
LL ð—m-m TER 


illuſtrirtes allgemeines 
deutſches Kochbuch für 
alle Stände — wegen 
ſeiner Deutlichkeit und 
gründlichſten Erwägung 
der Hauptbedingun⸗ 
gen beim Kochen: Ge⸗ 
ſundheit, Wohlge⸗ 
ſchmack und Billig ⸗ 
keit als das beſte Koch⸗ 
buch von allen deutſchen 
Hausfrauen anerkannt 
iſt in 18. Aufl. in Ame⸗ 
lang's Verlag in Leip⸗ 
zig erſchienen und zum 
| Preiſe von 1¼ Thlr. 
AN für das elegant u. dauer⸗ 
N haft gebundene Exemplar 


Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs ⸗Kontrakte ſchließt ab der für Preußen in der Buchhandlung von 


Joseph WJolorwieos, Markt 74, 
Dann 

Das reichhaltige Muſitalien⸗Leih⸗In⸗ 
ſtitut der Sehlesingerſſchen Buch: und 


cundaner oder Primaner eines Gym-JMuſitalien⸗Handlung, Wilhelmeſtr. 25, 


empfiehlt ſich Hieſigen und Auswärtigen 


zu den allergünſtigſten Bedingungen. 


Muſikalien⸗ Verkauf zu höchſtem 
Rabatt. ge 


Zugleich empfehlen wir als paſſende Weihe 
nachtsgeſchenke unſer Lager von Pracht⸗ 
bänden, Stahlſtichen, Photographien, 
Jugendſchriften u. Bilderbüchern zu den 
allerbilligſten Preiſen. 

Anſichtsſendungen nach außerhalb werden 
prompt effektuirt. 
Sohles inge ſſche Bude & Muſit.⸗ 
andlung, 
Wilhelmsſtraße 25. 
vis-a-vis der Beely ſchen Conditorei. 


Zu Festgeschenken 
Musikfreunde 


bietet die reiehhaltige Aus- 
wahl das bekannte grösste, bis 
auf die allerneueste Zeit voll- 
ständig eomplettirte 


Musikalien- Lager 
Ed. Boie . G. Boch, 


Hof- Musikalienhandlung, 
Posen, Wihelnsstr. 21, 


NB. Ansichtssendungen stehen auf 
Verlangen zu Diensten, 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 


Pierer’s 


Jahrbücher 


ein -Ergänzungswerk zu sämmtlichen 
Auflagen von Pierer's Universallexi- | 
kon, sowie zu jedem ähnlichen Werk, 
Dieselben erscheinen gegenwärtig in 
einer Band-Ausgabe. Band J. liegt 
vollständig vor. Preis 2½ Thlr. Der 
II. Band wird demnächst vollendet. 


in sämmtliche exi- 

serate stirende Zeitungen 

werden zu Original- 

Preisen prompt besorgt. Bei grösseren 

Aufträgen Rabatt. Annoncenbureau von 
Eugen Fort in Leipzig. 


et 


— ————ẽ a 


10 


Die 


| die J. J. Heineſche Buchhandlung in Koren, 

3 { ach 85,, empfiehlt zu den bevorſtehenden Feſttagen ihr reichhaltiges 
ager von 

A⸗B⸗Cs und Bilderbüchern, Jugendſchriften für jede Alters⸗ 

ſtufe, Klaffitern in Geſammt⸗ und Einzelausgaben, Atlanten, 

% Globen, Pracht⸗ und Bilderwerken, Gebet. und Erbauungs⸗ 

büchern in geſchmackvollen Einbänden, ſämmtlichen Kalen⸗ 


Wage na len e der Geſammt⸗Literatur, 
0 1 welche hier und auswärts angezeigt worden. 
welche nun bald ihren 71. Jahrgang vollendet, wird vom 1. Januar 1869 ab in den Verlag des Unter⸗ Alles nicht Vorhandene wird uf das Schleunigſte beſchafft. Auf Ver⸗ 


zeichneten übergehen und damit zugleich einen neuen verantwortlichen Redakteur in der Perſon des Herrn langen ſtehen Anſichtsſendungen zu Dienften. 

Dr. jur. Wasner, zeitigem Redakteur der Voſſiſchen Zeitung, erhalten. 25 | 
Verleger und Redakteur werden beſtrebt ſein, mit dem anerkannt Guten, das dieſem Blatte bereits 

eigen iſt, Neuerungen zu verbinden, die ſich bei anderen Zeitungen zum Theil ſchon bewährt haben. Durch 

die Auswahl des Stoffes, wie durch die Darſtellung gedenken wir den erhöhten Anforderungen zu genügen, 1 

welche das Publikum 1 Aude auf ſchnelle 3 Sr Bet Due 970 35 Bu Berlag von J. A Brod haus in Seipsig, 

lung provinzieller und lokaler Angelegenheiten, endlich in Bezug auf den belletriſtiſchen Theil, das Feuilleton, 

fell Er 2 ſtellen berechtigt ift. . der bisherigen Tendenz wird die Zeitung fortfahren, die Intereſſen 8 Su auf Sager sei ETS Rehfeld, Wilhelmsplatz 1, (Hotel 

des Deutſchthums würdig zu vertreten. Beſondere Aufmerkſamkeit wird die „Voſener Zeitung“ dem Soeben erschien vollständig: 

Handel und Gewerbe, jo wie der Landwirthſchaft widmen und nach Kräften bemüht jein, auf Beſſerung der i 

ungünſtigen Verkehrsverhältniſſe, denen unſere Provinz als Grenzland ausgeſetzt iſt, hinzuwirken. Die Illuſtrirter Katalog 

öffentlichen Angelegenheiten im Staat und in der Gemeinde, auf geiſtigem und materiellen Gebiet werden der Pariser Industrie-Ausstellung von 1867. 


von der „Voſener Zeitung“ in echt freiſinniger Weiſe behandelt werden. Gleich manchen anderen Theilen er. 4. Mit 1275 Holzschnittn, circa 1400 Gegenstände darstellen. 
x x . ’ 2: ; eheftet r., ge 0 Thlr. 15 Sgr. 
ſoll auch das Feuilleton eine Bereicherung erfahren und ſich durch originellen, intereſſanten, belehrenden Auch 6 10 een a 
Inhalt auszeichnen. Dieses Werk bietet einen reichen Schatz von Mustern und Vorlagen aus 


Mit Rückſicht auf die der Zeitung geftellten Aufgaben wird die neue Redaktion durch die gediegenſten der n Fe Ark geren Studium der Industrie selbst in weitesten Krei- 
bisherigen, ſowie nn eine größere Anzahl neuer tüchtiger Mitarbeiter, ſowohl in der Provinz wie außer⸗ ne: ausführlicher Pros peot mit Illustrationsproben ist durch alle Buchhandlungen 
unterſtützt werden. a ! 
= . 1 giebt ſich deshalb der Hoffnung hin, das Publikum werde ſeinen Beſtrebungen eine Früher erschien in demselben Verlage: 
freundliche Theilnahme zuwenden. 
Wie bisher wird die „Voſener Zeitung“ alltäglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage erſcheinen.] stellend. 
Das Abonnement, das außer in der Expedition, bei allen in der Stadt Poſen beſtehenden und bekannten Um die Anschaffung dieses Werks zu erleichtern, werden den Abnehmern des Pariser 
Kommanditen und bei allen Poſtanſtalten angenommen wird, koſtet für Poſen 1 Thlr. 15 Sgr., für aus⸗ Katalogs auch Exemplare dieses frühern Werks zu ermässigtem Preise abgegeben, 


4 und zwar in 2 Bänden geheftet zu 6 Thlr. (bisheriger Preis 12 Thlr.), gebunden zu9 
wärts 1 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. Thlr. (bisheriger Preis 15 Thlr. 10 Sgr.) 


8 gm ‚Söll, e as Denkmäler der Kunſt. Volksausgabe. 
om 1. Januar ab Inhaber der ofbuchdruckerei von W. R WC ee 
und Verleger = „Boſener Zeitung.“ e Sr if 5 A Herren hab uns entſchloſſen, zu obigem Werk ein Supp 


Citerariſche Feſtgaben für All und Jung, dealer g De Kr a en Fete, nage on eke z l Di 
Ernst Rehfelds Buch- und Kunsthandlung, eg e e 


Wilhelmsplatz 1. (Hotel de Rome), a s 

empfiehlt ihr großes Lager von 5 75 x = et vr yon nzeln abgegeben, was namentlich 

8 Kinder- und Jugendſchriften, Märchen und Bilderbüdiern 8 in legterem Werte die Der Runfigeihichte eee 
22 1 < D unſtgeſchichte der neueren Jeit 

für jedes Alter und von den niedrigſten Preiſen an; N ohne bildliche Darſtellungen bleiben mußte. 
Geſammt-Werſten der deutschen Klaffiker Die nunmehr vollftändige Volksausgabe der Denkmäler der Kunſt bietet in 79 ger 
in eleganten Einbänden, zu auffallend billigen reifen ; per er er we ban ae eine e 1 15 Entwicklung 
5 1 er Kunſt von den en Zeiten e Gegenwart. ern u 

Pradt-Albums deutſcher Künſtler und Dichter; rn He mbaceH Riften, — — 

Andadits- und Geſangbüchern, Atlanten und Globen. bildete und Bildung Suchende aus dem Werke Belehrung und Unterhaltung in Fälle ſchöpfen, 

Anſichtsſendungen ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. Alle in hieſigen und auswärtigen Zeitungen angekündigten der beſſere Handwerker, Fabrikant Künſtler Kunſtſchuler und Kunſtfreund das Werk zum nüg- 

Bücher können durch obige Buchhandlung bialgſt bezogen werden. ar nk e . und von dem unendlichen reichen Inhalt in mancher Weiſe die paſſendſte 

nwendung nehmen kann. 


re EA RR RT RAT TEE 2 
Mit dem 1. Januar k. J. erſcheint hier im Verlage und unter Redaktion des Unterzeichneten die ohne Supplement, enthaltend die Denkmäler der Kunſt bis Mu Ende de 18 Seer 
= 


eu E N of en tr 2 eitung # Merz, oo Touis Türk in Poſe n, Wilhelms 


ein politiſches Tageblatt mit vorwiegend provinziellem Charakter und der Aufgabe, neben der allgemeinen Politik, die Ver- „„ — — 
hältniſſe 15 provinz Poſen nach allen Richtungen, beſonders aber auf dem Gebiete der Verwaltung, der Kirche, der Schule In allen Buchhandlun gen gratis: Wei hna eht 85 
der Landwirthſchaft und Induſtrie, eingehend zu behandeln. Der Unternehmer, durch eine faſt ſiebenjährige literariſche 0 { | in 
Berbindung mit allen Theilen der Provinz in anne Beziehung gebracht, kann ſich nicht entſchließen, dieſelbe abzubrechen, alalog von L. Rauh in Berlin, 
nachdem ſie ihn mit einer Kenntniß der provinziellen Verhältniſſe ausgerüſtet, die für die Provinz ſelbſt fernerhin auf denſontnaltend eine reiche Auswahl gediegener Werke aus obigem Verlage, die meist in 
gleichen Weg zu verwerthen, vielleicht nicht ganz ohne öffentlichen Nupen ſein wird. Zur Erfüllung dieſer Vorausſetzung be⸗ mehrkachen Auflagen erschienen, nebst Preis- und ausführlichen Inhaltsangaben sowie 
darf der Unterzeichnete nur des ihm in ſeiner bisherigen Wirkſamkeit bewieſenen Vertrauens, das er fo glücklich war, den Recensionen angesehener Männer und Zeitschritten. Der Catalog enthält nur zu 
allmälig unter allen ER zu er Möchte es immer dem warmen Intereſſe gleichkommen, welches er dem Wohleſſiz chhandlungen zu besichen sind unter Audern: El lee gebunden durch alle 
Provinz von jeher entgegengebracht. . 5. Aufl. 4 Thlr., do. wohlfeile Ausgabe 2%, Thlr.; v1 
* Da nele Blatt it eh entfernt, eine geſchäftliche Spekulation zu ſein. Es entipringt vielmehr dem vielfach ge=|10, Aufl., ein Jahrgang Predigten, 1%, Thlr.; ale ee 
fühlten Bedürfniß, daß unſere Tagespreſſe tiefer in die weniger bemittelten Stände dringe, die bisher entweder auf aus⸗ e 1. 71 ; Bsyschlag’s Leben 4. Aufl. 2 Thir.; Bey- 
wärtige billige Blätter angewieſen, oder von dem Verfolgen der Tagesbegebenheiten ganz ausgeſchloſſen waren. Der Preisſz uf. D Bande a 8 Sur und 1 Nn Me anal; Kögeln Predigten 
der „Neuen Poſener Zeitung“ ift jo niedrig geſtellt, daß fie Jedem, der an öffentlichen Angelegenheiten Antheil nimmt, gen 20 Sgr. Cansei, Weihnachten in Geschichte, Sage und Sitten 28 88 Alla 
gänglich ift. Bei ihrer Verbreitung ift haupkſächlich auf den Stand der Lehrer gezählt, und es wird daher das Schulweſen religiösen n e 10 e von „Stolz und Stel“ 
unſerer Provinz in ihr beſondere Beachtung finden. Aber auch der Stand der Landwirte, mit welchen den Herausgeber and Anderer (Preis jeder Norelle 18-27 8er); Ruthenberg, ästhetische 
ſeine eigene Lebensſtellung enger verbindet, wird darin ſeine Intereſſen mit Eifer vertreten ſehen. Nicht minder werden Classiker in Uebersetzungen 18 Bände 2 Thlr.: 
Handel und Induſtrie bedacht werden. Die mit dem Herausgeber bisher verbundenen bewährten Mitarbeiter und Kor-| na eime Nacht für die Jugend II. Aufl. 25 Ser. Wegen des Inhalts und der 
reſpondenten Taufe gr zu dem neuen Unternehmen, über deſſen Tendenz und Haltung eben dieſer Umſtand vorläufigſ hier nicht genannten Werke wird auf den Catalag selbst verwiesen, — Den Catalog 
ausreichenden Aufſchluß giebt. 


Die 7 Neue Poſener Zeitung“ erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage, Nachmittags t in S gratis; auch ist er in Jeder Buchhandlung gratis zu 
4 uhr, in der Stärke von 1¼ Bogen; für Sonntag erhält fie eine Gratis- Beilage belletriſtiſchen Inhalts. Der viertel⸗ Ernst Rehfel d 
jährliche Abonnements » Preis iſt incl. Steuer 25 Sgr., wozu für Auswärtige ein Poſt⸗Aufſchlag tritt, tet wird K Wilhelmsplatz Nro. 1. 
Für die gegen Mitte dieſes Monats auszugebende Probe⸗Nummer; welche in 6000 Exemplaren verbreitet wird, als ſchönſte Simmergierde und für Weihnachts: und Beftgeihente amofchlar unter 
nimmt die Expedition in der Buchdruckerei von Julian Schott, alten Markt Nr. 83., bis zum 10. incl. Annoncen 1 of es Lager d er b it D 8 2 e empfehlen unſer 
an und wird die gebrochene Petitzeile mit 1 Sgr. 3 Pf. berechnen. Dr. Jochmus. 9 2 ger E ten eldrudbilder, 
Zu ermäßigten Preiſen find nachſtehende Bü- f In der C. F. Winter ſchen Verlagshand-| Dieſes Buch giebt in anziehender Form eine Kupferſtiche und Kunſtblätter. 


g ung in Leipzi d Heidelberg iſt for ausführliche Anleit „wie das Waſſer im 5 

cher zu haben: eben elle ga m glofen vorräthig bei diele in Sen, glue Teichen Bächen u. ſ. w. Ernst Rehfelds Vuch⸗ 1 Kam t andlun 
Aſchokſte, Stunden der Andacht. 7. Aufl., mit Nutzen zu bewirthſchaften iſt. Demſelben Wilbel + | 7 

10 Thle. in 5 Leinenb, 3½ Thlr. — Kobſtein⸗ II. 156 tgeber > liegen dee reichen Erfahrungen eines mehr als . almeplag 1. (Hötel du Rome). 
Tagliche Weckſtimmen. Din. 1 Thlr. — Na- 7 irt » zehnjährigen Lebens in London, der Fiſchſtadt 72 f T re —— 
f d pe Die Bewirkhſchaftung g e eee Hroßle⸗ Del-Gemälde. 
20 Gar, — Rube der Heiligen, überf. und es dürfte kaum noch ein ander f 2 < 
2 Se. Be, 1 0 e des Wa ers handen ſein, in welchem derſelbe reichhaltige Zugendſchriften-Lager ehe Pant gut er Delgemälde, 


5 Stoff eb t lich zufammen- 
ausgew. Schriften, überſ. v. Gerlach. 4 Thle. und die Ernten daraus e et und anſchaulich zuf e e eee 


geb. Thlr. 10 Sgr. 9 F 
en Dr. H. Beta. Ein Jagdhund i laufen und kann Rehen eingetretenen Todesfalles wegen billig 
H. J. Sussmann & Sohn, Mit einem Vorwort von Dr. Brehm. derſelbe gegen Er . Koſten vom Por⸗ M. Leitgeber, d dum Verkauf, = * — 15 Beuth, 5 
Markt 80, Mit 40 Abbildungen in Holzſchnitt. tier der Frau Gräfin o. Dedalynaka ab- Poſen, Wilhelmsplatz 3, Hötel du Nord. tzen⸗ u. Langeſtr.⸗Ecke 12. 


gr. 3. geh. Preis 2 Thlr. geholt werden Katalog ſteht gratis und franco zu Dienſten; 


Erſte Weihnachts⸗Anzeige der Buchhandlung 


von Joseph Jolowiez, Matt 74. 


Götte's Werke, 36 Thle. in 18 eleg Lwbd., 
7 Thlr. 


— ausgewählte in J elg. Bd. 2¼ Thlr. 


— Gedichte. = gebunden, 9 Sgr 
Schilker's Werke. 12 Thle. in 4 eleg. Bon. 
1 Thlr. 24 Sgr. 

— — 12 Thle. in 6 eleg Bdn. 
(Cotta'ſche Ausg.) 3 Thlr. 5 Sgr. 


bis e Ahle 

effing’s Werke. 10 Thle. in Hel Lwdbon. 
u A g 5 25/ů Thlr. 
Hauſſ's Werke. 5 Thle. in 3 eleg. Lwdbdn. 


Thlr. 24 Sgr. 

Sheakefpeare’s Werke v Bittger. 12 Thle. 
in 4 eleg. Bdu 2 Thlr. 

— v. Schleg. u. Tiek, 9 Thle. 

in 5 eleg. Bon. 4¼ Thlr. 

Heine's Werke. 18 Thle. in 9 elg Lwdbdn. 
11 Thlr. 

Chamiſſo's poet. Werke, in ! 1 


1 
Sämmtliche Werke eleg. gebunden. All anderen Claſſiker find vorräthig. Pracht⸗ 
und Kupferwerke, Jugendſchriften und Bilderbücher in größter Aus⸗ 


in ! eleg. Bande 1 Thlr. 


Götte's Fauſt. 2 Thle. in J eleg. Bande. 
8 Sgr. 
— — m. Iluſtrat. el. geb. 1 Thlr. 


— Gedichte, m Illuſtr. el. gb. MM Thlr 
Schiller's Gedichte, eleg. gb. 6— 7 / Sgr. 
— — m. Illuſtrat. 28 Sgr. 
— — Diam.⸗Ausg. mit Illuſtr. 

1 Tl 


hir. 
Körner's Werke. M. A. Eleg. gb. 16 Sgr. 
Oktav-Or.⸗Ausg. El. gb. 


£ Thlr. 
Humboldt's Kosmos. 4 . 


Thlr. 

— Reife. 3 eleg Lwdbde. 1¾ Thlr. 
Börne’s Werke. 12 Thle. in 6 el. Lwoͤbdn. 
6 ½ Thlr. 

Min Ausg. in 5 Lwdbdn. 
27 Thlr 


wahl zu fehr billigen Preiſen vorräthig bei 
Joseph Jolowiez, Markt 74. 


Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des inſerirenden Publikums, daß 


11 


Von dem in unſerem Verlage erſchienenen 


Volksgarten - Saal. 


Montag 


den 7. Dezember 
Abends 7%, Uhr: 


VII. Sinfonie-Concert. 


PROGRAM, 
1) Ouverture zum, Sommernachtstraum“ 
von WMendelsſohn. 
2) Variationen für die Klarinette von 


a für 
die evangeliſchen Gemeinden der Provinz Poſen 
halten wir ſtets gebundene Exemplare zu dem Preiſe von 15 Sgr. bis 
3 ½ Thlr. auf Lager. 


Für Stellenſuchende 


aller Geſchäftsbranchen und Wiſſenſchaften find 
in der Zeitung Vakanzen⸗Liſte“ wöchentlich 
mehrere hunderte von offenen Stellen 
gemeldet, welche direkt u. umgehend Jedem 
mitgetheilt werden der mit 1 Thlr. für 5 Liſten, 
2 Thlr. für 13 Liſten abonnirt. Näheres un⸗ 
entgeltlich durch A. Hetemeyer’s 
Central⸗Zeitungs⸗Bureau in Berlin. 


Die heute Mittags 12 Uhr erfolgte ſchwere, 
aber glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
Molly geb. Schmidt von einer geſunden Toch⸗ 
ter zeige ich hiermit Freunden und Bekannten 
ergebenſt an. 

Schroda, den 4. Dezember 1868. 

Theodor Banfelow, 
Kreisrichter. 


5 Billets für 15 Sgr. zu allen 
Sinfonie » Konzerten verwendbar find 


nur zu vaben bei Tote ꝙ Hoch. 
Kaſſenpreis 5 Sgr. 
Rauchen iſt nicht geſtattet. 


W. Appold. 
Volksgarten -Saal. 
Heute Sonnabend den 5. Dezember 


Wurſt- Abendbrot, 


Zum Weihnachts feſte. 


amburg. " ( 8 a. M. Die Beerdigung findet morgen, Sonn- 
erlin. u aſel. tag, Nachmittags 3 Uhr, vom Trauer⸗ 
Leipzig. Haasenstein 8 Vogler (Wien. Bee Markt 40. = * 


Heute Vormittag 9½ Uhr ſtarb nach 
kurzem Krankenlager an Lungenlähmung 
unſere innigſt geliebte Gattin und Mutter, 
Caroline Dietz, geb. Langner, im Alter 
von 58½ Jahren. 

Tiefbetrübt zeigen wir dies Verwandten 
und Freunden, mit der Bitte um ftille 
Theilnahme, ergebenſt an. 

Die Beerdigung findet Sonntag den 6. c., 
Nachmittags um 3 Uhr, vom Trauerhauſe 
St. Adalbert 13, ſtatt. 

Poſen, den 4. Dezember 1868. 

Carl Dietz, Schloſſermeiſter, 
nebſt Kindern. 


Neueste Humoreske! Preis 10 Sgr. 


Berliner Blaubuch 


aus dem Arehiv der Komik. 
Band I. herausgegeben von 
Julius Stettenheim, 
Redacteur der „Berliner Wespen“. 
Mit 80 Illustrationen von G. Heil. 
Das „Berliner Blaubuch“ bringt 
ausschliesslich Beitrüge der ersten Ber- 
er Humoristen und zwar: Lediglich 
neues und Original-Komisches! 6 Bo- 


Verein junger Kaufleute. 
Dienſtag ven 8. d. u Abende S ur. 


Vortrag des Herrn Dr. Wituski, 
Ueber den Sonnenkörper. (Jortſetzung.) 

Billets hierzu für 1 und Damen giebt 
unſer Kaffiter, Herr W. Brandt, gegen Vorzei⸗ 
gung der Mitgliedskarten aus. 


Der Vorſtand. 


Sandwerker- Verein. 
gr Quart in glänzender Ausstattung 


AR ; Montag den 7. Dezember: Gefellige Ver⸗ 

osten nur 10 Sgr. — Vorräthig bei IIſammlung. Derr Rechtsanwalt 2 lde 
M. Leitgeber in Posen — MRejornntiät und inne 
— — 0 


Sladlthealer in Zojen. 


Male: Spillicke in Paris. 


Pörſen Ce (egramme ' 5 der Eigner etwas beſſerer Umſatz erzielt worden Kündigungspreis 
0 5 Roggenmehl ferner gewichen. 

Berlin, W 1868. (Wolfi’s telegr. ee on 1 I a 1517 7 verkauft. 

v. 4 „ vn de afer loko for rend re angeboten und flau, für Termine war 
Pen. e 0 Fonds börſe: die 1 1% „gingegen weniger gedrückt. Gekündigt 4900 l. Kündigungs ⸗ 

5 e 77 9 1 9 80 80 pre . 2 

1 — 2 2 Eiaatsſcmoſ ur st | st 814 Rüböl fehe vernachläſſigt und abermals etwas gewichen. Umfag gering- 
Spiritus, feſter Reue Poſener 4% fügig. Gekundigt 100 Etr. Sünbigungspreis Oz Ri. 
Degbr . Pfandbriefe. 843 85 Die entſchieden günftige Stimmung für Spiritus hat dem Artikel heute 


Dezb r. 1 1 15 85 
Dezbr. Januar 15$ | 15 154. |Ruff. Banknoten | 83 
April-⸗Mal . 16K 16 154 Ruff. Pr.⸗Anl., a. 1193 1195 119 
Aübol, matter. do. do. n. 116 I! 1 ; 
Dezbr. Mas H | 9 Italiener 555 554 | 5 
April-Mal . 9 9 957 

Kanallifter Nicht gemeldet. 


ten Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 4555 Rt nach Quallität. 
Stettin, den 5 Dezember 1868. (Mareuse & Maas.) 


Sonnabend den 5. Dezember: Zum dritten 
- Poſſe mit Ge. [Entree 7½ Sgr. Anfang 5 Uhr. H. Schulze. 


einen ſichtlichen Aufſchwung gebracht. Es kam zu regem Handel. 
Weizen loko pr. 2100 Pfd. 57—70 Rt. nach Qualttät, bunt poln. 64 
a 65 Rt. bz., per 2000 Pfd. per dieſen Monat 614 bz., pr. April⸗Mai 60 55 
Roggen loko pr. 2000 Pfd. 495 a 511 dit. by, per dieſen Monat 50 a 
Fa 191 a 50 Rt. bz., Dezbr.⸗Januar 495 a J a & bz., April⸗Mai 49} a $ a 49 
u f bz. 


585 loko pr. 1200 Pfd. 29—34 Rt. nach Qualität, 29 a 34 Rt. 1 
per d 75 Monat 3 Ta r ag bz., Dezbr.⸗Januar Sit a 3 bz., April⸗Mai 303 


Geſtern Abend gegen 8 Uhr entriß uns = Konze kl, 
unerwartet der böfe Tod unfere liebe, gute, a Krä nz ch en. 
1 5 10 im 8 Gebr. Pohl, Optiker, Entrée 15 Sgr. incl. Abendbrot. 
anzeigen nm Poſen, Wilhelmsftr. 9., Anfang 8 Uhr. 


empfehlen ihr anerkannt reichhaltiges Lager von 
perngläſern, Fernröhren, Mikro⸗ 
ſkopen, Lorgnetten und Pince- nez für Da» 
men und Herren. 
Alle Gattungen Lupen, Waagen, Reiß⸗ 
zeuge, Barometer, Thermometer in den 
eleganteſten Formen, Kompaſſe. 
Goldene, filberne und feine Stahl⸗ 
brillen zu ſehr billigen Preiſen. 
Stereoſkopen mit den reizendſten 
Bildern, 1 Apparat mit 12 ſchoͤnen Bildern 
nur | Thlr. 
Auswärtige Aufträge mit gewohnter Promptheit. 


Lamberts Salon. 


Sonntag den 6. Dezember 


9 roß > Konzer t 
F. Wagener. 


Schulze's Salon. 


Sonntag den 6. . 
‚großes Tanzer nzehen, 


Sonntag den 6. December 


großes Konzert 


von der Kapelle des 6. Regiments unter der 
Direktion des Kapellmeiſters W. Appold. 


Letzte Vorſtellung 
der unübertrefflichen Gymnaſtiker Hajek und 
Stafford. 


Der Deckenlauf ıc. ıc. 


Entrée 3 Sgr. — Anfang 5 Uhr. 
Emil Tauber. 
Paſſe-Partouts find Sonntags ungültig. 


Sonnabend den 5. Dezember friſche Keffel« 
wurſt mit Sauerkohl, wozu ergebenſt einladet 
. Schulze, Friedrichsſtr. 28. 


"Eine Sendung 
Kulmbacher Vier 


hat erhalten und empfiehlt als vorzüglich, das 


große Seidel a 2½ Sgr., 
Jun., 


H. Marcus 


Waſſerſtraße 14. 
fein 15—15f. — Kleeſaat weiße matt, ord. 11-13}, mi 2 
fein bee 21—22. a „ 
Roggen (p. 2000 Pfd.) niedriger, pr. Dez u. Dez.⸗Jan. 451 Gd. u. 
Br., Jan.⸗Jebruar 46 Br., Febr.⸗März 16 bz., April-Mai 466 15 2 
Weizen pr. Dezbr. 60 Br. 
Gerſte pr. * 53 Br. 
pafer pr. Dezbr. 46 bz., April⸗Mai 47 Gd. 
aps pr. Dezbr. 90 Br. | 
Rüböl matter, abgel. Kündigungsſcheine 8 
Dezbr. u. Dezbr.⸗Jan. 844 Br., Jan.⸗Febr. 9 Br., 
Br. 5 M 5 et Br. 
apskuchen gefragt, 64— r. pr. Ctr. 
Leinkuchen 99.99 Sgr. pr. Ch. 8 
Spiritus feft, loko 143 Br., 14 
u. int . 142 Br., April⸗Mai 15 
nk feſt. 


Rt. bz., loko 9 Br., pr. 
ebr.⸗März 94 Br., April⸗ 


d., pr. Dezember, Dezbr.-Ian, 

bz. u. Br. * 

te Börfen-Rommiffion. 
Preiſe der Cerealien. 

(Feſtſetzungen der polizeilichen Kommiſſton.) 


tot. v. 4 Not. 4 : 5 
Weizen, behauptet. Fe „Rüböl, unverändert. a Fa 8 bz. ee 5 Kae ord. Waare 
5 „ : et Der 13 91 91 2 5 5 a an Kochwaare 6070 Rt. nach Qualität, Butter» Weizen, weider —2 75 882 Sar. 

jahr 1869... 6 6 pril-Ma e waare 54 — nach Qual. do. gelber 72—75 70 65-68 J 
e "a . 67 66 br feſt. r 8 - abe u 2,0 575 io Roggen, eule g 59—60 57 55-565 F 

5 ER . 7 N — . 0. m — — — — . 
— NG 50 50 Frübſabr 1869 1 15 Rüböl loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 95 Rt. Br., per dieſen Monat 98 | Serſte 57-59 55 51—53 89 
Frühſahr 18689. 49 49 | Mai. Juni 1869. 15. 15 a 4 Rt. bz., Dezbr.-Januar do., Jan.⸗FJebr 9 Rt. Br., Bebruar-März I% Rt., 55 3839 37 335 .Ns 
Mai-Iuni 1869 .. 495 493 n 7 11 ER Ya % bz., Septbr.-Oktbr. 10% bz. rbſen 6072 65 60-68 „ 

ee de oto Br. . 191 184 173 

8 Spiritus pr. 8000 % loko ohne Jaß 154 Rt. bz., loko mit Faß —, per i 2 

Pörſe 2 zu Po l en dieſen Monat 153 a f Mt. by, Br. u. Gd. Debt Sener do., 33 Ruhen, 8 5 7 — 101 8 

am 5. Dezember 1868. 15 bz, Febr. März 154 a F. bz., März. April 154 bz., April⸗Mal 15 a 16 Dotter 171 165 HE. 

bz, Br. u. Gd., Mai⸗Juni 152%, a 164 bz. u. Br, * Gd., Juni-Jult 168 (Bresl. Hdls.-Bl.) 

Geſchäftsabſchlüſſe find nicht zur Kenntnis gelangt. af bz. u. Br., & Gd Görlitz, 3. Dezbr. Weizen (weiß) 2 Thle. 277 Sgr. bis 3 Tdi 
1 [Broduttenvertebr.) In dieſer Mode mar bei milber kenden, Riedl Weyenmehl Kr. 0. dh 4 N, We. 0. u. 1. 34 — 4 Mt. | Sgr. Weizen (geib) 2 Xhie. 22 Sg. be 2 Abl 274 Ser, Roggen 2 
Abmge eg re Feat ue Rage Bir 8 e 1. 31-31 t pr. Etr unverfieuert | Thlr. 74 Sgr. bis 2 Thür. 10 Sgr. Gerſte 2 Thlr. Sgr. bie Thlr. 


eizen 6165 Thlr., mittler 58 —59 Thlr., ordinärer 52—54 Thlr.; ſchwerer 
Roggen 47._48 Thlr., leichter 44—45 Thlr.; große Gerſte 48 50 Thlr., 
kleine 46—48 Thlr; Br 20% 30% Thlr.; Buchweizen 40—41 Thlr.; 
Kocherbſen 58—59 Thlr. Buttererbfen 52—54 Thlr.] Kartoffeln 
9 104 Tühlr. — Mehl laßt ſich, namentlich Weizenmehl, ebenfalls nie. 
ziger notiren, Nr. J. u. I. 4 44 Thlr., Roggenmehl Nr. 0. und J. 31—3f 
Thlr. (pro Centner unverſteuert). 

Das Terminsgeſchäft in Roggen bekundete beim Beginn dieſer Geſchäfts⸗ 
woche, wo an dem Kovember- Siichtage durch die in Kündigung geſetzten Poſten 
die diesfälligen Engagements prompt zur Abwickelung gelangten, eine flaue 

timmung, welche eine Preisreduktion nach ſich zog. Dieſe Tendenz blieb 
auch im ferneren Verlaufe der Woche, während welcher weitere Kündigungen 
nicht mehr vorkamen, vorherrſchend, in deren Folge ſammtliche Sichten unaus⸗ 
geſetzt in rückgängiger Bewegung verharrten. 

Spiritus blieb in anſehnlicher Zufuhr, ebenſo dauerte der Verſand nach 
wie vor fort. Die Stimmung für dieſen Artikel hatte während der erſten 
Tage ſich wenig verändert und die Realiſtrung der Abſchlüſſe pr. Novbr konnte 
ſich am ultimo wermittelft einer ziemlichen Anzahl von Küubigungen latt voll» 
8 In Mitte der Woche befeſtigte ſich indeß die Haltung, welche Beſſerung 

odann bis zum Schluſſe der Woche, während welcher auch weitere Ankündi⸗ 
gungen täglich ſtatthatten, andauerte. 
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Produkten Börfe. 
Berlin, 4. Dezbr. Wind: SW. Barometer: 2814. Thermometer: 

6° +. Witterung : bewölkt. 
Der heutige Markt eröffnete in recht günftiger Stimmung für Roggen, 
b daß es zu leidlich regem Handel kam unter 8 allmälig ſteigender 
orderungen, doch ging die Beſſerung ſpäter wieder ganzlich verloren; gekün⸗ 
digte 12,000 Ctr. blieben unerledigt. Im Effektivgeſchäft iſt durch Rachgie⸗ 


2} Sgr., Hafer Thlr. 8} Sgr. bis 1 Thlr. 12} Sgr., Erbſen 2 Thir. 15 
Sgr. bis 2 Thlr. 25 Sgr. Kartoffeln 20 Sgr. bis 24 Sgr., Stroh a 
Schock 10 Thlr. — Sgr. bis 12 Thlr. Heu à Gentner 15 Thlr. bis II Thlr., 
Butter n 11 Spr. bis 13} Sgr. 8 (Go 
agdeburg, 4. Dezbr. eizen 57—61 Rt., 2 3 
Gerste 1720 fer den Ni Roggen 5456 Rt 
Kartoffelſpiritus. Lokowaare höher bezahlt. Termine ſtill. Loko 
ohne Faß 151 a 158 Rt. bz. Dezbr. 153 Rt., Dee, un 41 Ri., Jan. Febr. 
157 Rt., Bebr.» März 158 Rt., März April 16 Rt., April-Mat 16} Rt. pr. 
8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 14 Rt. pr. 100 Quart. 
S (Ngbb. 31g 
romberg, 4. Dezor Wind: NO, Witterung: bewölkt. M 
2 , e ae n . une 
eien, 130—132pfd. doll. (85 Pfd. 4 th. bis 88 Pfd. 13 Lth. Bolige- 
wi 60-61 Xhlr. pr. 2125 ale ich. 183 _18bpfb. dell (er = 
beni: 83 PD. 12 Sh. Bollgewiät) 62-63 Tol vr. 2105 Pb. Ba 


Roggen, 4647 Thlr. pr. 2000 Pfd. Zollgewicht. 
Gerſte, kleine 405 Eur. pr. 1875 Pfd. ar 
Große Gerſte 4146 Thlr. pr. 1875 Pfd. Zollgewicht. 
Kocherbſen 49.52 Thlr. 
Hafer 28—30 Thlr. pr. 1250 Pfd. Zollgewicht. 
Spiritus 144 Thlr. 


ee Nr. 0. u. I. pr. Ctr. unverfleuert inkl. Sad ſchwimmend: 
per dieſen Monat 3 Rt. 15 Sgr. Br., Dezbr.⸗Jan. 3 Rt. 144 Sgr. bz., Jan. 
Febr. 3 Rt. 133 Br., April⸗Mai 3 Rt. 12 a 11} Sgr. bz. 

Petroleum, raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß: loko 73 
Rt. Br., per dieſen Monat 75 Rt. Br., Dezor.⸗Januar 7 Br, Januar-Jebr. 
71 Br., Febr.⸗März 74 Br. (B. 9. 8.) 

Stettin, 4. Dezbr. An der Börſe. [Amtlicher Berlcht.] 
Wetter: trübe und regnig. -+ 4° R. Barometer: 27. 11. Wind: NO. 

Weizen wenig verändert, p. 2125 Pfd loko gelber 63 — 66 Rt., feinſter 
665—67 Rt., bunter poln. 63 65 Rt., weißer 65 — 68 Rt., ungar. 5558 
Rt., blauſpitziger gelber 5861 Rt., 8SSB5pfd gelber pr. Dezbr 665 Rt. Br., 
Frühjahr ar bz. u. Gd., J Br. 

Roggen loko und nahe Termine unverändert, fpätere matt, p. 2000 Pfd. 
loko 50 —51 Rt., feinfter 86pfd. 52—524 Rt., pr. Dezbr. 50}, 50 bz. u. Gd. 
—5 Be Dezbr. Jan. 49% Br., Frühlahr 493, 49, 494, 5 bz. Mat-Junt 497 

r., J bz. 
ommergetreide ohne Umſatz. 

Rüböl wenig verändert, loko 93, Rt. Er. eine Anmeld. 97 Rt. bz, pr. 
Dezbr. 9¼ 9 bz., Jan.⸗Februar 91 Br. April-Mat 94 Gd., Ik Br.. 
Septbr.⸗Oktbr. 9 ½ Br., J Gd. 

Spiritus feſt, loto ohne Faß 15 Rt. bz. pr. Dezbr. und Dezbr-Jan. 
12 5 5 Jan. Hebr. 15} Br., 4 Gd., Febr.⸗März 15% bz., Brühjahr 153 

z. u. Gd. 


Angemeldet: 200 Centner Rüböl. 

Regulirungspreife: Weizen 663 Rt., Roggen 50 Rt., Rüböll 
9 Rt., Spiritus 15 Rt. 

Petroleum loko 74 Rt. bz. (Off.-dtg.) 


Breslau, 4. Dezbr. [Amtlicher Broduklten-Börfenberidt.] 
Kleefaat, rothe feft, ordin. 9— 103, mittel 12—13, fein 133—14 5, hoch 


gew 


(Bromb. Stg.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Köln, 4. Dezbr. Nachmittags 1 Uhr. Wetter milde. Weizen wei⸗ 
chend, loko 6, 20 a 6, 22, pr. Dezbr. —, März 5, 29, Mai 6. 
an 0 en . 25, pr. a —, März 5, 6, Mai 5, 6. 
niedriger 0 „ pr. Mai 10, Oktober II. Leinöl loko 10%. 
Spirttus lot 19. = 5 


gene 4. Dezember, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen flau. Weizen pr. Dezbr. 5400 Pfd. netto 117 Bankothaler 
Br., 1164 Gd., Dezbr⸗Januar 116 Br., 1154 Gd., April⸗Mai 1134 Br., 
113 Gd. 9 pr. Dezbr. 5000 Pfd. Brutto 94 Br., 93 Gd., Dezbr.- 
Jan. 93 Br., 92 Gd., April⸗Mai 873 Br., 87 Gd. Hafer ohne Kaufluſt, 
Rüböl ſehr ruhig, loko 198, pr. Mat 20%, pr. Okt. 21}. Spiritus feit, 
213. Kaffee feſt. Zink flau. Petroleum matt, loko 144, pr. Dezbr. 


14. — Trübes Wetter. 
Bremen, 4. Dezember. Petroleum, Standard white, loko 64, 
In Weizen ſchwaches Ge⸗ 


ruhig. 

dige, 4. Dezember. Getreidemarkt. e 
ſchäft. Preiſe unverändert. Banater Weizen 83pfd. 3, 60, Sapfd. 3, 80, 
Söpfd 4, 10, 86pfd. 4, 30, 87pfd. 4, 45, 88pfd. 4, 55. Gerſte matt, 2, 35 4 
2, 60. Hafer ruhig. Preiſe unverändert, 1, 70 a 1,80. 

London, 4. Dezember. Getreidemarkt. 3 Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 16,020, Gerſte 10,810, Hafer 
39,060 Quarters. 

Weichende Tendenz. Weizen und N geſchäftslos, Preiſe nominell, 
unverändert. Gerſte ſchleppend. Hafer 6 D. niedriger. — Trübes Wetter. 

London, 4. Dezbr., Nachmitt. Zink ſtetig. Zucker flau. Leinöl 
Wochenexport 576 Faß. 

Liverpool, 4. Dezbr., Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
ſtetig. Mehl 1 Sh billiger, vernachläſſigt, Mais 3 D. niedriger, ſchleppen⸗ 
des Geſchäft. 

Elvecpool via Haag), 4. Dezbr., Mittags. (Von Springmann & Co.) 
Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. 

Middl. Orleans 113, middl. amerikaniſche 114 
ling fair zu St, good middl. Dollerah 8, 
Domra 88, good fair Domra 9, Pernam 113, 

Liverpool, 4. Dezbr., Nachmitt. 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. 
Preiſe williger. 

Mancheſter, 4. Dezbr., Nachmittags. (Von Hardy Nathan & Sons.) 
Garne, Notirungen pr. Pfund: 30r Water (Clayton) 153 D., 20 Mule 
gute Mittelqualität 114 D., 30r Water, beſtes Geſpinnſt 154 D., 40r Mayoll 
124 D., 40r Mule, befte Qualität wie Taylor ꝛc. 154 D., 60r Mule, für 
Indien und China paſſend 16 D. Stoffe, Notirungen pr. Stück: 10 Pfd. 
Shirting, prima Calvert 1243 D., do gewöhnliche gute Makes 1153 D., 
34 inches / printing Cloth 9 Pfd. 2—4 oz. 1484 D. Beſchränktes Geſchäft, 
Stoffe williger. 
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Paris, 4. Dezember, Nachmittags. Rüböl pr. Dezbr. 77, 25, Jan. 
April 77, 50. Mehl pr. Dezbr. 62, 50, Jan.⸗April 61, 00. Spiritus 
pr. Dezbr. 74, 50. — Wetter regneriſch. 
dam, 4. Dezbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide ⸗ 
chlußbericht.) Weizen geſchäftslos. Roggen loko flau, pr. 


Amſter 
markt. (S 
Frühſahr 200. Raps pr. April 624. Rüböl pr. Mat 324, Herbſt 34. 


— Mildes Wetter. P 
Antwerpen, 4. Dezbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide, 


markt. Weizen za $ Fr. niedriger. Roggen flau. 
1 1 (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loko 
535, pr. Dez. 53, Januar 52. Günftiger. 
Petersburg, 4. Dezbr., Nachmittags 5 Uhr. 
Gelber Lichttalg loko 533 a 53. Roggen pr. Dezbr. 84. 
Nov. 57. Hanf loko 38. Hanföl loko 3, 50, 3, 80 gefordert. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1868. 
Datum. | Stunde. | Dan. | Wind. | MWoltenform. 
4. Dezbr. Rahm. 2] 27° 11” 34 +40 | SW 2irübe. St. 

4. 


Abnds. 10 27° 11“ 22 + 306 | W 0-1bededt. Ni. 
5. Morg. 6 27. 9 31 +26 WSB 2-3 halbheiter. St. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 4. Dezember 1868 Vormittags 8 Uhr 1 B08 49 
” . 5. . 5 9 * „ 
CCCCCCCCGGGTGTGTGTGTGThTGTGTGTGTGTGTGTGTGTGTGTCTGTbTGTGTbTTTTTTT TRETEN 


Telegramme. 

London, 5. Dezember. Die „Times“ meldet, Seward wolle 

die Eutſcheidung in der Alabamaaugelegenheit nicht dem Könige 
von Preußen, ſondern zu erneunenden Kommiſſarien anheimſtellen. 
„Times“ proteſtirt dagegen. Die Minifterlifte ift nach der Times“ 
folgende: Gladſtone, Premier, Rüſſel, Kabinetszmitglied ohne Porte⸗ 
feuille, Clarendon, Auswärtiges, Bright, Indien, Lowe, Finanzen, 
Wood, Lordkanzler, Cardwell, Krieg. 


Produktenmarkt. 
Hafer pr. 


Barometer 233° 
über der Oftfee. 


171 B. Fehr Arrd , Baltzer 1051 10 1 V 88 ergeht 5 orten 163 
ank 1174 B. eſtr. Kredit⸗Bankaktien u B. erſchleſiſche Prio ? 
255 F. 90 8. do. L. G. 884 B. Rechte Odet-Iifer⸗B n St.⸗Prior. 913-4 bz. Märkiſch⸗Poſener —. 3 


do. Lit. B. —. Oppe 
rikaner 804 bz. Ital. Anleihe 


Telegraphiſche eſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
raukfurt a. Mer dische Te 2 Uhr oa Ziemlich tet 
€ 


sein Preußische e 1043. Berliner Wechſel 1043. 


94. Pariſer Wechſel 94}. Wiener Wechſei 100. 5% öſtr. Anleihe von 1859 623. Deſtr National- 4 g 
Aalen bar ge. 600. Pete a, 2} 80 5 frei 1 — PR 92 e Sarlenifehe 5% Rente 57. Lembarden 16% Wepitaner 16g. be 
Stastsbaßnaktien 300%. gubigspafen-Be He ee = h 2 u r „ RE ah We an ie RT Kanne 
mie . 5 . e Looſe 935. er f 5 
ek. incoer: of 1 a en 20 1 3. u Votlatetdtt 5g. hen Sifenbapn 119. Alsenz: Kr. a Berlin 6, 265. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 94 a 105 Sch. Frankfurt 1204. Wien 12 fl. 
bahn 838. Oberheſſiſche 69%. Lombarden . Amſterd 45 ittags 4 Uhr 15 Mint 
M., 4. Dezember, Abends. & 5 ät. Amerikaner 793, Kreditaktien 2442, erdam, 4. Dezember, Radhmittug en. 
ſteuerfreie Anleihe 52, Londatben 199 1860er Looſe 78, Aaatzbahn 804. Befciränttes Geha, Schluß flau. \ 5%, Metalliques Lit. E. 603 5% N 104 24%, Metalligues 24. Oeſtr. Rational. Anleihe 
Hamburg, 4. Dezember, % . dann fehe günftig. / 
Schlußkurſt. Hamburger Staats⸗Prämienanleihe 86}. Rationalanleihe 5. Oeſtreichiſche Kreditaktlen 109. Rue 7 nl. ven 1862 —. Ruſſiſch eng. an. 150 800 —. 5 % Ruſſen V. Stieglitz 653. 5% Rufen 
Deftreichiiche 1860er Looſe 784. Staatsbahn 655. Lombarden 423. Ztalienifce Rente 553. Vereinsbank 113. VI. 5 0 5% 1 de 1864 893. ar 5 5 N 1864 230. Ruſſ. Prämien-Mnl. von 1800 
Norddeutſche Bank 1294. Rhein. Bahn 119 Meclendurger —. Altona-Kiel 1124. Finnl. Anleihe —. 1864er ruf 2236. Ruſfiſche Eiſenbahn 109. 6% Wer, St. pro b. 


Prämienanleihe 1123. 1866er ruſſ. 1 
Wechſelnotirungen: London lang 13 Mk. 64 

Wien 89} 1. Paris 1874 bz., Petersburg 29 bz. 
ten, 4. Dezember. [Sgtußkurfe der 

Neues 5% Bar Anleh „60. 5% 


en alliques 58, 


109. 6% Verein. St.-Unl. pr 1862 72}. 
Sch. bz., London kurz 13 Mi. 81 Sch. bz., Amſterdam 35, 53 bz, 


iellen Börſe.] Kreditakti . 
e 60 - en hauſſirend 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. 


ur TEE CTC. _jeEiujeieen 017855 Weite Dissikcn TORE 
fi nds: U Kktienbörle „ 7 Bat Schuſter 4 1021 8 be. VI. Ser. do. 4 | 82 bz do. Ba 0 Terre, do. do. St.- Pr. 5 91 0z 
bllos⸗ U. Deſtr, Metalliques e | 50 © Gothaer Briv.-Bt. 1 92 bp Bresl.Shw-Br. 44 874 bz v. St. gar. 5 | 784 @ M784WÄßRBeimifche 4 1191 95 
Berlin, den 4 Dezember 1868. do. Rational-Anl. ö A * annoverſche Bank 4 Coln-Crefeld —.— Schleswig 4 89 bz do. Lit. B. v. St.g. 4 81 bz 
e önigsb. Pri- Bl 4 12 © Lein Bund 1. 20. 074 gu dr  [Stargard-Pofen 4 | 83} © do. Stamm- Pe. 4 — — 
Preußiſche Fonds. do. 100 fl. red. L. — 83 G 2 Ido. eipz ger ed-⸗Be. 4 1109 bz 6 do. II Em. 5 1013 6 do. 1 12. * Rhein -Naheba n 4 26 55 
Freiwillige Anleihe 4 97 4 © de. Pp (ie | 789-784 bg ut Luxemburger Bank. 4 1061 © do. 4 845 G do. III. Em. 44 — — Ruſſ. Eiſenb. v. St.g. 5 821 dz 
Saane al. v 18 9/5 1024 bz 1 1 60: K * Magdeb. Privatb. 4 88 G do. III. Cm. 4 92 1 1 ge 11 Ser. 4 876 G —— N 1 5 ei 7) 
ei 8 . v. fl do. 2 . . . — — er 
do. 1854,06, A, Fi 10 . der), Peg Melden Send. S 4 47 b snes de: IV. en 4 en . . Se 8 8 . % 3 
f 8 Sr Norddeutſche Band 1274 © do. V. Em. 4 & o. IV. Ser. 0. „gar. 4 81 8 
— 1850 2 bi Dumm Antag ER N Es Def. Faden 5 he ult. do. n 9 Eiſenbahn Aktien. 3 | 18 
{ . Ritterbantl4 | 87 o. III. Em. — — 2 a 5 er 
bo. 180.5. B. 8 8 85 919 Bofener Seon. . 101 = ae 5 u. So; trat Ef 1 0 9 Do. Bromb. 4 I -— fl. 574 5g 
do. 1850,52 cen 4 | 87% bp Ruff-engl. Anl. 65 87 eu Bank- Anth. 4 190 5j aliz. Carl-Ludwö. 2 enzbahn v. St. g. 
i uff engl. K. mberg- witz 5 66G n. 703 bz Altona-Kieler 4 1113} & 
„ a e 4 P 3 d e ee inne 
do. 18684 | 874 ö; do. 1884 engl. St. 5 | 90 Schleſ. Bankverein 4 118 8 o. do. 01 53 ergifche 1% 
€ ö 5 do. Wittenb. 3 68 G Berlin⸗Anhalt 4 199 bz 
Keäm e Nan 4865 8 18 bi Bea 18940 Au > Bereinebant Hand. 4 1121 8 = 1 @ittenb 4g 80 1 12 dr 71 1 2 
* > 8 8 — * * . 5 ä k. * 0 a | 3 
Kara Kaum. Sal , t d 121 0.1808 1} 8 dag Fopnz. Be 1074 8 do. g. l | — — alis panturg 4 169 bg 
S e da 9. Aal engl. Et | 90 euere de. k. I. u. II. Ser. 4 86 b Berl⸗Potsd-Magd. 4 199 bj 
Berl Sabtoblig. 5 1027 bz Muff Bodentred. . ö 801 8 ® do. do. (enkel a — do. conv. III. Ser. 4 82} 8 Berlin- Stettin 5 5 180 15 
. de. 4 be e e | 67, d Peloritäto-Obligationen. ee Bb. h P88 ci 538 el Sc Bed. 4 110. Ba 
sn. 10 Di oln. Shag-Dbl. 4 7 6658 l Gas gachen⸗Däſſeldorf i _Oberfglef. Lit. 4% | 86 8 See 4 884 8 
ee ae 4 92 een le ze. . en 881 5 do. It. B08 — — Gin Winden, 13 12510 0 
3476 ar 3 III. Em. 4 88 RENT ofel-Odb. (Wilh. N 
5 9 25 Aae d 0 dagen, mai 4. 10 13 6 . LED fn do. 0 h f @ 
p { x . 2 Em. b / it. E. 0. } 
ee 40 FR 56 et a = u Em. 82 90 do. It. F. 4 90 & Gallz. Carl-Ludwig ö etw bz B 
er 44 908 bz en Bergiſch-Märkiſche 43 965 B do. Lit. G. 4 88 8 oz Löbau-Zittau 4 51f df @ 
ommerſche Bi 704 b} e 5e. I. Bes (en) a 91835 Oeſtr.-Branzöf. St. 3 260g ba n 200, Ludwigshaf⸗Bezb. 4 180 8 
* 4 846 55 Sab. Elf P- a 100 ö (U. Ser 34 5 gf. 70 R Bene bl 800 0 9 Marit 1 1 
9 J a —5 de. IV. Ser 4 50 8 bo. do. faulg 1875.0 9348 Magdeb.-Halberft. 4 1593 by 
x 215% a do. F. Ser. 4J 895 5. be. ba. fall 18700 9 8 bo. dee 540% % 8 105 
Pur ge do. VI. Ser. 44 8658 do. do. fa. 57/7/84 93 © Magdeb.-Leipzig 4 218 Ba. 1994] Wechſel - Kurfe 
“ee I — mr. * 8 do. Büſsel-Elberf( 4 —— Oſtpreuß. Südbahn 5 90 dz do. do. Li. 1 05 Banfbiscont | 
BAM: A. 4 — — G0 ige ul. Ku B do. II. Em. 4a — 2 1 — Seck burger 4 = 1 e 108 1224 bj 
i — — a a 1 do. v. Staat garant 3 — — ‘ 
® Roreußtfge 3} 75 b Banf- und Rredit- Aktien und Bu — do. like 1856 u 804 90 8 Pünfer-pammer 4 88 8 Hamb. 300 t. SX. 2 151 15 
= 48807 44% 90 Autheilſcheine. do. (Nordbahn) 5 | 998 by do. 1862 u. 1864 44 90 B 65190 Riederſchl-Märk. 4 510 ew dz do. 28 2100 
do. neue 4 820 * Ala Landes⸗Bl. 4 87 © Berlin- Aazalt 491, 6 do. v. Staat garant. 4 96} ö) IB Niederſchl. Zweigb. 4 N) London! Cr. 3M. 2 6 23 4; 
do. 441904 B dr 900 Berl. Kaſ-Berein 4 1576 @ do. 44 955 55 © [Khein⸗Nahe v. S.g 4 924 8 Nordb. Frd.⸗Wild. 5 — - Paris 300 Fr. 20. 2 81 8 
Kur- u. Neum. 4 | 30} 63 ↄ Gerl. Ban dels. Gef 4 120 eim tz do. Lit. B. 44 94, 8 do. II. Em 4% 92ʃ 8 Nordh.-Erf gar. 4 754 6; Wien 160 fl. 8 4 85 by 
2 Pommersche 4 90 05 Braunſchw. Bank 4 110 b Berlin-Börliger b | 998 Rubtort-Grefeld 25 do. St.⸗Pr. 5 91] etw bz do. 2M. 4 85 b 
oſenſch 4874 b Bremer Bank 4 1114 6 Berlin⸗Hamburg 4 — — do. II. Ser. 4 — Be v. St. gar. 3 — bz 25% — bzJAugsb. 100 fl. 2M. 4 56 20 6 
an e 4 80 8 Coburg. Kredit-⸗Bl. 4 78 G do. II. Em. (4 do. III. Ser. 4 — — Oberſchl. Lit. A. u. C. 44 bz i 100 fl. 2M. 3 56 26 @ 
Sen ef. 4 90f b D Da Priv.⸗Bl. 4 1063 G Berl.⸗Potsd.⸗Mgd. Ruſſ. Jelez.Woron. do. Lit. B. 17448 lult. do. Leipzig 100 Tlr. ST. 4 995 @ 
Schi e 490 Sem äbter Kred. 4 100 Pſt bz G it. A. u. B.[4 873 bz 8 v. St. gar. 5 | 785 G Oeſt.-Irnz.⸗Staats.5 176-754-767 bz] do. 0. 2M. 4 995 bz 
Schlee 490 d do. Zettel⸗Bank. 4 87 G o. Lit. 0.4 81 8 do. Kozl.⸗Wor. do. 5 794 B Deſt. Südb. (Lomb.) 5 1143-11331 T40; deterb 100 ft. bj 
5 «Gert. 4 1005 ® Deffauer Kredit-BE.0 46 Berlin-Stettin 44 — — do. Kursk⸗Kiew do.!5 | 792 b Oppeln⸗Tarnowiz 5 — — lult.dof do. do. 3M. 5 91 bz 
Pt Bon Wfbhe. 441 89 & Dist.-Rommand. 4 122 bz do. 15 u... 82 bz ern 5 8 Arz ern 5 7151 — — 95 1104 bz 
Freu i | ? . ha= IR ee do. Rlaſan-Kozl. do. N o. „Prior. Warſchau 8T. 6 6 
BREI G N * S 9 ombarden waren heut etwas niedriger. Das Geſchäft war weniger animirt, als in der letzten Zeit, nur Jualteniſch %a- 


, Y 
barden 426, 25, Staatsbahn 663, 75, 


8 ce 873. Londoner 


isconto 2 %. Londoner Wechſel, kurz 11, 96. 


3 Mt. 1633. Pariſer do. 3 Mt. 3444. 
Looſe 84, 50. Bankaktien 680, 00, ſiſche Eiſenbahn 120. 


M. Jochmus in Poſen. — Drud und Verlag 


Bergiſche, Anhalter, Potsdamer, Koſeler, Mainzer, Rheiniſche, etwas u Halberftädter höher. Inl. 


aris, 4. Dezember, Mitt 


Schlußkurfe. 3%, Rente 71, 70—71, 8571,80. Italieniſche 5% Rente 58, 50 Hauffe. Oeſtreich. Staats- 
Lomb. Eiſenbahnaktien 425, 8 ** Pri 


Petersburg, 4. Dezember, Nachmittags 5 Uhr. (S 
Londoner Wechſel 3 Mt. 324-321%,.. Hamburger do. 3 


von W. Dederk Komp in Pon, 


Konſtantinopel, 4. Dezember. Wie verlautet, ſoll daz 
türkiſche Geſchwader nach Creta gehen, und der Befehlshaber um · 
faſſende Vollmachten beſitzen. Türkiſche Konſols ſehr bewegt, 43 a 4l. 


Uebersicht 
der in Posen ankommenden und abgehenden Posten. 
Ankommende Posten. | Abgehende Posten. 


— 


4 U. — M. trau Pers.-Post von Wongrowitz.] 7 U. — M. früh Boten st nach Dombrowka 
4 00 - Trzemeszno. 8 45 Pers.-Post Schwerin a 
1 35 - Wreschn. 1 16 - - Unruhstadt. 
T-% Krotoschin. ] 7 - 30 - - - Pleschen. 

8 2m - Züllichau. T-% - Wongrowits: 
8-1 - - Obornik. 8 30 Gnesen. 
8-4 - - Pleschen. 8 30 - Kurmnik. 
8-50 - - Schwerin a. W. 12 - 15 - Mitt. - Btrzalkowo. 
2 -40 Nehm. - Strzaikowo.| 1 -— - - - nesen. 
Sul urn. = Gnesen. 6 -— - Abends - Obornik. 

6 -40 - Abends - Gnesen. 1 — - Schwerin a. W. 
6-5- - - - Kurnik. 1 35 Krotoschin. 
1 — - Botenpost - Dombrowka.|j 7 40 - Zullichau, 
T-1D> Pers.-Post - Wongrowitz.| 9 - — - Pleschen. 

1 20 - Unruhstadt. 10 40 - Wongrowits. 
8 15 - Pleschen. 11 - Traemeszne, 
9 35 Schwerin a. W. 111i — Wreschen 


— — — — — 
Fahrplan 


für die in Posen ankommenden Eisenbahn - Züge, 
Richtung Stargard- Breslau. 
A 3 
Personen Zug Morgens. 5 Uhr — Min. 


Gemischter Zug Morgens 9 - 
Schnell- resp. Eil-Zug Nm, 12 


Personen-Zug Morgens . 5 Uhr 29 Min. 
Gemischter Zug Morgens. 8 - 18 - 
Schnell- resp.Eil-Zug Morg. 11 - 47 - 

Personen-Zug Nachmitt: . 4 9 Personen-Zug Nachmitt, . 4 
Gemischter Zug Abends 9 - 7 Gemischter Zug Abends & - 


Richtung Breslau - Stargard. 


Abgang. 
Gemischter Zug... .. früh 6 U 
Personen-Zug Morgens . 11 
Schnell-Zug Nachmittags. 5 - 
Gemischter Zug Abends 6 - 
Personen-Zug Abends... 10 


* 
21 - 
38 


Gemischter Zug. . . fruh 
Personen-Zug Morgens 
Schnell-Zug Nachmittags . 
Gemischter Zug Abends 
Personen-Zug Abends 


Uhr 55 Min, 
10 4 - 
5 - 


hr 46 Min. 
PET 


- 5 
25 
52 


chiſche Fonds waren im Ganzen 


zter 
Amſter · 
aß 200, 80. 
Dukaten 


92 12 Uhr 40 Minuten. 3%, Rente 71, 70, Stalieniſche Rente 57, 95 Lom⸗ 
924 


gem 
t 
or 


lußkurſe. 
En 201 BO. Berliner do. 928. Amſterdamer do. 
1864er Prämien- Anleihe 1883. 1866er Prämtien-Anleihe 135}. Große Ruf- 


